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Das Verhalten der Linken.
Die Börſenpreſſe drängt ſich bereits in gewohnter

agenirtheit an den neuen Handelsminiſter heran und
äſentirt ihm ihren Wunſchzettel. Jn erſter Linie ſteht
auf natürlich die „Reviſion des Börſenge-
ehes“, und dieſe „That“, durch welche der paſſive Wider
nd der Börſe gegen die geltende Geſetzgebung direkt legali-

t werden ſoll, wird mit aller Beſtimmtheit von Herrn
iniſter Moeller erwartet. Das „Berliner Tageblatt“
iußert zu dieſer Angelegenheit das Folgende

„Wie man aus einer privaten Aeußerung des Abgeordneten
piſing in der Sonnabendſitzung des Reichstages ſchließen darf,
eint der Nachfolger des Herrn Brefeld geneigt zu ſein, dieſer
Frage ſchon in der nächſten Zeit näher treten zu wollen. Ein
indeſtens ebenſo reviſionsbedürftiges Jnventarſtück aus der Aera
iquelBrefeld dürfte auch die Waarenhaus ſteuer bilder,
nes Monſtrum ſogenannter Mittelſtandsgeſetzgebung, womit Herr
Riquel ſich den Agrariern und Zünftlern gefällig zeigen wollte. 5

die Linke, die ſonſt immer über Mangel an Einheit-
keit in der Regierung klagt, muthet dem neuen Handels-
mnſter zu, unbekümmert um die Anſchauung des Ge
mmntminiſteriums, der Börſe und den Bazarunternehmern
besdienſte zu erweiſen. Was ſpeziell die Börſengeſetz

hung betrifft, ſo iſt Herr Moeller ganz gewiß darüber
je gut informirt, daß im Reichstage keine Mehrheit für die
wünſchte Aufhebung des Terminregiſters oder gar für
iederlegung der gegen den WaarenTerminhandel errichte-

m Schranken zu haben wäre; der Miniſter dürfte ſich alſo
jach dieſer Richtung ſchwerlich engagirt haben. Jnter-
ſunt aber wird es für ihn ſein, aus der börſenliberalen
reſe zu erſehen, mit welchen Erwartungeß ſeine Berufung
z Nachfolger des Herrn Brefeld aufgenommen worden iſt.

Natürlich wird wieder auch allerlei Klatſch an den
Miniſterwechſel geknüpft. Theils werden Aeußerungen ſo
gümer Natur kolportirt, daß es an ſich ſchon taktlos wäre,

mm die Oeffentlichkeit zu bringen, auch wenn ſie nicht den
el der Erfindung ohnedies an der Stirn trügen,
wird über die Gründe des „Revirements“ orakelt, ob

l ſich jeder ſagen muß, daß darüber am allerwenigſten
e geitungen informirt ſein können. Daß die demo

rati ſche Preſſe beſonders gegen den früheren Finanz-
iniſter von Miquel ihrem Haſſe freien Lauf laſſen
ürde, war vorauszuſehen denn ein Liberaler, der auch den
ſonſervativen Gerechtigkeit widerfahren läßt, iſt der „ent
hiedenen“ Linken von vornherein ein Gegner. Aber ſo
ſeit ſollte ſich auch die Demokratie nicht vergeſſen, daß ſie
en jetzigen Moment dazu auserſieht, in der Weiſe vorzu
hen, wie in der bekannten Fabel der Eſel, der dem
erbenden Löwen Fußtritte verſetzt. Man ſcheint auf der
inken nicht zu einpfinden, daß ein ſolches Verhalten auf die
Angreifer zurückfällt. Jſt doch auch in der Fabel trotz des
ſelsfußtrittes der Löwe Löwe geblieben.

Die ſozialdemokratiſche Preſſe geht natürlich
och einen Schritt weiter, wie die freiſinnige. Jhr genügt
z nicht, die neuen Miniſter mit aufdringlichen Forde-
mgen zu ennuyiren und den ſcheidenden Eſelsfuß-
itte zu verſetzen, ſondern ſie verſucht die neuen Männer,
och bevor ſie ihr Amt angetreten haben, mit allerlei Ver-
eumdungen und Unwahrheiten zu diskredi-
ren und anzuſchwärzen. So brachte der Berliner „Vor-

värts“ dieſer Tage folgenden Artikel:
„Herr Geh. Kommerzienrath Moeller, Handelsminiſter in

Preußen, ſpielte, wie die „Leipziger Volkszeitung“ mittheilt, auch
bei der 12 000 Mark-Affaire eine bedeutende Rolle. Das Mil-
glieder Verzeichniß des Zentralverbandes führt ihn auf als Ver
treter des Vereins zur Wahrung der gemeinſamen wirthſchaft-
lichen Intereſſen in Rheinland und in Weſtfalen. Ob er auch
Vorſitzender dieſes Vereins mit dem langen Namen iſt, iſt augen
blicklich nicht feſtzuſtellen; auf alle Fälle wird letzterer aber thak-
ſächlich von ihm und nach ſeinen Jntentionen geleitet. Und an
dieſen Verein mit dem langen Namen iſt auch einer jener erfolg-
teichen Bneckſchen Bettelbriefe gelangt, in denen um eine Beiſteuner
z dem „etwas eigenthümlichen“ *12 000 Mark-Trinkgeld für das
Reichsamt des Jnnern erſucht wurde.“

Gegenüber dieſer Auslaſſung veröffentlicht der Ver
in zur Wahrung der gemeinſamen wirthſchaftlichen Jnter-
ſſen n Rheinland und Weſtfalen folgende Erklärung

Die beborſtehende Behauptung iſt in ihrem ganzen Umfange
ine grobe und plumpe Unwahrheit. An den
unterzeichneten Verein iſt niemals ein Schreiben des Herrn Biteck
in der genannten Angelegenheit gelangt, und es iſt deshalb weder

Verein, noch der jetzige Handelsminiſter Herr Moeller, der bei
äufig auch nicht Vorſitzender des Vereins war, ſondern dem Vor
tande desſelben als Mitglied angehörte, irgendwie mit der
„12 000 MarkAffaire“ befaßt geweſen.

So machen Freiſinn und Sozialdemokratie einträchtig
nd brüderlich ihre „imponirende“ Politik!

Aus der franzöſiſchen Kammer.
ba Das franzöſiſche Parlament ſteht vor dem letzten Arbeits

)nitt der laufenden Seſſion. Ende dieſer Woche wird der
puſterpräſident WaldeckRouſſeau aus Jtalien zurückerwartet
uſ in der nächſten Woche treten auch die Kammern wieder
ſPren Herr Waldeck iſt von der ſchweren Erkrankung,
r vor Oſtern betroffen hatte, vollkommen hergeſtellt, und
5 Freunde legen Werth darauf, bei jeder e zu
ſhern, der Miniſter ſei ſo arbeitsfähig und arbeitsfreudig

nur je zuvor, alle Gerüchte über eine bevorſtehende Kabinets
ſis ſind verſtummt.

ie Kammer, deren Mandat erſt im Mai 1902 erliſcht,

Sonntag, 12. Mai 1901. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. 404.

tritt in der nächſten Woche zu dem letzten Theile ihrer Seſſion
1900--1901 d Die Jahresſeſſionen beginnen in Frank
reich im Herbſt und enden am 14. Juli. Die zwei Arbeits
monate, die der Kammer noch bleiben, ſind reichlich beſetzt.
Zahlreiche Interpellationen ſind angemeldet über die Arbeiter
ausſtände, über China, über Andres Armeereformen einſchließ
lich der zweijährigen Dienſtzeit ec., außerdem ſoll die Kammer
zwei umfaſſende Geſetzentwürfe erledigen. Der eine dieſer Ent
würfe geht von der Regierung aus und betrifft die Arbeiter
Alters und JnwalidenVerſorgung, der andere entſpringt der
Initiative der radikalen Parteien der Kammer und ſtrebt die
Einführung der direkten und progreſſiven Einkommenſteuer an.

Die Arbeiter-Alters- und Jnvaliden-Ver-
ſorgung, die zuerſt Herr Conſtans, der jetzige Botſchafter
in Konſtantinopel, betrieben hat, iſt in ihrer jetzigen Form recht
eigentlich das Werk Waldeck-Rouſſeaus. Dieſer hat ſie, unter
Benutzung früherer Projekte, zum großen Theil perſönlich aus
gearbeitet, und er hat das Verſprechen abgegeben, die Alters-
und Jnvaliden Verſorgung der Arbeiter noch mit der jetzigen
Kammer zur Verabſchiedung zu bringen.

Das Geſetz wird etwa folgende Form erhalten Es werden
verſichert für Alters bezw. Jnvalidenrenten alle Arbeiter und
ſonſtigen Angeſtellten, auch die Hilfsarbeiter und Hilfsbeamten
der Jnduſtrie, des Handels und der Landwirthſchaft, voraus-
geſetzt, daß ihr feſtes (Beamten)- Einkommen 2400 Francs
ſährlich nicht überſteigt, und daß ſie franzöſiſche Staats-
angehörige ſind. Die Penſionirung tritt ein mit vollendetem
65. Lebensjahre oder auch früher bei Jnvalidität, wenn der
Verſicherte ſeinen Beitrag für mindeſtens 2500 Arbeitstage
entrichtet hat. Das Maximum der Altersrente iſt auf 360 Francs
feſtgeſetzt, aber nur für den Fall, daß der zu Penſionirende
mindeſtens während 7500 Arbeitstagen verſichert war; für die
übrigen Alters oder Jnvalidenpenſionäre iſt die Penſion propor-
tionell niedriger. Die Regierung hatte außerdem urſprünglich die
ländlichen Tagelöhner ſoweit ſie nicht Anſpruch hatten das

hindurch beſchäftigt zu werden, nicht mit verſichern
wollen. m hat die Kommiſſion die „allgemeine“ Ver
ſicherung entgegengeſtellt. Der Modus der Aufbringung des
für die Penſionen nöthigen Geldes iſt verhältnißmäßig einfach.
Jeder zu Verſichernde die Verſicherung iſt natürlich
obligatoriſch hat, wenn er der Jnduſtrie angehört und
weniger als zwei Francs täglich verdient, ſowie wenn er
weniger als 18 Jahre alt iſt, täglich 5 Centimes zu zahlen,
iſt er älter als 18 Jahre und verdient er zwei
Francs oder darüber, ſo zahlt er täglich 6 Centimes,
beträgt oder überſteigt ſein Verdienſt 5 Francs täglich, ſo
zahlt er pro Tag 15 Centimes. Die ländlichen Arbeiter zahlen
1,50 Francs per Monat, wenn ſie unter 600, 3 T V wenn
ſie über 600 Francs jährlich verdienen. Endlich werden die
verſicherten Arbeiter noch in zwei Klaſſen eingetheilt. Jn der
einen Klaſſe verfallen die eingezahlten Summen, wenn der
Arbeiter vor Erreichung des 65. Lebensjahres ſtirbt, in der
anderen werden in dieſem Falle die eingezahlten Beträge den
Hinterbliebenen zurückerſtattet. Die näheren Beſtimmungen für
dieſe Scheidung ſind noch nicht publizirt.

Ueber das Schickſal der „direkten und progreſſiven
Einkommenſteuer“ läßt ſich zur Zeit noch nichts ſagen.
Die meiſte Ausſicht, angenommen zu werden, hat der gegen
wärtige Vermittelungsvorſchlag, der es vorläufig mit einer
niedrigen und zugleich limitirt progreſſiven Beſteuerung der
größeren Einkommen verſuchen will.

Der Senat wird unmittelbar nach ſeinem Wiederzuſamnmen-
tritt die Berathung des von der Kammer angenommenen
Vereinsgeſetzes beginnen. Die Annahme dieſes Geſetzes gilt
für geſichert.

Allem Anſchein nach wird ſich die franzöſiſche Kammer im
nächſten Jahre mit einem Börſengeſetz zu beſchäftigen haben,
das auf ähnlichen Grundſätzen beruht wie das deutſche und den
Börſenterminhandel verbietet.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 11. Mai.

Zur Vertagung des Reichstags. Der Reichstag
wird vermuthlich am 14. d. Mts. bis zum 26. November ſeine
Pforten ſchließen. Mit der Vertagung werden ſich wohl alle
Parteien einverſtanden erklären, nur über den Termin der
Wiedereinberufung dürften Meinungsverſchiedenheiten
obwalten, da man bisher der Anſicht war, der Reichstag würde
diesmal erheblich früher als ſonſt wieder ſeine Arbeiten be
ginnen. Nothwendig aber war es, den Reichstag zu ver
tagen, ſtatt ihn zu ſchließen, weil ſonſt die zeitraubenden
Kommiſſionsarbeiten verloren geweſen wären.

Die „Freiſinnige Zeitung“ meint, die nothwendig gewordene

Vertagung ſei die Folge der Diätenloſigkeit. Ein
ſchlechteres Zeugniß als dieſes kann den ſich von den Sitzungen
fernhaltenden Reichstagsmitgliedern nicht ausgeſtellt werden.
Man ſehe ſich doch einmal die Liſte der beiſpielsweiſe
am Mittwoch bei der Abſtimmung über den Diäten-
antrag abweſend geweſenen Abgeordneten an, dort
wird man nicht viele finden, denen man würde zumuthen können,
ſie wären erſchienen, wenn Tagegelder gewinkt hätten. Die
Urſache dafür, daß der Reichstag in den faſt hundert bisherigen
Sitzungen außer dem Etat ſo gut wie nichts fertig gebracht hat,
iſt in der unglaublichen Vielrederei zu ſuchen, durch die in der
That den meiſten Abgeordneten die Theilnahme an den Sitzungen
verleidet wird.

Nach der Vertagung werden die Zuſtände im Reichstage
auch nicht viel anders werden, denn einen großen Theil der
Zeit wird dann die Berathung des Zolltarifs in Anſpruch
nehmen. Werden dazu noch wieder ſo ausgedehnte „Etats
laudereien“ gepflogen, in denen namentlich die Sozial
emokraten den inzwiſchen geſammelten Klatſch anbringen, ſo

wird auch der Vortheil der Vertagung verloren gehen und es
wird ebenſowenig, wie in den abgelaufenen Sitzungen gelingen,
die vertagten Aufgaben ſammt und ſonders neben den neu
bevorſtehenden zu bewältigen.

Ganz beſonders iſt der freiſinnige Vorſchlag, beim Wieder-
beginn der Sitzungen im November den Parteien zu geſtatten,
innerhalb der erſten 14 Tage mit dem Rechte der Priorität
Jnitiativanträge einzubringen, nicht geeignet, die Reichs
tags Arbeiten zu fördern. Die parlamentariſche Initiativeſeitens der Linken hat ſich in der laufenden Seſſion als ſo

fruchtbar erwieſen, daß thatſächlich ſchon ein ſtarker Ueberfluf
an Anträgen für mehr als zwei Jahre hinaus vorhanden iſt
Bei dieſem Material ſollte man es alſo bewenden laſſen.

Eine treffende Abfuhr hat der Freiſinn in
Lauban erfahren. Jn der letzten Sitzung der Stadtver-
ordneten beſchäftigte man ſich, wie die „Krz. Ztg.“ mittheilt,
mit der vom Stadtverordneten Mendershauſen an den
Magiſtrat gerichteten Anfrage, welche geſetzlichen Gründe
ihn zur Ablehnung der Reſolution gegen die Er-
höhung der Getreidezölle beſtimmt hätten.
Bürgermeiſter Laſchke führte aus, daß nach der Auffaſſung
des Magiſtrats beſondere Gründe für Lauban, Stellung
gegen Hollerhöhung zu nehmen, nicht vorlägen. Wenn durch
dieſe die Armen- und Kommunallaſten erhöht werden ſollten,
ſo würde das auf al le Kommunen zutreffen. Wenn der
Magiſtrat nun der Anſicht ſei, daß ein Vorgehen im Sinne
der Reſolution den geſetzlichen Beſtimmungen nicht ent-
ſpreche, ſo dürfe er nach S 56 der Städteordnung den Antrag
auch nicht an die Stadtverordnetenverſammlung weiter-
geben. Zum Schluß führte Redner noch. aus, daß die
ſchlechten Erfahrungen, welche der Magiſtrat mit den ſtädti-
ſcheir Gütern bisher gemacht, eher eine Befürwortung der
Erhöhung der Getreidezölle nahelegen würden. Darauf
führte Stadtverordnetenvorſteher Kaufmann Götſchke aus,
daß er als Jnduſtrieller perſönlich natürlich günſtige
Handelsverträge wünſche, daß er aber den Gegenſtand für
eine politiſche Frage halte, welche für die Verſamm-
lung nicht zur Verhandlung geeignet ſei. Die Verſammlung
nahm denn auch von einer nochmaligen Verhandlung über
die Reſolution Abſtand.

Die Budgetkommiſſion des Reichstags tritt Mon-
tag zuſammen, um den Nachtragsetat (152 000 Mk.
zur Errichtung eines Aufſichtsamts für Privatverſicherung)
zu berathen, der noch vor der Vertagung erledigt werden
ſoll. Ebenſo ſoll die Kommiſſion die Verlängerung
des Handelsproviſoriums mit dem Briti-
ſchen Reich der Prüfung unterwerfen.

Vom Schaumweinſtenergefetz. Jn der 13. Kom-
miſſion des Reichstages wurde geſtern die zweite Leſung des
Schaumweinſteuergeſetzes beendet. S 4 erhielt
folgende Faſſung

„Für verſteuerten Schaumwein, der als Probe abgegeben oder
der dem Herſteller von dem Empfänger als unbrauchdar zur Ver-
fügung geſtellt wird, erhält der Herſteller eine Vergütung der Steuer.
Dieſelbe wird nach näherer Beſtimmung des Bundesraths jährlich
in einer Pauſchſumme von zwei Hundertſtel des Steuerwerths des
von der Fabrik abgefertigten Schaumweines gewährt.“ (Jn erſter
Leſung waren fünf Hunderiſtel beſchloſſen worden.)

Dabei gab die Regierung die Erklärung ab, daß un
brauchbar gewordener verſteuerter Schaumwein gegen unver-
ſteuerten umgetauſcht werden kann. Als Zeitpunkt des Jnkraft-
tretens des Geſetzes wurde der 1. Oktober 1901 beibehalten.

Ein Proteſt der Komponiſten gegen den Abg. Richter.
Die Genoſſenſchaft Deutſcher Komponiſten veröffentlicht
einen Proteſt gegen die auf die Genoſſenſchaft gerichteten
Angriffe des Reichstagsabgeordneten Eugen Richter ge-
legentlich der Debatten zum Urheberrecht. Nach ſehr ſcharfen
ſhef Arungen gipfelt der Proteſt in folgenden vier Schluß-
aßen:

„Der Herr Abg. Richter hat ſich 1. ein Urtheil über die Ver
hältniſſe und Einrichtungen der Genoſſenſchaft Deutſcher Komponiſten
angemaßt, ohne ſie zu kennen; 2. die Zuverläſſigkeit der von dem
Herrn Staatsſekretär des Reichsjuſtizamtes auf Grund aktenmäßigen
Materials gemachten Ausführungen auf das wahrheitswidrige
Zeugniß eines perſönlichen Gegners der Genoſſenſchaft in Frage
geſtellt; 3. ohne jeden ſachlichen Grund in voreingenommener und

gehäſſiger Weiſe die Genoſſenſchaft angegriffen und ſie lächerlich zu
machen verſucht; 4. auf Vorhalt der Unwahrheit ſeiner Behauptungen
in unerhörter Weiſe mit neuen Verdrehungen und Verleumdungen
gegen die Genoſſenſchaft geantwortet.“

Unterzeichnet iſt dieſer Proteſt der Genoſſenſchaft durch
deren Obmann Dr. Hans Sommer und durch die Herren
vom geſchäftsführenden Ausſchuß Richard Strauß, Philipp
Rüfer und Friedrich Röſch.

Der Kaiſer wird, wenn er auch den größten Theil
des Monats Mai außerhalb Berlins zubringen wird, doch
beſtimmt am 29. dort ſein, um an dieſem Tage zum Andenken
an den 29. Mai 1888, wo der hochſelige Kaiſer Friedrich im
Park von Charlottenburg die Parade über die 2. Garde-
Jnfanterie-Brigade abnahm, dieſelbe nach alter Gewohn-
heit ſeit dem Jahre 1895 auf dem Tempelhofer Felde ſelbſt
exerziren zu laſſen. Die kaiſerl. Familie wird ſchon zun
Pfingſtfeſte im Neuen Palgis vereinigt ſein, wo am Pfingſt



monkag das Stiftungsfeſt des LehrJnfanterieBataillons
gefeiert wird. Dann finden am 31. Mai und 1. Jimi die
beiden großen Frühjahrsparaden ſtatt, denen die Beſichti
gungen der Garde-Kavallerie-Regimenter folgen, die in der
zweiten Hälfte des Juni mit dem Exerziren der geſammten
Garde-Kavallerie unter Hinzuziehung der Garde-Feld-
Artillerie ihren Abſchluß finden. Das Exerziren der acht
hen Ravaller e Vegimenter wird der Kaiſer wieder ſelbſt

eiten.
Von der Kaiſerin. Die „Lothr. Ztg.“ ſchreibt: Jm Wider

ſpruch mit allen bisherigen Meldungen erfahren wir aus einwand
freier Quelle, daß die Kaiſerin nicht heute, ſondern gleichwie
der Kaiſer am Sonntag, den 12., und zwar Nachmittags 6 Uhr, in
Urville bezw. auf Bahnhof Kurzel eintrifft.

Von den diesmaligen Kaiſermanöveru. Wie ein Tele
gramm aus Danzig mittheilt, ſind alle aus Anlaß der Kaiſer
manöver dort und in der Provinz beabſichtigten Feſtlichkeiten
vom Kaiſer abgelehnt worden ſomit fällt ſowohl das von der
Provinz im Landeshauſe zu Danzig dargebotene Feſtmahl, als auch
ein großes, auf der Marienburg in Ausſicht genommenes Prunk-
mahl aus. Die Anweſenheit des Kaiſers und ſeiner Gäſte wird
einen ſtreng militäriſchen Charakter tragen und lediglich den
Manövern gewidmet ſein.

Mit dem Generalleutnant v. Bülow, komman-
direnden General des VII. Armeekorps, deſſen Tod wir ge
meldet haben, iſt einer unſerer verdienteſten Militärs dahin-
gegangen, der eine glänzende Karrière hinter ſich hatte.

Jm Jahre 1842 in Stade geboren, trat er in die damalige
hannoverſche Armee ein und wurde im Jahre 1867 als Premier
leutnant im Leib GrenadierRegiment Nr. 8 in den Verband der
preußiſchen Armee aufgenommen. Hier gehörte er vom Regiments
kommandeur aufwärts faſt ausſchließlich der Garde an, und
zwar kommandirte er von 1890—-93 das Garde Alexander-
Regiment, als Generalmajor die 1. Garde-InfanterieBrigade (bis
1897) und wurde dann mit der Führung der 29. Diviſton betraut.
Jm Jahre 1897 übernahm er das Kommando der 1. Garde-
InfanterieDiviſton, bis er am 27. Januar v. Js. zum komman-
direnden General des VII. Armeekorps berufen wurde.

Eine nene Bekleidungs-Ordunng für die Armee
iſt vom Kaiſer genehmigt worden. Der erſte Theil, der
Vorſchriften für die Bekleidungswirthſchaft der Truppen im
Frieden und im Kriege enthält, iſt ſoeben an die Truppen
theile verausgabt und für den Verkauf im Buchhandel frei-
gegeben worden. Aus dem Jnhalte dieſer Vorſchrift geht der
„Kölniſchen Zeitung“ zufolge hervor, daß an eine durch
greifende Umänderung der Uniformirung des Heeres in ab-
ſehbarer Zeit nicht zu denken iſt und die in jüngſter Zeit
angeordneten Veränderungen ſich ausſchließlich auf die Trup-
pen des oſtaſiatiſchen Expeditionskorps bezogen haben.

Staatsminiſter Br. von Miquel. Dem Berliner
Korreſpondenten der „Neuen Freien Preſſe“ gegenüber hat ſich
Herr Dr. v. Mi quel über ſeine Zukunftspläne wie folgt
geäußert:

„WMeine Aufgabe iſt vollbracht. Die preußiſche Steuer Reform
iſt durchgeführt. Jetzt möchte ich an meinen Studirtiſch zurückkehren,
möchte meine letzten Jahre mit Lektüre ausfüllen und mit ſchrift-
ſtelleriſchen Arbeiten Es iſt immer ein Lieblingsplan von mir geweſen,
eine Geſchichte der deutſchen Einheitsbewegung zu ſchreiben, die ich zum
großen Theile miterlebt habe. Und dann möchte ich viel Hiſtoriſches
leſen. Die Geſchichte hat ſtets meine Lieblingsbeſchäftigung
gebildet. Jeden Abend vor dem Schlafengehen nehme ich mir ein
hiſtoriſches Buch vor. Neuerdings habe ich eine Geſchichte Polens
geleſen, und ich habe geſehen, daß der polniſche Staat zu Grunde
gegangen iſt, weil ihm der Mittelſtand fehlte. Jetzt habe ich ein
engliſches Werk über die Zeit der Königin Eliſabelh in Händen, das
mir Se. Majeſtät zum Geſchenk gemacht hat. Der Verfaſſer vergleicht
das heutige England mit dem des ſechzehnten Jahrhunderts und
kommt zu dem Schluſſe, daß die Aera der Königin Eliſabeth
in politiſcher wie in kultureller Beziehung hoch über der heutigen
Zeit geſtanden. Nur eines rühmt der engliſche Hiſtoriker auch dem
heutigen England nach. „Wir führen einen ruchloſen Krieg“, ſagt
er, „und doch herrſcht Einſtimmigkeit darüber, daß jetzt, wo er einmal
begonnen iſt, alle Kräfte angeſetzt, alle Mittel bewilligt werden
müſſen, um ihn ſiegreich zu beendigen.“ Das iſt ein ſchönes Zeugniß,
das der engliſche Hiſtoriker dem politiſchen Sinne ſeiner Landsleute
ausſtellt. Jch möchte das Geſchrei hören, das fch in Deutſchland
erheben würde, ſollte dieſes einmal in einen ähnlichen Krieg ver
wickelt werden! Die Deutſchen ſind eben noch keinpolitiſches Volk. Wie leicht iſt das Elſaß zu regieren, wo
die Franzoſen jahrhundertelang den politiſchen Sinn der Bewohner
geſchult haben

Das ſind in der That Worte, die auf Wahrheit beruhen.
Perſonalnachrichten. Die Leitung der erſten Abtheilung

im Reichspoſtamt iſt dem Geheimen Oberpoſtrath Gieſeke über-
tragen worden. Direktor der erſten Abtheilung war der jetzige

taatsſekretär Kraetke. Wie der „Reichsanzeiger“ meldet, hat der

(Nachdruck verboten.)

Treffbube.
Skizze von E. Fahrow (Neuruppin).

Es war in Monaco. Wirklich und wahrhaftig in Monaco,
nicht etwa in einem beliebigen anderen Spielneſt (deren es
ſehr viel mehr giebt, als die Staatspolizei ſich träumen läßt).

Gerade war der erſte Akt der herrlichen Oper zu Ende,
die man in jenem Jahre, da Verdi noch nicht geſtorben war,
Wagner zu Ehren gab.

Eine deutſche Oper in Monte Carlo drollig eigentlich!
Aber ſie ſpielten und ſangen gut, dieſe Künſtler, die ziemlich
international zuſammengewürfelt waren und doch ein ſo exaktes
„Enſemble“ zuſtande brachten.

Malte Lapplingen, der mecklenburgiſche Baron, ſchlenderte
auf das Kaſino zu.

Eigentlich konnte man ihn nur ein Barönchen nennen, denn
er war überaus klein und „ſpillerig“ und hatte durchaus nichts
von einem norddeutſchen Recken an ſich. Dafür bildete er ſich

ein, „ein höll'ſchen fixen Kerl“, d. h. eine Art Schönheit
zu fein.

Häslich war er ja auch gerade nicht. Er hatte nur ſo
ein bischen was Unkluges im Geſicht und trug auch einen
ſo ſonderbaren Knebelbart im Ganzen hatte Lining Wedell
nicht Unrecht gehabt, als ſie nach ihrer erſten Bekanntſchaft mit
ihm damit herausplatzte: „Kinnings, er ſieht ja aus wie der
Dreffbube!“

Nun, Malte Lapplingen hatte dieſe Schändlichkeit zum
Glück nicht vernommen; aber hinter ſeinem Rücken war ſie an
ihm ſitzen geblieben, ſo deutlich ſogar, daß Mutter Lapplingen
ſie eines Tages vernommen hatte.

Jhr Söhnchen hatte ihr ſchon recht viel Aerger und Un
bequemlichkeiten bereitet gleich zuerſt bei ſeiner Geburt, wei
er „man ſo ſchwach“ war und nachher weiter auf der Schul
bank und in ſeiner Univerſitätszeit und endlich daheim auf der
mütterlichen Scholle er war immer und überall „man ſo
ſchwach“.

Vor vierzehn Tagen war Mama Lapplingen zu einer
verheiratheten Tochter gereiſt, um dieſer für einige Wochen

bisherige Feldzeugmeiſter Generalleutnant z. D. Stern den Kronen
Orden erſter Klaſſe erhalten. Der ehemalige deutſche Botſchafter
in Paris, Fürſt Münſter, hat BadenBaden verlaſſen und iſt
in Hannover eingetroffen. Der Fürſt wird ſich demnächſt von dort
nach ſeiner Beſitzung Derneburg bei Osnabrück begeben, wo er
für den Sommer Aufenthalt zu nehmen gedenkt. In Wies-
baden iſt der chineſiſche Geſandte in Petersburg mit
Familie, beſtehend aus ſeiner Frau, zwei Töchtern und zwei Söhnen,
zu längerem Aufenthalt eingetroffen.

Die Geſellſchaft für ſoziale Reform hielt am Sonnabend
im Reichstag eine Ausſchußſitzung ab. In zwei Reſolutionen wurden
Reichsgeſetze zur Regelung der Rechts fähigkeit der Berufs
vereine und auf Aufhebung der der Theilnahme der Frauen
an ſozialpolitiſchen Beſtrebungen entgegenſtehenden landesgeſetzlichen
Beſchränkungen der Vereins- und Verſammlungs- Geſetzgebung ge
fordert. Die „Geſellſchaft“, der von einigen Seiten das Vertrauen
geſchenkt worden war, ſie werde ſich zunächſt wenigſtens nur mit
ausführbaren Sozialreformen beſchäftigen und überhaupt ihrer
Thätigkeit ein beſtimmtes Syſtem zu Grunde legen, ſcheint ſich alſo
vergnügt nach der Seite der Extremen zu entwickeln.

Zur Kanalvorlage. Zu der Mittheilung der „Pom-
merſchen Reichspoſt', daß die konſer vativen Mit-
glieder des Hauſes der Abgeordneten aus Pommern,
welche vor zwei Jahren in Gemeinſchaft mit den freiſinnigen
Abgeordneten der Provinz die Forderung auf Erbauung
des Großſchifffahrtsweges Berlin-Stet-t in unterzeichneten, ausdrücklich erklärt hätten, daß ſie im
Plenum des Abgeordnetenhauſes unter allen Umſtänden für
dieſen Theil der waſſer wirthſchaftlichen Vorlage geſtimmt
haben würden,' fügt die „Konſ. Corr.“ jetzt noch die Er-
klärung hinzu, daß auch eine Reihe konſervativer Abgeord-
nete aus anderen Provinzen beſtimmt für den
Großſchifffahrtsweg Berlin-Stettin eingetreten ſein würden,
ſodaß dieſer Theil der großen Kanalvorlage aller Voraus-
ſicht nach eine Mehrheit im Hauſe gefunden hätte.

Nachdem die „Krz. Ztg.“ dieſer Tage beſonders hervor-
gehoben hat, daß die Auffaſſung, Herr v. Miquel ſei der Ur-
heber der Maßregelung der Landräthe unmittelbar nach
der Ablehnung der Kanalvorlage im Jahre 1899 geweſen,
eine unzutreffende ſei, tiſcht die „Freiſ. Ztg.“ geſtern dennoch
abermals dasſelbe Märchen auf. Ein ſolches Vorgehen iſt
ebenſo thöricht wie dreiſt. Wenn ſich „Krz. Ztg.“ und „Freiſ.
Ztg.“ mit Behauptungen gegenüberſtehen, ſo zweifelt wohl
Niemand jemals daran, wer das Richtige und wer das
Falſche ſagt. Die „Freiſ. Ztg.“ hätte alſo weislicher ge-
ſchwiegen.

Jn den Raugverhältniſſen der Kreisärzte in Preußen
ſoll nach der „Zeitſchr. f. Medizinalbeamte“ eine Aenderung ein
treten. Die Kreis phyſik er gehörten bisher zur fünften Rang
kiaſſe der preußiſchen unmittelbaren Staatsbeamten als Auszeichnung
wurde ihnen der Titel als Sanitätsrath und nach längerer Dienſt
zeit derjenige als Geheimer Sanitätsrath ertheilt. Jn Zukunft ſoll
einem Theile der Kreisärzte, und zwar denjenigen mit dem längſten
Dienſtalter der Titel „Medizinalrath“ und zugleich damit
der Rang der Räthe vierter Klaſſe verliehen werden. Die Regierung
in Preußen folgt damit lediglich dem Beiſpiele anderer Bundes
ſtaaten wie des Königreichs Sachſen und Bayern.

Der Verein der deutſchen Zuckerinduſtrie hält in den
Tagen vom 20. bis 23. Mai ſeine diesjährige Generalverſammlung
in Berlin ab. Abgeſehen von geſchäftlichen und techniſchen Gegen
ſtänden ſtehen auf der Tagesordnung die Frage der Hebung des
Zuckerverbrauchs und Betrachtungen über die Lage der Rübenzucker
induſtrie in den einzelnen Ländern, ihre Konkurrenz unter ſich und
ihr Wettbewerb mit der Rohrzuckerinduſtrie.

Ueber die ſonderbaren Verhältniſſe in Kamerun und
namentlich über die Lage, in der ſich der nördliche Theil
dieſes Schutzgebietes zu den Nachbar- Kolonien der
Franzoſen und Engländer im Oſten und im
Weſten befindet, kommen immer neue Nachrichten. Die
Franzoſen gehen darauf aus, das Scharigebiet bis
zum Tſchadſee adminiſtrativ zu organiſiren. Die Ex-
peditionen, die ſich dort bewegen, haben neuerdings Kämpfe
gehabt mit den Söhnen und Nachfolgern Rabehs. Dieſe
Kämpfe ſind franzöſiſchen Angaben zufolge auf dem Ge-
biete ſüdlich vom Tſchadſee ausgefochten worden, welches
nach den Verträgen von 1893 und 1894 zur deutſchen
Jntereſſenſphäre gehört. Jn welchem Licht muß den übrigen
Kolonialſtaaten die deutſche Kolonialpolitik erſcheinen,
wenn wir nach ſo langer Zeit des Beſitzes noch nicht im
Stande ſind, dort auch nur ein Zeichen unſerer in Europa
anerkannten Hoheit zu geben? Die Franzoſen müſſen auch
auf unſerem Gebiete Ordnung herſtellen.

Nochmals die Deutſchlandhetze in Nordamerika.
Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt zu den planmäßigen

eines Theiles der amerikant;
ſchen Preſſe, ſpeziell des „Herald, gegen
Deutſchland, unter dieſem Geſichtswinkel ſeien auch die
ſtets wiederkehrenden Meldungen des „Herald“ von der Er
werbung einer Flottenſtation durch Deutſchlanß

Hetzereien

in dieſen oder jenen Gewäſſern zu betrachten. Eine Gefahr
liege entſchieden in einem ſolchen ſyſtematiſch jahrelang fort
geſetzten Feldzuge, wie wir aus den Erfahrungen mit der
franzöſiſchen Revanchepreſſe in den letzten Jahrzehnten wi,
ſen. Jn Deutſchland wiſſe man, was von einer zweifelhqſ-
ten Preſſe zu halten ſei, die entgegen ihrer Aufgabe Feind
ſchaft zwiſchen mannigfachen verbündeten Völkern zu ſtiften

es wäre aber auch zu wünſchen, daß das amerikaniſche
page die Augen für das Treiben ihrer eigenen Preſſe offen

alte.
Nach einer Meldung aus Waſhington ſteckt hinte

der von einem Theile der Yankeepreſſe gegenwärtig betriebe,
nen Deutſchenhetze ein Konſortium amerikani-
ſcher Großkaufleute, deren Geſchäfte mit Süh,
amerika, beſonders in Braſilien, empfindliche Einbuße er,
litten hat. Ein willkommener Vorwand, auf dieſes teutonſ.
ſche Schreckgeſpenſt neuerlich hinzuweiſen, bot ein Beriqh
Murphys, des Vizekonſuls der Vereinigten Staaten in
Frankfurt an Main. Murphy gruppirte die von der dent
ſchen Centralgenoſſenſchaft für Handelsgeographie mitge
theilten ſtatiſtiſchen Ausweiſe, darunter die Angabe, daß in
Braſilien eine Viertelmillion Deutſche wohnen, ſo wirkſan
daß die Organe jenes Konſortiums darin ſofort den Vor
wand zu packenden Titeln fanden, wie: „Braſilien, preußi
ſche Kolonie“, „Der deutſche Korporalſtock in den ſüdameri,
kaniſchen Republiken u. ſ. w. Verhetzungen und Entſtel
lungen, wie dieſe, kamen zwiſchen dem deutſchen Geſandte
von Holleben und dem Staatsſekretär des Aeußeren zur
Sprache.

Auf die moraliſche Qualität der Yankeepreſſe
wirft dieſes Telegramm ein recht bezeichnendes Licht.

Ausland. e
Oeſterreich-Ungarn.

Die Kanalfrage.
Eine Verſammlung der öſterreichiſchen Centralſtelle d Wahrung

der land und forſt wirthſchaftlichen Intereſſen bei Abſchluß de
Handelsverträge nahm eine Reſolution an, wonach ſeitens de
Land und Forſtwirthſchaft der im Reichsrathe eingebrachten Kaneb
vorlage nur dann zuzuſtimmen ſei, wenn mittels Zollſchutzes aus
reichende Garantien für den Schutz des inländiſchen Marktes gegen
eine Ueberſchwemmung ausländiſcher landwirthſchaftlicher Produk
und ſang im Intereſſe der heimiſchen Land und Forſtwirthſcheff
gegebene Kautelen gegeben ſeien.

Klerikales.
Ein Telegramm der „N. Fr. Pr.“ aus Rom erklärt nach ein

geholter Information im Vatikan, daß die Nachricht von einen
Schreiben des Papſtes an Errberzog Franz Ferdinand unrichtig in
Weder vom Warnn noch vom Staatsſekretär noch ſonſt einen
vatikaniſchen r wurde ein ſolcher Brief geſchrieben. Die
Kurie iſt aber von der That des Erzherzogs, ſowie von deffen letzt
Aeußerungen über die Los von Rom Bewegung ſehr befriedigt, um
mehr als ſie beſtimmt zu wiſſen daß die höchſten Staat
faktoren mit dem Erzherzog eines Sinnes ſind. Der Nuntius erhirl
den Auftrag, dem Erzherzog bei einer ſich darbietenden Gelegenhei
für deſſen unzweideutige That in vertraulicher Form der dankbar
Gefühle des Papſtes zu verſichern. Die klerikalen Vereine Wien
rüſten für heute ein Feſt, das zu Gunſten des katholiſchen Schul
vereins im Park des vom Thronfolger bewohnten Schloſſes Bevedere
ſtattfindet. Jn den Einladungen zum Feſt heißt es: Die kathaht
Bevölkerung muß zeigen, daß ſie zum Erzherzog Franz Frerdinand
ſteht. Dr. Lueger wird das Feſt beſuchen. Man erwartet auch den

T lger.brovtotser Jtalien.
Das Budget.

Der Budget- Berichterſtatter erklärte geſtern in der Kammer, daß
man ſür dieſes Jahr auf einen Uederſchutz von 50 Millionen Lixs
rechnen könne, ſodaß das italieniſche Budget dieſes Jahr das beſte
von ganz Europa ſein wird.

Schweden.

Der nordiſche Friedenskongreßß
wird Ende Juli in Skien in Norwegen abgehalten. Den Heurb
gegenſtand der Verhandlungen wird die Neutralität der ſkandinaviſchen
Länder bilden.

Miniſterkriſis.
Marineminiſter Dyrſſen iſt auf Verlangen ſeines Amtes en

ledigt worden. Vorausgegangen war ein außerordentlich ſcharfe
konſtituioneller Konflikt mit dem Reichstage.

hilfreich zur Seite zu ſtehen, während ein neuer Enkel (der
ſiebente) ſeinen Einzug in dieſe ſchöne Welt hielt.

Malte war allein zu Haus, das bedeutete ſo viel, als daß
er eine Dummheit begehen würde.

Und wirklich, er beging eine. Er hatte ſchon längſt einmal
Luſt gehabt, wieder eine Erholungsreiſe zu machen, wie er ſie
ſich während ſeiner Studentenjahre mehrfach gegönnt hatte.
Andere Sterbliche nannten dergleichen ſchlechtweg eine Ver-
gnügungsreiſe; aber Malte litt unter Anderem an der Vor
ſtellung, daß es vornehm und modern für einen jungen Menſchen
ſei, etwas leidend zu ſein, Nerven zu haben.

Alſo hatte er Nerven. Und reiſte nach Monagaco ab.
Er vergaß allerdings, zu Hauſe ſeine Adreſſe anzugeben,

ebenſo wie er es vergaß, ſeiner Mama zu ſchreiben, woher
er den Mammon zu dieſer Erholungsreiſe genommen habe.
Aber ſolche Kleinigkeiten ſtörten das Gleichgewicht ſeiner großen
Seele nicht.

Er ging alſo von der Oper hinüber in ſein Hotel, holte
ſich etwas friſches Geld und wanderte in die Spielſäle.

Er war abergläubiſch wie alle Spieler. Heute wollte er
die reizende Gabriele de Blois, die immer ſo freundlich lachte,
wenn er ſie anſprach, um Karten fragen, und auf die Karte
J er dann ſetzen das mußte Glück bringen, das war
a klar.

Gabriele ließ ſich von einem Berliner Aſſeſor den Hof
machen, der unverſchämt viel Geld und ebenſo viel Glück bei
den Frauen hatte. Denen hatte ſich Malte vom erſten Tage
ihres Auftauchens, alſo von vorgeſtern ab, angeſchloſſen. Er
wußte ungefähr, wann ſie dinirten und richtete es ſo ein, daß
er gerade dann auch Appetit hatte Uebrigens hatte er
eigentlich immer Appetit; es „ſchlug nur nicht an“ bei ihm.

Richtig, dort im erſten Saal ſah er Gabrieles goldgelbe
Haarpuffen aufleuchten. Sie ſaß auf einem der langen Divans
und ſchaute der bunten Menge zu, die da drüben an den
Tiſchen ein ſo unſinniges Spiel ſpielte.

Mit dem müden Schritt des modernen Jünglings trat
Malte heran, verbeugte ſich in der vorgeſchriebenen automaten-
haften Manier und ſah ſogleich wieder das fröhliche Lächeln
um Gabrieles Lippen aufzucken.

„Bon soir,“ ſagte ſie, „und bonne chance! Sie ſpielen
doch

„Ach,“ ſagte er kläglich, „nachdem Sie mir ſoeben Glüt
gewünſcht haben, werde ich lieber nicht ſpielen.“

„Sehr richtig, das bringt ja Unglück Verzeihen Sie nur
„Oh,“ ſagte Malte mit Enthuſiasmus, „Jhnen verzeihe

ich Alles
Sie lachte hell auf.
„Sie ſind ſehr gütig aber ſpielen Sie jetzt nur v

ich bin überzeugt, daß Sie gewinnen Sie müſſen Gli
haben

„Wirklich Ah, das trifft ſich merkwürdig gerade
heute wollte ich Sie bitten, mir drei Karten zu nennen, auf die
ich z könnte.“

Drüben vom Spieltiſch her blickte jetzt der Aſſeſſor j
Gabriele hin. Sie ſah, wie ein Ausdruck von verzweifelten
Aerger über ſein Geſicht ging, als er Maltes anſichtig wurde
Dieſer zudringliche Menſch verleidete ihm förmlich die luſtige
Tage in Monte Carlo Der Aſſeſſor hatte Gabriele längh
Maltes Spitznamen verrathen und moquirte ſich überhaur
auf jede Weiſe über ihn. Aber der merkte i nichts

Gabriele durchfuhr ein ſpitzbübiſcher Gedanke„Jch will Jhnen etwas ſagen Baron,“ ſprach ſie mi
ernſter Miene, „ich könnte Jhnen wirklich drei Karten nennen

zauf die Sie gewinnen müßten aber heut geht es nicht.“
„Was er heut nicht

S. „Dieſe Art von Gewinnen. Man kann das nur be
ollmond ich ſelbſt habe auf dieſe Weiſe an einen

bend achtundneunzigtauſend Francs damit gewonnen.“
Malte blieb der Mund offen ſtehen.
„Aber aber Sie ſcherzen wohl„Es iſt mein vollſter Ernſt. Sehen Sie, Baron, einmal

in ſeinem Leben kann man dieſe drei myſtiſchen Karten nur be
e deshalb hat das Geheimniß für mich nun keinen We
mehr. Aber ich gebe es auch nicht Jedem preis nur be
ſonders r e Menſchen erfahren es von mir.Malte bückte ſich raſch und küßte Gabrieles venetianiſchen
Handſchuh.

„Und und es wirkt immer?“ ſtieß er heraus.
„Unfehlbar)! Nun will ich Jhnen aber einen guten

Rath geben reiſen Sie zunächſt fort, nach Nizzg odet tn
hin Sie ſonſt wollen, denn wir haben erſt in zehn Tagen V

mond.“
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Spanien,
Zur Lage in Barcelonag,

Der „L.- A.“ meldet aus Madrid: Es verlautet, die M adiide
Regierung wäre geneigt, folgenden Vorſchlag der politiſch und ſoziar
einflußreichſten Bürgergruppen Barcelonas, größtentheils Induſtriellen
durch eine parlamentariſche Kommiſſion prüfen zu laſſen: Die Steuer“

leitung Kataloniens wird derart pauſchelirt, daß die Madrider
Regierung ſich jeder Einflußnahme auf die Art der Ver
theilung der Steuerlaſt in dieſem Gebiete Spaniens begiebt. Die
kataloniſchen Steuerträger ſind ſolidariſch haftbar für die pünktliche
Abführung der zunächſt für drei Jahre zu fixirenden Steuerquoten,
deren Höhe nach den Eingängen der letzten Jahre jedoch mit Rück
ſichtnahme auf den gegenwärtigen Nothſtand zu ermitteln iſt. Dieſe
orderung iſt die allermildeſte unter allen Anſprüchen der

eparatiſtiſchen Gruppen. Auf den Balvaren macht das Gros der
Bevölkerung gemeinſame Sache mit den gemäßigten Separatiſten.

Nach einem Telegramm der „Voſſ. Ztg.“ aus Madrid ſoll der
Kriegsminiſter Weyler im letzien Miniſterrath geäußert

ben, es ſei das beſte, Katalonien. Selbſtverwaltung zu gewähren.ndere Miniſter ſprachen gegen dieſe Anregung. Equaſie meinte,

vorerſt müſſe die materielle Ordnung wiederhergeſtellt werden, ſpäter
würden Reformen ausgearbeitet werden.

Numänien,.

Die Monarchenzuſammenkunftin Abbazia.
In der Umgebung des rumäniſchen Königspaares

wird beſtätigt, daß der bevorſtehenden Zuſammenkunft mit dem
Könige von Griechenl and hochwichtige politiſche Motive zu
Grunde liegen. In erſter Linie ſoll das Bemühen des griechiſchen
Königs darauf hinauslaufen, einen Anſchluß Rumäniens an Rußland
herbeizuführen.

Türkei.
Zu dem türkiſchen Poſtkonflikt.

Der Konflikt zwiſchen der Pforte und den Botſchaftern wegen
der Behandlung der europäiſchen Poſt durch die türkiſchen Behörden
nimmt immer ſchärfere Formen an. Die Botſchafter haben auf den
groben Klotz einen groben Keil geſetzt und der Pforte einen Beſcheid
en laſſen, der uns wie folgt übermittelt wird: Die von der

forte in der Angelegenheit des Poſtkonfliktes an die fremden Bot-
ſchafter gerichtete Note, in welcher die Pforte die Direktoren
der fremden Poſten beſchuldigt, den Schmuggel zu begünſtigen
und die türkiſchen Zoll- Einnahmen zu ſchädigen, wurde von
den Botſchaftein dem Miniſter des Aeußern TewfſikPaſcha mit der
ſchriftlichen Begründung zurückgeſſellt, daß die Note nicht angenommen
werden könne, weil ſie beleidigende Anſchuldigungen wider
die Beamten der betreffenden Staaten enthalte. Die Botſchafter
lehnen es ab, mit der Pforte in dieſer Sache in einen Schriftwechſel
einzutreten und beharren auf der Forderung einer Genugthuung der
Pforte gegenüber. den fremden Poſtämtern. Die
bulgariſchen Beamten an der bulgariſchtürkiſchen Grenze erhielten
den Auftrag, aus Europa anlangende Poſtſendungen den türkiſchen
Beamten nicht zu übergeben und die Poſt ſelbſt nach Konſtantinopel
zu bringen. Die europäiſchen Briefſchaften werden durch ſpezielle
Delegirte der fremden Poſten nach Konſtantinopel gebracht werden,

England.
Der König Eduard.

In höchſtens drei Wochen wird dem „Rhein. Kur.“ zufolge der
engliſche König Eduard zur Kur in Hombuxg v. d. H. ein
treffen. Das engliſche Unterhaus nahm die vom Schatzkanzler be
antragte Reſolution wegen Erhöhung der Civilliſte des
Königs mit 307 gegen 58 Stimmen an.

Nordamerika.
Argentiniſcher Zucker.

Das Schatzamt zu Waſhington hat auf argentiniſchen Zucker
einen Zuſchl a N von 10 Cents auf das Kilogramm gelegt,
weil es ſich um Prämienzucker handelt.

C Oſtafien.Aus Japan.
Wie dem „Berl. Tgbl.“ aus London mitgetheilt wird, leidet

Marquis Jto an einer Gehirnerkrankung. Er hatte
verſchiedene Ohnmachtsanfälle, und es iſt zweifelhaft, ob er ein
Kabinet bilden kann. Verſchiedene Staatsmänner lehnten die
Kabinetsbildung ab. Die Situation iſt für die innere wie äußere
Politik ſehr ſchwierig.

China.
Der der chineſiſchen Sühnemiſſion nach Deutſch

land in Ausſicht genommene Prinz Tſchun iſt durch ein am
17. Februar ds. Js. erlaſſenes kaiſerliches Edikt zum Nuita
chön (gewöhnlich mit „Kaiſerlicher Kammerherr“ überſetzt) er
nannt worden. Es giebt im Ganzen ſechs ſolcher Kammerherren,
ſie ſind Befehlshaber der Palaſtwachen, ihre Amtspflichten
führen ſie daher häufig in die unmittelbare Nähe des Herrſchers.
Durch ein weiteres, am 25. Februar ergangenes Edikt werden
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amilie (der Prinz zweiten Ranges Na-lo-tſchon und der
rinz dritten Ranges Pulun) zu Jnſpektoren der Banner-

truppen ernannt. Die drei Genannten ſind offenbar an die
Stelle von Prinz Tuan Tſailien und TſaiYing getreten,
die vor ihrer Beſtrafung dieſe Poſten inne hatten. Entſprechend
der Anzahl der mandſchuriſchen Banner giebt es im Ganzen
acht derartige Jnſpektoren, die mit Ausnahme des Großſekretärs
d ſämmtlich Prinzen von Geblüt oder dem Kaiſerhauſeverſchwägerte moggoiſge Prinzen ſind. Die dem Prinzen
Tſchun durch die ihm zu Theil gewordenen Ernennungen zu-
W ngen Obliegenheiten ſind, ſo lange der Hof noch nicht nach

eking zurückgekehrt iſt, nur nominell. Jedoch kommt er
dadurch in den Genuß des mit ſeinen neuen Aemtern ver
knüpften Einkommens.

olgende Telegramme ſind eingegangen.
Peking, 11. Mai. Li-Hung-Tſchang hat eine kaiſer

liche Botſchaft empfangen, worin ihm mitgetheilt wird, dvaß die
Entſchädigung, welche den Großmächten gezahlt werden ſoll,
durch die Zolleinnahmen gedeckt werden muß. Li-Hung
Tſchang antwortete, daß die Zolleinnahmen hierfür vollſtändig

ungenügend ſeien. ßLondon, 11. Mai. „Dail. Telegr.“ meldet aus Peking:
England, Deutſchland und Japan ſeien mit dem
Plane der Kollektiv- Garantie der Mächte für die
chineſiſche Anleihe nicht einverſtanden. Nach
einem Telegramm aus NewYork erklärte Conger, er glaube,
China könne die Entſchädigung, welche von den
Mächten verlangtwerde, nicht bezahlen. Die chineſiſche
Regierung ſei gezwungen, eine Anleihe zu machen, aber eine
ſolche werde ſchwerlich auf dem europäiſchen Geldmarkte unter
zubringen ſein.

Der Krieg in Südafrika.
Den Engländern geht es in Südafrika miſerabel. Mel

dungen aus Lourengo-Marque z von geſtern beſagen:
De Wet kooperirt mit Delarey in Weſttransvaal.
Die Lage der Engländer daſelbſt iſt täglich
gefährdeter; die Generale Methuen und Babing-
t on waren unfähig, Hartebeeſtfontein zu halten
und zerſtörten dasſelbe. Jetzt retiriren ſie nach
Klerksdorp. Botha und Viljoen ſind in Oſt-transva al im Vormarſch weſtwärts begriffen und zwangen
Plumer zum Rückzug auf die Delagoabahn.
Lord Kitchener hat 18 Schwadronen unbrauchbarer
Yeomanry nach England zurück geſandt.

Ein Telegramm des Generals Plumer berichtet, daß die
auſtraliſchen Abtheilungen, unter dem Befehl des Majors Vialls,
20 Mann des Kommandos Pretorius gefangen genommen haben.

n Tſchun und zwei andere Mitglieder der kaiſerlichen

Die Auſtralier ſetzen die Verfolgung eines anderen Kommandos
fort. Aus Clerksdorp wird berichtet:

Es iſt wahrſcheinlich, daß Delarey ſich demnächſt nach
Wolmaranſtad begeben wird, wohin die Buren ihre Haupt-
macht verlegten. Das Kommando Delarey, welches vor einigen Tagen
das einzige größere, gleichmäßig ausgerüſtete Kommando war, ſcheint
wieder in kleinere Abtheilungen getheilt worden zu ſein. Delarey
erklärte unlängſt, daß ſeiner Anſicht nach der Krieg noch acht Monate
dauern könne.

Auch „Daily Mail“ meldet aus Johannesburg, es verlaute
dort, daß De Wet und Delarey beabſichtigen, ihre
beiden Kommandos zu verſchmelzen. Dasſelbe Blatt
giebt die Fabelmeldung wieder, daß De Wet kürzlich Wuthanfälle gehabt habe, denen eine Periode dumpfen Schweigens,

während deſſen ſich ihm Niemand nähern dürfe, folge.
Ja, das gefiele den Briten natürlich, wenn De Wet wirklich

wahnſinnig würde. Dieſen Gefallen thut aber der wackere
Burenführer den Briten ebenſo wenig, als er ſich von ihnen
fangen läßt.

In ſeinen Beiträgen zur Geſchichte des Burenkrieges, die
„Scribners Magazine“ veröffentlicht, wirft der amerikaniſche
Kriegskorreſpondent T. F. Millard ein intereſſantes Licht
auf die rühmliche Rolle, die Chriſtian De Wet in der für
die Buren ſo unglücklichen Paardeberg- Affäre ſpielte.
Millard ſchreibt

Als De Wet die Belagerung von Kimberley aufhob, zählte ſein
Kommando nicht mehr als 1000 Mann. Einen Theil davon mußte
er abgeben, um die Artillerie und den Wagentrain nach Bloemfon-
tein zu eskortiren. Mit dem Reſt eilte De Wet dem armen, alten,
bigotten Cronje zu Hülfe, und nur deſſen monumentale Dumm-
heit und Starrköpfigkeit verhinderten ſeinen Erfolg. Cronje war auf
ſeinem langſamen und ſchrecklich belaſteten Marſch eingeholt und bei
Paardeberg zum Halten gezwungen worden, um den Feind zurück
zutreiven. Selbſt da weigerte ſich Cronje zu glauben, er ſchwebe
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„Aber ich kann ja ſo lange hier bleiben.“
„Nein, wenn Sie hier bleiben, ſo verſpielen Sie Jhr ganzes

Geld bis dahin, und dann nützen Jhnen meine Karten nichts.
Sie müſſen nämlich mit tauſend Francs anfangen.“

„Tauſend Francs auf eine Karte?“
„Ja, ja mein Gott, ſehen Sie verwundert aus! Genau

wie der Tr-- hm übrigens wiſſen Sie, von wem ich das
Geheimniß habe

„Von einer Zigeunerin
Gabriele nickte ernſthaft. Malte war entzückt. Er hatte

das ſichere Gefühl, das Glück beim Schopfe zu halten.
x en fragte er ganz athemlos vor Spannung „die

arten
„Zuerſt verſprechen Sie mir, heut Abend noch abzureiſen

und erſt am Tage des Vollmondes zurückzukehren.“
„Nun denn, wenn es ſein muß, ich verſpreche es.“
„Auf Ehrenwort
„Auf Ehrenwort.“
„Sie werden ſehen, welches Glück Sie haben werden, da

Sie ſo artig ſind. Die erſte Karte lautet Coeurzehn
„Coeurzehn“, wiederholte Malte.
„Die zweite Carreaudame.“
„Carreaudame.“
„Die dritte aber haben Sie auch ein gutes Gedächtniß
„Oh, es geht b an. Sccherlich aber werde ich dieſe

drei Karten doch behalten? Alſo die dritte lautet
„Treffbube!“ Und Gabriele bekam plötzlich einen leichten

Huſtenanfall.

Eine Stunde ſpäter befand ſich Malte auf dem Wege
nach Nizza, und Gabriele dinirte mit ihrem Freund in der
ausgelaſſenſten Stimmung der Welt.

Zehn Tage danach kehrte Malte nach Monte Carlo
zurück. Noch beſaß er zweitauſend Francs, damit konnte er
alſo heut Abend achtundneunzigtauſend verdienen. Jhr Götter!

Eine große Enttäuſchung war es ja für ihn, daß Gabriele
t dem Aſſeſſor abg er eiſt war geſtern Abend, wie
ihm der Portier des Hotels berichtete.

Nun gleichviel. Wenn er ſeinen großen Dewinn nachher
eingeſteckt hatte, konnte er immer noch der ſchönen Gabrieleein Dankgeſchenk machen, es ihr nach Paris ſenden S du

leicht eine Hutnadel von unerhört ſchönen Brillanten oder
dergleichen.

Geſchwollen vor Erwartung und Siegesgewißheit, betrat
Malte denjenigen Saal, in dem die Kartentiſche begannen.

Eine Weile ſah er erſt zu, um die Sache einigermaßen zu
kapiren (was ihm indeſſen nur mangelhaft gelang), und dann
ſetzte er, ſozuſagen als Probe, ein paarmal hundert Frances.

Er verlor ſie glatt. Doch was konnte ihn das anfechten!
Er würde den Herrn Croupiers ja gleich zeigen, was er
konnte!

„Tauſend Franes Coeurzehn
Er gewann zwölftauſend Francs.
„Tauſend Francs nein doch das Ganze Ia wasse

auf Carreaudame.“
Einen Augenblick Pauſe er hatte gewonnen.
Alles drehte ſich um ihn. Er rechnete nicht mehr, er

wußte nichts mehr, als daß er noch einmal „Ia mwasse“ ſetzen
mußte, diesmal auf auf Herr du meines Lebens
r es doch gleich ach richtig! „Alſo auf Pique-

ube.“
ſetzte eine Pauſe ſchwapp? Weg war das Geld.

Aber auch alles. Rein Alles!!
Jn dieſem Augenblick packte ihn eine derbe, kleine Hand

am Arm, und wie die Poſaune des jüngſten Gerichts könte
die Stimme ſeiner Mutter in ſein Ohr

„So, mein Junging! Und nu komm' Du mal mit!“
Sprachlos, verſteinert folgte er.
Mit Stillſchweigen übergehen wir die Auseinanderſetzung,

die hierauf in dem Hotelzimmer erfolgte und worin ein Schub-
fach des mütterlichen Schreibtiſches eine große Rolle ſpielte.

„„Wahrhaftig“, ſagte zum Schluß Mama Lapplingen ver
ächtlich, „Du biſt ſo 'n richtigen dallſchen Treffbube, wie Lining
Wedell ſagt!“

„Dreffbube!“ ſchrie Malte auf und ſchlug ſich mit beiden
Fäuſten vor die Stirn, „Mutting, es war ja Treffbube!

0 Gott, o Gott
Frau Lapplingen ſtarrte einen Moment ihren Sohn ent

ſetzt an. Dann ſchloß ſie ihn liebevoll und nachſichtig in ihre
Arme: fie glaubte, er ſei gehirnkrank geworden.

A.

irgendwie in wirklicher Gefahr. Er hätte ſeinen Marſch leicht da
durch beſchleunigen können, daß er ſein Lager und die Frauen und
Kinder im Stich ließ, die nicht nur einen unnöthigen Hemmſchuh,
ſondern eine poſitive Schädigung der Moral und Disziplin bildeten. Als
Cronje ſo gut wie feſtgenagelt war, öffnete ihm De Wet mit
ſeiner handvoll Leute einen Weg, um heraus-
zukommen, und hielt ihn einen ganzen Tag offen.
Während dieſes Tages wurden verſchiedene Heliogramme zwiſchen
De Wet und Cronje ausgetauſcht. De Wet beſtürmte ſeinen Vor
geſetzten, er ſolle ſeine Artillerie und ſein Lager preisgeben und ſich
ihm mit allen ſeinen Leuten anſchließen aber Cronje beſtand darauf,
er könne ſeine Poſition halten oder durchbrechen, wann immer er
wolle. Am nächſten Tag erſchien Frenchs Kavallerie, die von
Kimberley kam, direkt in De Wets Rücken und zwang ihn, auf
zubrechen, um nicht von Bloemfontein abgeſchnitten zu werden. Damit
war Cronje der letzte Ausweg abgeſchnitten.

Der „Kapſtadt-Argus“, bekanntlich das Organ der Rhodes-
leute, lätzt ſich von Durban melden:

Natal werde die TransvaalDiſtrikke Utrecht, Vryheid und
wahrſcheinlich auch Wakkerſtroom annektiren. Es ſeien bereits
die nöthigen Beamten Natals für jene Diſtrikte ernannt. Bekanntlich
hat Natal ſchon ſeit längerer Zeit darauf gedrängt, daß ihm eine
„Kriegsentſchädigung“ durch Ueberlaſſung jener Grenzdiſtrikte des
ſüdöſtlichen Transvaals zugebilligt werde. W

Die tägliche Verluſtliſte der Engländer in Süd-
afrika umfaßt für geſtern zwei Todte, 15 Verwundete, 13 an
Krankheiten Verſtorbene und 26 Schwerkranke. Acht Soldaten,
welche vermißt waren, ſind wieder ins Lager zurückgekehrt.
38 Offiziere und 719 Mann ſind nach der Heimath zurück
befördert worden.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 10. Mai 1901.

Aufgeboten: Der Gerichtsaſſeſſor Heinrich Hanſen, Friedrichſtr. 23
und Luiſe Landgraf, Berlin. Der Schloſſermeiſter Karl Zſchieſche,
Meckelſtr. 23 und Anna Wagner, Moritzkirchhof 8. Der Bergmann
Reinhold Boskugel, Eisdorf und Lina Panſe, Halle a. S.

Eheſchließungen: Der Oberkellner Kurt Hänſel, Franckeſtr. 8
und Margarethe Brückner, Wörmlitzerſtr. 19.

Geboren: Dem Seiler Louis Wagner, Lindenſtraße 56, T.
Charlotte. Dem Kaufmann Emil Eineke, Lützenerſtr. 3, T. Jda,
Dem Telegraphenl.Aufſeher Auguſt Weiner, Krauſenſtr. 15, S. Max.
Dem Arbeiter Friedrich Fitzner, S. Friedrich, Frauenklinik. Dem
Brauereiardeiter Willy Weishuhn, Kl. Schloßgaſſe 7, T. Hedwig.
Dem Lehrer Richard Förſter, Pfälzerſtr. 12, S. Franz. Dem Bäcker
meiſter Franz Opitz, Schloſſerſtr. 14, T. Elly.

Geſtorben: Des Seilers Louis Wagner T. Charlotte, 10 Std.
Lindenſtr. 56. Des Eiſendrehers Bernhard Kulf, Sohn, todtgeboren
Beeſenerſtr. 25. Der Schloſſer Emil Zimmermann, 44 J., Freiim
felderſtr. 37. Des EiſenbahnTelegr.-Diätar Karl Siebert Ehefrau
Anna geb. Beutel, 25 J., Hochſtr. 9. Des Schmiedemeiſters Karl
Heuer T. Antonie, 1 J., Thorſtr. 35.

Halle (Nord), Burgſtraße 38, Meldungen vom 10. Mai 1901.
Aufgeboten: Der Diener Auguſt Kühn, Charlottenburg und

Henriette Schumann, Hoheſtr. 15.
Geboren Dem Hoboiſt Herm. Peinze, Uhlandſtr. 11, S. Kurt.

Dem Sergeant Karl Rieſe, Kurfürſtenſir. 79, S. Arthur. Dem
Tanzlehrer Franz Wernicke, gr. Brunnenſtr. 56, T. Margarethe. Dem
Vizefeldwebel Otto Schumann, Breiteſtr. 3, T. Charlotte.

Geſtorben: Des Polizeiſergeanten Eduard Drewello T. Mariag,
6 Mon., Körnerſtr. 52. Des Papiechändlers Friedrich Linſe T. Gertrud,
2 W., Bernburgerſtr. 9. Der Maurer Gotth. Menzel, 51 J., Seydlitzſtr. I.
Des verſtorbenen Korrektors Kurt Hirſch S., grite 4 J., Wörthſtr. 10.
Des Tiſchlers Emil Voigt S. Johann, 3 J., Geiſtſtr. 54. Des
gar Karl Creutzmann Ehefrau, Henriette geb. Tautz, 62 J.

oheſtr. 21.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Se. Durchlaucht Fürſt Stolberg zu

Wernigerode. Geh. Bergrath Schreiber aus Staßfurt. Geh. Rath
Freund und Frau aus Breslau. Oekonomierath Schaeper und Frau
aus Wanzleben. Bergrath Nettekom aus Jeßnitz. General-Dir.:
Wiefel aus Vienenburg, Ebeling und Frau aus Weſteregeln. Direktor
Sens aus Annaburg. Dr. med. Müller und Frau aus Dresden.
Rechtsanwälte Dr. Danziger aus Berlin Dr. Brennerſe aus
Athensleben. Jngenieure: Donecker aus Gotha, Hautke aus Thale,
Werbeck aus Hannover, Niemeyer aus Berlin. Redakteur Sonne und
Frau aus Gotba. Photograph Kaliſcher aus Berlin. Frau
Kommerzienrath Keller aus Dresden. Frau Guttmann und Be
gleitung aus Breslau. Frl. Knauſt aus Jeßnitz. Kaufleute Pretzſch,
Braun, Blochert, Brody, Poppers und Frau, Haaſe, Hirſch, Marcus,
hen Lodemann, Schopire, Berger aus Berlin, Cahen aus

aris, Kizmoky, Bacher und Familie, Sachs und Frau, Grünbaum
aus Breslau, Fleiſcher aus Liſſa, Keller und Familie aus Altenburg,
Braun aus Hainau, Braun aus Sternberg, Langmonk aus Hamburg,
Simon aus Göppingen, Fricke aus Neuſtadt, Turner, Rettich aus
Magdeburg, Beyer aus Merſeburg, Clauſen aus Kopenhagen,
Wiemann aus Osnabrück, Beſſerer aus Staßfurt, Linſchmann aus
Coburg, Jorsky und Familie aus Warſchau, Schimpf aus Oſterode,
Sichel, Guggenheimer aus Frankfurt, Schwartze, Reinhardt aus
Leipzig, Krauſe aus Kaſſel.

Berantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprecho
Kunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Buſchriften ſind nicht perſfönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Oalleſchen Zeitung in Halle g. S.“ zu adreſfiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

200 Mal
mindeſtens kann man ſich mit einem Stück RaySeife waſchen,
wodurch ſich die tägliche Ausgabe hierfür beinahe gleich Null ſtellt
Die woblthätige Wirkung der RaySeife, welche bekanntlich nach
Deutſchem Reichspatent aus reinem Hühnerei hergeſtellt wird, macht
den täglichen Gebrauch derſelben ſchon nach wenigen Waſchungen
unentbehrlich, zumal RaySeife ein ſehr angenehmes, feines Parfüm
hat und einen zarten weichen Schaum giebt, deſſen reinigende Kraft
geradezu verblüfft. RaySeife iſt für 50 Pfennig pro Stück in
allen beſſeren Drogerien, Parfümerien, ſowie Apotheken käuflich.
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Kaiser Königl. Hofpianoforte-Fabriſſe,
Halle a. Saale, Poststrasse 21.
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Julius Blüthner,
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Rauchen Sie
bitie von mir:

Schwalbe ff. m., M. p. 100 St.
Kaiſer ff. mittelk., h W. p. 100 St
Perla ff. mittelk., 7 M. p. 100 St.

auch in kräftigen Qualiteten
empfehle meine Felix u. Mexiko-
Sorten. Fehlfarben von 8und 10 Pfg.- Cigarren billiger,

aber preiswerth.
Cigaretten, türk., egypt. undruſſ. von d. renommirteſten Firmen.

Solide Preiſe. Rrelle Bediennug.
Ggarren-Sperz.-Cesohäft,

n gros. En detail./ranz Reinicke jr.
Merfeburgerſtraße 139.

Genehmigte

Lotterielooſe
aller Art.

Grosse Auswahl.

Privat-Kapitalisten
Leset die (6593„Neue Börsen-Zeitung“.

Probenummern gratis und frankof
urch die

x )ed., Berlin SW., Zimmerstr. 100.
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nHempeimann Krause,

Fetr Kleider un Blusen das Mr.
von Mec, J, 00 n

Gr An Mester.
Kleinſchmieden 5.

r. Steinstrasse

Drahtſpeifeſchränke, Drahtſpeiſe

Eisschrän o
C eueſter und ſolideſter Konſtruktion in 10

verſchiedenen Größen.
SelbſtthätigeSpeiſeeismaſchinen,

Syſtem Meidinger.

glocken, tet e

Garten ind Balon- Möbel

in Eiſen, Rohr und Bambus.
Richenholzknüppelmöbel,

Rolischutzwände.

l eim e a Se(garant. Hamb. Handarbeit)
sollte jeder verwöhnte Raucher und Kenner eder Tabake probiren.

No. 48 Alte Herren à 6Pf. No. 66 St. Michael à 8Pf.

No, 71 Hacienda à 10 Pf.
Cigarren Immport,Gustav Vietzke, Geiststrasso, Ecke Thaſſa Theater.

m 59 bei Kist. -Eink., ausw. franco.

Wir empfehlen unser grosses Lager von

Sardinen
3 Stores, Zugrouleaux

in allen Arten bei mässiger Preisstellung.

ſrnold 8& Jroitzsch
Gr. Vlvickstr. am Kleinschmieden, Fernsprecher 485.

x Grösstes Specictgeschäft für

e T e e

Reizende farbige
Veranda- Möbel

in roth und grün,
Bambusſtühle Mk. 3.
Schutzwände v. 12 Mk. an.
Eisſchränke v. 22 Mk. an.

Gustav Reusch,
e 9/10.

Huttenstr. 2. Südfriedhot.

0 Nenienbarg, S
n Halle a- S. 2. Gesechäft:

Dessauerstr. 2. n
Fernsprecher No. 506,

empfiehlt

Grabdenſimäler s
sanberster Ausrührung. Solide Preise.

ArSastas 2 am n Wateas. S

Continental
PNEUMATICG

Jeder Radfahrer iſt ein Freund dieſes Reifens.
Erſtklaſſig in Material und Ausführung.

e bontinedtal Cadutohouo Guttaporoha Domp., Hannover.
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Zähne,garontirt
Ntadell. Paſſen
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und Private.C. j. Ravndorf

3 Gr. Märkerſtraße 3.
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Rähmaſchinen ſind die deſten

Raumann's Rähmaſchinen v.

Otto biseke Nacht. o dent
Halle S., Brüderſtraße 1.

W Reparatur Werkftatt aller Syſteme. Gewähre Theilzahlung. n

a t gſrecto Kaffee

iſt geröſteter Kaffee, welcher auf dem Sirocco Röſtapparat
durch gereinigten heißen Windſtrom in der

Kaffee Groß -Röſterei
August Apelt, Halle a. 6., Leipzigerſtr. 8
hergeſtellt wird.

Durch die Eigenartigkeit und Reinlichkeit desVerfahrens wird ein dte erzielt, welches in Bezug auf

lieblichen Geſchmack
Feinheit und Fülle des Arormas

größte Ergiebigkeit
unerreicht Gef und

der Geſundheit zuträglicher iſt,
als gewöhnlich geröſtete Kaffee's.

Siroceo-Kaſee im Preiſe von
200, 180, 160, 140, 120 u. 180 Pfg. das Pfund empfiehlt

August Apelt, Leipzigerstr. 8.

„Edelweiss“,
S Dampfwäscherei und

R äasehinenplättanstalt
Jnhaber

Ernst Heinicke,Fernſpr. 1257 Karlſtraße 13
liefert C x gewaſcheu und gerollt, beiPoſten nicht unter 50 Pfund, pro Centner Mk. 14,

a Gardinen ſind davon ausge nommen. n
Abholnung, ſowie Zuſendung geſchieht durch eiges56

Geſpann und koſtenfrei. 70
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1. Beilage
Laudeszeitung für

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 11. Mai.

Jm Mai. Schade, daß ich das „Ueberbrettl“, Wolzogens
gerariſches Varietee in Leipzig nicht einmal beſucht habe, wird
leicht Mancher Keehteget haben, als er las, daß die luſtigen
dchen in gen Deutſchland Anklang gefunden haben. Nun, die
lenfer haben nichts verpaßt. Wer in den letzten Wochen durch

Poſtſtraße ging, wird ja wohl auch ein Ueberbrettl eſehen haben,der Buddelei mußten nämlich über einige Riſſe e retter
t werden. Das iſt das Hallenſer Ueberbrettl. Nachdem ich mit

en nichtswürdigen ſogenannten Witz den verehrten Leſer
dich geärgert habe, kann ich ja mal auf die Buddelei ſchimpfen.
ig und immer iſt irgendwo was aus der Erde raus zu holen
de hinein zu legen, oder wenn das nicht geſgiehn dann wird das

i

ſonnkag

o

währige Pflaſter „bloß ſo“ aufgeriſſen, dam ie eine Zeit lang
Geoßſladthininel gähnenden Löcher die Paſſanten zur
yfmerkſamkeit erziehen. Jm, Struwelpeter ſchon ſteht die
urige Geſchichte von dem Knaben, der ſtets zum Himmel
iete, die Naſe zu hoch trug und ſich infolgedeſſen mit den Beinen

edderte. Mancher verheddert ſich auch mit der Zunge. Vor-
eitende ſtädtiſche Straßenreinigungseinführungs Kommiſſion iſt
h für manche Zunge, die auch Abends um 11 Uhr noch ganz gut
hlalig ſagen kann, nicht leicht zu bewältigen. Oder wie iſt es mit
ſet Wilhelm Denkmalseinweihungs Maſſengeſangschor? Da
in auch die geſchmeidigſte Katzenzunge nicht mit. Katzen haben
x augenblicklich ſehr ſchöne in Halle. Kater auch. Wohlgenährte
jd ſtark e wie auch ganz Kleine. Daß auch Damen
en Kater haben können ſanfthaarig, aber mit ſpitzen Krallen,

z zeigt der Katalog der Katzenausſtellung, die jeder beſuchen ſollte,
über die Düfte der Abdeckerei oder die abendliche Stänkerei der
ſeerſchwelereien und chemiſchen Fabriken ſchimpft. Uebrigens iſt
gang Katze, die ruhig eine Menge Vögel bei ſich im Bauer

Die Katze hat wirklich einen Vogel. „Auguſt trag den
ten raus“, ſagt indeß der Großſtadtgaſtwirth und der Piccolo, der
atzutage aber Fritz oder Schang heißt, ſchleppt den verſtobten
ander vor die Thüre. Wem es durch die Forderungen ſeiner
lichen Anverwandten für neue Fähnchen noch nicht klar geworden
daß der Sommer naht, der merkt es durch neue Lehrlinge in

n Geſchäften, neue „Piccolominis“ in den Wirthſchaften und eben
h die ſchon erwähnten Buddeleien von denen die „Luſtigen
älter ſo famos dichten
Wir buddeln in den Straßen, wir buddeln früh und ſpat,
Wir buddeln wegen Asphalt, wir buddeln wegen Draht,
Wir buddeln weil die Bäume, uns hier im Wege ſtehn.
Wir buddeln daß die Wäſſer, durch neue Röhren gehn.
Wir buddeln, buddeln thätig, und iſt mal irgendwo
Das Buddeln gar nicht nöthig, dann buddeln wir bloß ſo.

z es ſoll keiner ſagen, daß wir gegen dieſe Buddelei wären.
mer tüchtig pflaſtern, damit die Giebichenſteiner die Straßen voll
gen. Für 35 000 Mk. iſt ihnen zu wenig. Na, hoffentlich wird
un bald beſſer, da man in Giebichenſtein doch auch den zoolo-

hen Garten einrichtet. Es ſoll damit nicht behauptet werden, daß
früher in dieſer Gegend oder auch in AltHalle keine Affen, Füchſe,
gdſiſchchen, Rhinozeroſſe, kleine Kröten c. gegeben habe. Süße
ine Käfer ſchwärmen jetzt noch auf den Straßen herum,
Jikäfer, aber ohne ſechs Beine. Außerdem
den heute die Herren Mamertus, Pankratius und Servatius
re Karten zu einem dreitägigen Logibeſuch ab. Die drei geſtrengen
xten! Na, geſtrenge Herren regieren nicht lange. Jch ziehe trotzdem
gen zum Platzkonzert die hellen Büren an! Jns Knopfloch ein
iglöckchenſträußchen Vielleicht fang ich einen hübſchen Maikäfer,
d dann brauen wir eine Maibowle und arrangiren die erſte
al Proſit! Wer das für übermüthig halten ſollte, iſt ein

i wariger Maikäfer, ganz traurig ohne jegliche Fühlhörner für
hüngsſtimmung, junges Grün und Strobhüte.
Konferenz zur Berathung der Durchführuugsmaſznahmen

x vom 2. Juli 1900. Der
iſter des Jnnern hat im März er. angeordnet, daß unter dem

u der Ober Präſidenten in den einzelnen Regierungsbezirken
iferenzen abzuhalten ſind, um Aufklärung über die Bedeutung
Geſetzes über die Dank e in Minderjähriger
vie die zu ſeiner Durchführung zweckmäßig zu ergreifenden Maß
nen zu ſchaffen. Für unſeren Regierungsbezirk wird am
ittwoch, den 15. ds. Mts. von Vormittags 11 Uhr
im Stadtverordneten Sitzungsſaale unter dem Vorſitz des Ober

ſidenten der Provinz Sachſen, Staatsminiſters Dr. v. Bötticher
ddes Regierungs Präſidenten Freiherrn v. d. Recke eine nichtöffentliche
iathung der Angelegenheit erfolgen. Zur Theilnahme an derſelben
d Mitglieder der Regierung, Landräthe, Bürgermeiſter, Stadträthe,
jöter, Univerſitätsprofeſſoren, Aerzte, Geiſtliche, Armenpfleger, Lehrer
d Mitglieder von Vereinen für Kindererziehung und Jugendſchutzigeladen. Die Durchführung des Geſetzes iſt von ß oher ſozialer

edeutung. Deshalb gilt es, alle Kräfe, die für die gefähr
te, verlaſſene, verwahrloſte Jugend Herz und Ver-
indniß haben und auf dieſem Gebiete ſchon thätig ſind, zu ein
üthigem, planmäßigem Zuſammenwirken zu organiſiren. Des
ihren wird ſich die Konferenz beſchäftigen mit dem Jnhalt und
t Bedeutung des Geſetzes, mit den Mitteln und Wegen zur Er
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alt und Thüringen.
nene

r durch das Geſetz geſtellten Aufgaben, mit der
Mitwirkung der Schule bei Ausführung des Geſetzes und mit der
Mitardeit der Wohlthätigkeitsvereine und der freien Liebesthätigkeit
zur Förderung der Jugendfürſorge.

Vortrag über das Fürſorgegeſetz. Der Vortrag des
Herrn Stadtrath Pütter über das Fürſorgegeſet iſt für nächſten
Dienstag Abend in Ausſicht genommen und ſoll im „Sport
hotel“ gehalten werden. r hat Zutritt als ſehr
Intereſſirte ſind beſonders die ſtädtiſchen Lehrer, ſowie ſämmtliche
Armenpfleger unſerer Stadt und die Jnnungsvorſtände eingeladen.

Automobile zur Anusſtellung. Die Motorfahrzeug- und
Motorenfabrik Marienfelde dei Berlin wird dem diesjährigen Prä
ſidenten der Deutſchen LandwirthſchaftsGeſellſchaft, dem Fürſten zu
StolbergWernigerode, bei ſeinem Aufenthalt in Halle während der
landwirthſchaftlichen Ausſtellung ein Auütomobil zur Verfügung
d Dieſelbe Firma richtet eine Omnibusverbindung mittels
lutomobil zwiſchen Bahnhof und Ausſtellungsplatz ein. Der Betrag,

welcher hierbei eingenommen wird, wird der Stadt zu wohlthätigen
Zwecken zur Verfügung geſtellt werden.

Telephon Sangerhanſen Halle. Die „Sangerhäuſer Ztg.“
ſchreibt: Augenblicklich wird eine TelephonVerbindung hergeſtellt,
durch die ein direktes Geſpräch zwiſchen Sangerhauſen und Halle
reſp. umgekehrt möglich wird. Die hieſigen Geſchäftsleute werden
dieſe Einrichtung, die vorausſichtlich bald benutzt werden kann, ſicher
mit Freuden begrüßen. Seither mußten, um eine Verbindung mit
Sangerhauſen zu erlangen, erſt mehrere Zwiſchenſtationen angerufen
werden, wodurch natürlich viel Zeit verloren ging.

Prenßiſche KlaſſenLotterie. Jn dem Plane zur 205.
Lotterie ſind die niedrigſten Gewinne der 2., 3. und 4. Klaſſe um
je 4 Mk. ermäßigt worden. Der planmäßig zu zahlende Betrag
dieſer Gewinne wird auch dann noch, namentlich in der 4. Klaſſe,
einen Ueberſchuß über den Einſatzb trag ergeben. Durch jene Maß-
nahme hat es ſich etmöglichen laſſen, in der 4. Klaſſe die Zahl der
Gewinne zu k. um 105 Stück und zu 5900 Mk. um
1161 Stück zu erhöhen und daß dabei doch jedes zweite Loos mit
einem Gewinn gezogen wird.

Das Platzkonzert findet Sonntag, 12. Mai, 1 Uhr Mittags,
vor der Theater-Terraſſe (Alte Promenade) ſtatt. Programm
1. Kronprinz- Marſch von SchmidtBerka 2. Ouverture z. „Egmont“
von Beethoven 3. Arie aus „Stabat mater“ von Roſſini; 4. Fackel
tanz von Eckert; 5. Zwei Motive aus „Benvenuto Cellini“ von
Berlioz 6. Poſtſkriptum! Polka-Mazurka von Millöcker.

Naturwiſſeuſchaftlicher Verein. Jn der letzten Sitzung
wurde mitgetheilt, daß am Sonnabend und Sonntag nach Pfingſten,
am 1. und 2. Juni, die zweitägige General-Ver-
ſammlung des Vereins in Halberſtadt abgehalten werden
wird. Am Sonnabend Nachmittag ſollen die Sehenswürdigkeiten
der Stadt beſichtigt werden, am Abend findet eine geſchäftliche,
darauf eine wiſſenſchaftliche Sitzung ſtatt; für den Sonntag
ſind Ausflüge in die Umgegend geplant, danach iſt ein gemein-
ſames Mittageſſen vorgeſehen. Ferner wurde darauf hingewieſen,
daß die Angelegenheit des vom Verein vorzubereitenden forſt
botaniſchen Merkbuches für die Provinz Sachſen
jetzt inſofern in Fluß gekommen iſt, als der Vorſtand an die Königl.
Regierungen in Merſeburg, Magdeburg und Erfurt das Geſuch
gerichtet hat, die ihnen unterſtellten Forſtbeamten zur Beantwortung
der Fragebogen zu ermächtigen, welche dieſen vom Vorſtand zum Zwecke
der Beſchaffung von Material für das geplante Werk über bemerkens-
werthe Bäume und Baumbeſtände des Vereinsgebietes demnächſt
zugeſandt werden ſollen. Jm Anſchluß an eine Anzahl von
Bodenproben aus Madagaskar beſprach dann Herr Privatdozent
Dr. rei die Bodenbildung in den Tropen.Der Vortragende hob am Schluſſe ſeiner inſtruktiven Ausführungen
hervor, daß auf dem Gebiete dieſer Unterſuchungen noch viel für
die Kolonien in den Tropen zu thun ſei, da manche
J r im Anbau von Kulturpflanzen,die man dort erlebt habe, in erſter Linie wohl auf die mangel-
hafte Kenntniß der Bodenarten und Bodenbildung
e ſei. Herr Kaufmann Wagner legte dann eine
reichhaltige, ihm aus Kapſtadt zugegangene Sammlung ſüd-
afrikaniſcher Skorpione vor und knüpfte an die Vorlegung
Bemerkungen über die Fortpflanzung und Entwickelung dieſer Thiere.
Zum Schluß der Sitzung wurden noch mehrere intereſſante ver
ſteinerte Thierreſte, die beiden Boden bewegungen
zur Anlegung des Zoologiſchen Gartens auf dem
Reilsberg ans Tageslicht geſchafft ſind, vorgelegt,
nämlich zwei Stücke von Rennthiergeweihen und ein Hornzapfen,
der wahrſcheinlich von einer Wiſentkuh herrührt.

Der Thüringer Bezirksverein deutſcher Jugenienre
hält ſeine ordentliche Sitzung am Dienstag, den 14. Mai 1901,
Abends 8 Uhr im Gaſthof zur „Stadt Hamburg“ ab. Auf der
Tagesordnung ſteht u. A. ein Vortrag des Herrn Jng. Pollert:
„Ueber die techniſche Entwickelung der deutſchen Marine.“

Der Kaunfmänniſche Verein hält nächſten Montag,
Abends 8 Uhr im Saale der Börſenhaus-Geſellſchaft ſeine vierzigſte
ordentliche Mitglieder- Verſammlung ab. Zahlreiches Erſcheinen der
Mitglieder iſt erwünſcht, da eine Reihe wichtiger Anträge auf der
Tagesordnung ſtehen.

Der 3. kommnnale Bezirks-Verein (Süd und Weſt) hält

ſtraße 99) noch eine Verſammlung ab, endlich die letzte vor den
Sommerferien.

Bund Dentſcher Bodenreformer (Ortsgruppe Halle).
Jm Hotel Kronprinz (Ev. Vereinshaus) fand geſtern Abend eine
Mitgliederverſammlung ſtatt, in der ein Vorſtand gewählt und ver
ſchiedene geſchäftliche Fragen beſprochen wurden. Jn einer ſich dann
anſchließenden Debatte über die Ziele der Bodenreformbewegung
wurde der unparteipolitiſche Charakter des Bundes betont, der nichts
mit ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen zu thun habe, indeſſen doch
Mitglieder aus allen Parteien willkommen heiße, die auf neu
tralem Boden an der Wohnungs- und Bodenfrage mitarbeiten
wollen. So gehören z. B. Geh. Reg.Rath Prof. Dr. Adolf Wagner-
Berlin, Geh. Hofrath Dr. r e ajor v. François, ehe
maliger Landeshauptmann von Deutſch-SüdweſtAfrika, Fabrikbeſitzer
Heinrich FreeſeCharlottendburg, Carl Marfels, Vorſitzender des Deut
ſchen UhrmacherBundes, der Pädagog Prof. ReinJena u. a. zu
den Freunden des Bundes. Jn nächſter Zeit wird wahrſcheinlich
wieder ein öffentlicher Vortragsabend gehalten werden können.

Der Halleſche Verſchönerungs-Verein hält am Dienstag,
den 21. Mai, Abends 8 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe (Kron
prinz) ſeine Generalverſammlung ab.

Kunſtſalon Aßmann. Wie wir vor etlichen Tagen kurz
berichteten, hat im Kunſtſalon Aßmann Herr Maler Schleith die
Arbeiten ſeiner Schülerinnen ausgeſtellt. Man ſieht auf den erſten
Blick aus allen Arbeiten, daß Herr Schleith von echt künſtleriſchem
Wollen beſeelt iſt, daß es ihm ernſt iſt um ſeine Kunſt. Die
Arbeiten zeigen nicht den althergebrachten Dilettantismus, das Malen
wird hier nicht als eine angenehme Unterhaltung betrachtet, nein, es
wird wohl manchen Schülerinnen ſchwer geworden ſein, dieſe exakten
Zeichnungen herzuſtellen. Man ſieht aus den vortrefflichen Skizzen
das eifrige Bemühen des Herrn Schleith, ſeine Schülerinnen Schritt
für Schritt auf dem Wege der Kunſt ſicher weiterzuführen. Es iſt
anzuerkennen, daß Herr Schleith, ein Schüler der beiden Meiſter
Kalkreuth und Thoma, den Muth gehabt hat, Halle mit Karlsruhe zu
vertauſchen. Hoffentlich ſieht man von ihm hier noch recht viele
gute Früchte. Vielfachen Wünſchen entſprechend werden die Arbeiten
noch bis Mittwoch, den 15. d. Mts. ausgeſtellt bleiben.

Die Kanufmänniſche Ortskrankenkaſſe zu Halle hatte im
Jahre 1900 eine Geſammteinnahme von 66 109,54 Mk. und eine
Gefammtausgabe von 60 774,32 Mk., ſo daß ein Beſtand von
5335,22 Mk. gegen 2942,79 Mk. im Vorjahre verblieb. Die Mitglieder
Beiträge betrugen 59 423,65 Mk., dagegen die g“3 hlten Kranken

elder 24 486,15 Mk., ärztliche Behandlung 13 873,92 Mk., Medi-
amente c. 7420,65 Mk., Krankenhauskoſten 6629,95 Mk., Sterbegelder

2336,50 Mk. Das Vermögen der Kaſſe beläuft ſich auf 29 778,72 Mk.
einſchließlich 24443,50 Mi Reſervefonds.

Die Ortskrankenkaſſe für die auf Vauten beſchäf-
tigten Perſonen in Giebichenſtein hatte im Jahre 1900 eine
Einnahme von 4050,75 Mk. (darunter 2859,37 Beiträge) und eine
Ausgabe von 3669,21 Mk., ſodaß ein Beſtand von 381,54 Mk.
verblieb. An Krankengeldern wurden gezahlt 1594,99 Mk., für
ärztliche Behandlung 561,40 Mk., für Arzneien 2c. 427,68 Mk.,
für Kur und Verpflegungskoſten in Anſtalten 380,50 Mk.

Von der St. Ülrichsgemeinde. Jn der Sitzung des
Gemeindekirchenrathes und der Gemeindevertretung der St. Ulrichs
gemeinde am letzten Donnerstage wurden außer den Herren Stadt
rath Colla, Rentier L. Jentzſch und Geh. Reg.Rath von Voß die
Herren Kaufmann Herm. Bonſtedt und Kaufmann Herm. Dönitz,
und an Stelle des leider ſo früh verſtorbenen Herrn Gaſthofbeſitzers
Möritz Herr Mauermeiſter Heiſer in die Kreisſynode deputirt. Durch
Herrn Oberdiakonus Richter wurde ferner der Verſammlung die er
freuliche Mittheilung gemacht, daß der Kirche in allernächſter Ze
wieder die Widmung eines gemalten koſtbaren Fenſters bevorſtehe
darſtellend die Ausgießung des h. Geiſtes am Pfingſtfeſt in Jeruſalem.

Der evangeliſche JungfrauenVerein der St. Ulrichsé
Gemeinde feiert ſein 13. Stiftungsfeſt am Montag Nachmittag14 Uhr im großen Saale der Saalſchloßbrauerei zu Giebichenſtein

Das Programm bietet außer einer Begrüßungsanſprache des Herrn
Obderdiakonus Richter eine reiche Abwechſelung muſikaliſcher und
deklamatoriſcher Vorträge. Der fleißige Verein unterhält zwei Waiſen
kinder aus den Erträgen ſeiner Handarbeiten.

Religiöſe Verſammlung. Sonntag, den 12. Mai, Abends
8 Uhr wird in der Evangeliſationsverſammlung im „Roſenthal“,
Weidenplan 4, Herr Paſtor Simſa über das Thema: „Große Leiden“
einen Vortrag halten. Gäſte ſind willkommen. Der Eintritt iſt frei.

Stenographiſches. Der hieſige Gabelsbergerſche
Stenographen- Verein von 1859 ernannte den Vorſitzenden
des Breslauer Vereins Herrn Land gerichtsdirektor Dr. Selle
gelegentlich des 50 jährigen Beſtehens des Breslauer Gabelsbergerſchen
Stenographen-Vereins am morgigen Sonntags zu ſeinem Ehren-
mitgliede. Ein Delegirter des hieſigen Vereins reiſte heute nach
Breslau, um das künſtleriſch hergeſtellte Divlom zu überreichen.

Erinnerung. Jm Sommer 1826 wurde die Zahl der
ſchulfähigen Kinder unſerer Stadt von der Behörde aufgenommen
und auf 3383 feſtgeſtellt. Von dieſen waren aber 223 ohne jeden
Unterricht. Um jene Zeit wurden auch in unſerer Stadt öffent-
liche Sammlungen für die Griechen eingeleitet, die, wie jetzt die
Buren gegen die Engländer, gegen die Türken um ihre Freiheit
kämpften. Es kam hierbei die für jene Zeit beträchtliche Summe
von rund 2000 Mk. zuſammen. Auch ſonſt bewährte ſich derllung der den Gemeinde und Polizeibehörden auf dem Gebiet der
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Wohlthätigkeitsſinn unſerer Einwohner. Am 6. Dezember 1825
war bei einem Fackelzuge, den die Bürger von Nienburg demW r Paare von Cöthen darbrachten, die Kettenbrücke über
die Saale geriſſen und 53 Menſchen umgekommen, 33 verwundet.
Für die Verunglückten wurden nun hier in Halle binnen Kurzem
gegen 300 Mk. geſammelt.

Frühkonzerte in Bad Wittekind. Die Thatſache, daß in
Wittelind an jedem Tage früh 6iſ, Uhr Konzerte der geſamm
ten Kapelle unſerer 36er unter Herrn Muſikdir. Wiegerts Leitung
ſtattſinden, möchten wir hierdurch in Erinnerung bringen und den
Beſuch dieſer Konzerte den Langſchläfern beſonders nahelegen. Einen
würzigen Frühlingsmorgen im Wittekinder Park bei einem guten
Morgenkaffee zu verbringen und dabei den Weiſen einer alle Anlagen
dicht bevölkernden geſiederten Sängerſchaar und den Klängen einer
vorzüglichen Kapelle lauſchen zu können, iſt ein Genuß, den ſich kein
Natur und Muſiffreund entgehen laſſen ſollte.

Stiftaung. Der Magiſtrat verwaltet u. A. auch die Dr.
Petrus Eiſenberg'ſche Stiftung, von deren Zinſen alljährlich
240 Mk. zur Verwendung gelangen. Es handelt ſich hierbei 1. um
Unterſtützung der Angehörigen aus des Stifters Familie und 2. um
die Ausſteuer von armen, rechtſchaffenen Jungfrauen, welche ſich
verheirathen wollen, im fortlaufenden Wechſel derartig, daß 2 Jahre
je eine Jungfrau aus einer Bürger und namentlich Handwerker
familie und im dritten Jahre zu gleichen Theilen 2 Dienſtmädchen,
welche mindeſtens 20 Jahre alt und drei Jahre hintereinander der
ſelben Herrſchaft treu gedient haben, bedacht werden. Jn dieſem

ahre handelt es ſich um Bürgerstöchter, die ſich verheirathen wollen.
eldungen ſind beim Magiſtrat einzureichen.

Zur Rebhühuerjagd. Die Zeit, in welcher die Rebhühner
zu niſten beginnen, iſt gekommen. Da der Klee heuer verhältniß-
mäßig zurückgeblieben iſt, der Roggen hingegen ſchon in die Halme
ſchießt und daher mehr Deckung bietet, werden die Hühner auch
meiſt in letzteren ihre Niſtplätze verlegen. Während im Klee durch
Abmähen viele Brutſtätten und Eier vernichtet werden, iſt dies im
Roggen nicht der Fall. Da nun im Vorjahre von den meiſten
Jagdpächtern die Rebhühner geſchont wurden und daher noch ver
hältnißmäßig eine leidliche Zahl paarweiſe Hühner angetroffen werden,
ſt anzunehmen, daß die Jagd heuer bedeutend günſtiger ausfallen
pird als im Vorjahre, vorausgeſetzt, daß das Brutgeſchäft nicht

ourch Schlagregen oder überhaupt durch zu ſtarke Niederſchläge
veeinträchtigt wird.

Jagd verpachtung. Geſtern Vormittag ſtand im Kuhblank-
ſchen Ganhofe zu Böllberg ein Termin 3 Verpachtung der Jagd
auf der „Rabeninſel“ von 43,519 ha Größe auf 6 Jahre an, zu
welchem ſich 13 Intereſſenten eingefunden hatten. Beſtbietender blieb
Herr Privatmann Buchholz hier mit 220 Mark d rrrein
Bisher war die Jagd an den verſtorbenen Privatmann Rauchfuß
hier für 220 Mark Jahrespacht verpachtet geweſen. Der Zuſchlag
bleibt vorbehalten.

Verdingung. Die Lieferung der Eiſenkonſtrukltionen für die
Podien, Schutzgeländer der Schalttafeln, ſowie die Abdeckung der
Kabelkanäle des Elektrizitätswerkes wurde im Wege des Wettbewerbs
vergeben. Jn dem vor einigen Tagen abgehaltenen Termine im
Verwaltungsbureau gedachten Werkes wurden 11 Offerten abgegeben,
von denen die niedrigſte auf 2475,75 Mk., die höchſte auf 4235,30 Mk.
lautete. Der Zuſchlag bleibt bedingungsgemäß vorbehalten.

Die rer mehrerer Parkete zu einer Poſtpacket
Adreſſe iſt für die Zeit vom 19. bis einſchließlich 26. Mai im
inneren deutſchen Verkehre nicht geſtattet.

Jn welch leichtfertiger Weiſe die Streiks in Halle in
Szene geſetzt werden, beweiſt wieder einmal der angebliche
Zimmererſtreik. Zu der öffentlichen Zimmerer- Verſammlung waren
54 Mannerſchienen, während Halle mindeſtens 150
Zimmerer hat. Von dieſen 54 Stimmen ſtimmten 13 gegen den
Streik, no daß alſo 31 Zimmerer den Streik be-
ſchloſſen haben. Und dieſem Beſchluſſe ſollen ſich jetzt die
übrigen 113 Zimmerer fügen. Das iſt ſozialdemokratiſche
„Freiheit.“ Dazu wird uns von anderer Seite noch mitge-
theilt: Die älteren Zimnorleute, welche ſich ſchon lange auf ein und
derſelben Arbeitsſtelle befinden, bekümmern ſich gar nicht um das
Treiben der Organiſirten. Die Streikleitung der ausſtändigen
Zimmerer hat den Unverheiratheten aufgegeben, heute, falls es noch
nicht geſchehen, die Arbeit niederzulegen und ſofort abzureiſen. Die
Maßnahmen der Ausſtändigen richten ſich nur gegen die Mitglieder
des Arbeitgeberverbandes im Baugewerbe, um auf dieſelben bezüg-
rich der ausſtändigen Maurer einen Druck auszuüben,

Ungezogene Schulkinder. Eine rechte Unſitte macht ſich
unter den Schulkindern im ſüdlichen Stadttheil bemerkbar. Die-
ſelben verhöhnen die von ſchwerer Tagesarbeit kommenden polniſchen
Arbeiterinnen (Sachſengänger) in unverantwortlicher Weiſe, gleichwie
ſie es mit den arbeitswilligen Maurern geihan haben. Die Lehrer
würden ſich verdient machen, wenn ſie die Kinder auf das Ungehbörige
ihres Treibens aufmerkſam machten und es ihnen unterſagten.

Vorſicht mit Nadeln. Das 1Xxjährige Schneiderskind
Alexander Abicht von hier mußte am Freitag Abend in die Klinik
aufgenommen werden, da dem Kinde eine Nähnadel in den Leib
eingedrungen war. Die Mutter hatte den Kleinen auf den Arm
genommen und da ſie mehrere Nadeln im Kleide ſtecken hatte, hatte
ſich eine in die Kleider ihres Kindes geſchoben Plötzlich hörten die
Eltern das Kind aufſchreien, aber es war zu ſpät, denn die Nadel
war ſchon im Leibe des Kindes verſchwunden. Um nun die Nadel

entfernen, bleibt nichts Anderes übrig, als das Kindchen einer
peration zu unterziehen.

Von einem Flaſchenbierwagen überfahren wurde am
Donnerstag in der Meckelſtraße die zweijährige Klempnermeiſters
tochter Margarethe Weiſe. Das Kindchen wurde am linken Unter
ſchenkel ſo ſchwer verletzt, daß es in die Klinik aufgenommen werden
mußte.

Unfälle. Der 23jährige Schmied Franz Reichhardt verletzte
ſich an einem glühenden Eiſen eine Hand. Als bald die ganze
Hand beträchtlich anſchwoll und heftige Schmerzen entſtanden, mußte
R. noch in der Nacht ärztliche Hilfe aufſuchen. Der ſiebenjährige
Jnvalidenſohn Albert Görlach, welcher unbefugter Weiſe auf einem
Flaſchenbierwagen herumkletterte, trat in einen Glasſcherben und
zog ſich eine große Schnittwunde am rechten Fuße zu. Beim
Haſcheſpiel kam die 9jährige Anna Peter ſo unglücklich z Falle,
daß ſie einen Bruch des linken Schlüſſelbeins erlitt. Der 14jährige
Handelsmannsſohn Robert Fleck hatte am Donnerstag ein Pferd
ſeines Vaters nach der Schmiede gerbacht, um es mit neuen Eiſen
verſehen zu laſſen. F. hielt den Pferdefuß hoch, als der Schmied
mit dem glühenden Eiſen ankam. Der Schmied will es auf den
g. des Pferdes paſſen, aber aus Verſehen ſetzte er das Eiſen dem

auf den rechten Vorderarm, auf welchem ſich die Form des Eiſens
in einer Brandwunde markirte. Dem Verletzten wurde kliniſche
Hilfe zu Theil.

Abgefafßtt wurde in Leipzig bei friſcher That ein gefährlicher
Büchermarder, der in Kindelbrück bei Erfurt geborene Referendar
Loth, der auch in hieſiger Univerſitätsbibliothek werthvolle Bücher
verſchwinden ließ. Jn ſeiner Wohnnng fand man bei vorgenommener
Hausſuchung alle die chemiſchen Subſtrate, um Stempel und Jn-
ſchriften aus den entwendeten Heften zu beſeitigen.

Vor dem Motorwagen. Geſtern Abend erlitt der Tiſchler
Sommer vor dem Grundſtücke Gr. Steinſtr. 11 einen Krampfanfall,
wobei er in Gefahr gerieth, von einem Motorwagen überfahren zu
werden. Dem Wagenführer gelang es, rechtzeitig den Wagen zum
Stehen zu bringen. Sommer erlitt durch den Fall unerhebliche
Verletzungen. Mittels Droſchke wurde er in ſeine Wohnung gebracht.

Zuſammenſtoſz. Geſtern gegen 7 Uhr Nachmittags fand
vor dem Grundſtücke Merſeburgerſtr. 771 ein Zuſammenſtoß ſtatt
zwiſchen dem Motorwagen Nr. 36, Führer Friedrich Herzer, der
Halleſchen Stadtbahn und einem zweiſpännigen Wagen des Poſt
halters Weſtphal. Derſelbe war durch das Scheuwerden eines
Pferdes herbeigeführt worden. Beide Wagen wurden leicht be
ſchädigt.

Unſittlichkeit. Geſtern gegen 51 Uhr Nachmittags wurde
der Einwohner R., Reideburgerſtraße 2, in das Gefängniß ein-
geliefert, weil er ſich an einem 10jährigen Schulmädchen unſittlich
vergangen hatte.

Durchſchnittsmarktpreiſe des heutigen Wochenmarktes.
(Det ailverkauf.)Kartoffeln, pro Cir. 2,80—8,50 Mk. Aepfel, 1 Mandel 30--80 Pfa.

Kartoffeln, 5 Liter 28—35 Pfg. dupa Gänſe, 1 St. 120-175 Mk.
wiebeln, pro Ctr. 7--9 Mk. nten, pro Stück 2,50 Mk.

Zwiebeln, 1 Liter 10--15 Pfg. ühner, pro St. 2,00 Mk.lumenkohl, pro St. 20--40 Sie. ähnchen, pro St. 2,50 Mk.
Weißkohl, 1 Stück 20—30 Pfg. Tauben, pro Stück 40--50 Sfg.
Rothkohl, 1 Stück 15--30 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,10 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 5--20 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,00 Mk.
Spargel, ſtark., pro Pfd. 60-65 Pf. Aal, vro Pfd. 1 Mk.
Spargel, ſchw., pro Pfd. 40 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 35 Pfg.
Gurken, 1 Stück 40--50 Pfg. Butter, pro Stück 55--65 Pfg-Rhabarber, J Mol. 15-3 Pa. Käſe, zwei Stück 10--20 Pfg-
Mohrrüben, pro Modl. 10--20 Pfg. Eier, pro Mandel 80 Pfg.
Kohlrüben, 1 Stück 5--15 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 60.80Pf.
Sellerie, vro Stück 5--10 Pfg. ammelfleiſch, p. Vfd. 60 70 Pfg.
Rettige, pro Stück 3--10 Pfg. indfleiſch, pro Pfd. 60--90 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Kalbfieiſch, vro Pfd. 60 -70 Pfg.

Kirchliche Anzeigen

Diakoniſſenhans: Sonntag, den 12. Mai, Vorm. 10 Uhr
e des in der Kirche des Diakoniſſenhauſes Predigt:

aſtor Medem Buckau. Einſegnung von Diakoniſſen Paſt. Jordan.

Halleſches Kunſtleben.
Aus Theaterkreiſen. Wie wir hören, iſt es dem Direktor

unſeres Stadttheater s, Herrn M. Richards, gelungen, für die
nächſte Saiſon in Frl. Margarethe Crawford eine Altiſtin
für das Opern-Enſemble zu engagiren, welche mit gleichen
ſtimmlichen Vorzügen wie das noch allenthalben hier in ſo rühm
licher Erinnerung ſtehende Frl. Ottilie Metzger, eine ſchöne Bühnen
figur und Bühnenſicherheit verbindet. Frl. Crawford wirkt V Zt.
in New-HYork, beabſichtigt aber von der amerikaniſchen Bühne
dauernd an die deutſche überzugehen. Herr Direktor Richard s
erhielt von dem Regenten der Herzogthümer Coburg-Gotha eine
Brillantnadel mit dem Namenszug des jungen Herzogs und der
Krone in Brillanten und Smaragden mit ſchmeichelhaften Worten
der Anerkennung und des Dankes „für freund nachbarliche
Unterſtützung auf dem Gebiete der Bühnenkunſt“.

Neue Sing-Akademie. Sonnabend, den 18. Mai
veranſtaltet die Neue Sing- Akademie in den „Kaiſerſälen“
ein Chorkonzert mit intereſſantem Programm. Den Anfang bildet
Reinecke's Abendlied für Tenorſolo und Chor, den zweiten
Theil Schumann's „Roſe Pilgerfahrt“. Da ſehr bedeutende
Soliſten zugeſagt haben, Frl. Gerſtäcker und Woltereck,
Herr Pinks und Franck, ſo gelangen dazwiſchen auch Lieder
und Duette zum Vortrag.

Städtiſches Muſenm für Kunſt und Kunſtgewerbe. Zur
Zeit ſind ausgeſtellt: Eine Sammlung von 300 Bücherzeichen,
ſogenannter Nx libsis moderner deutſcher Künſtler, aus dem Beſitz
des Kunſtgewerbevereins hier; ferner 40 Medaillen und
Plaquetten deutſcher und franzöſiſcher Künſtler, ein Cyklus von
6 farbigen Originallithographien „Die Poſt“, von Feal Jene-
wein in Prag, Gemälde von N. von Aſtudin in Wiesbaden,
E. Meißner und M. Wachsmuth in München, H. Stein
in Eutin, ſowie kleinere Skulpturen in Gyps und Bronze von
M. Me wer Pyritz in Berlin.

Jn der permanenten Gemäldeausſtellung von Tauſch
u. Groſſe hat Ernſt C. W. Rammſtedt eine Anzahl Damen
Porträts zur Ausſtellung gebracht, die Beachtung verdienen.
Rammſtedt iſt keiner von Denen, die die Schönheit auf Koſten
der Aehnlichkeit bevorzugen, ihm kommt es in erſter Linie darauf
an, das Charakteriſtiſche einer Perſönlichkeit zu erfaſſen und wieder
zugeben, und gerade das verleiht ſeinen Porträts einen eigenartigen
Reiz. Jntereſſant iſt ein Vergleich mit dem „Kinderbildniß“ von
Ferdinand Max Bredt. Auch Rammſtedt's „Aſchen-
brödel“ und die Studie „Jm Altweiberſpital zu Barth a. Oſtſee“
ſind zu loben. Gleich geeignet für ein Muſeum wie für Privat
räume iſt ſeine treffliche Kopie der „Maria Mancini“ nach dem im
Berliner Muſeum befindlichen Gemälde von Mignard, umſomehr,
da der Preis ein ſehr niedriger iſt. Ferdinand Max
Bredt, der mit einer größeren Kollektion vertreten iſt, bevorzugt
Motive, wo er ſich frei in farbigen Reizen ergehen kann, ohne jedoch
einwandsfreie Zeichnung vermiſſen zu laſſen. Ganz entzückend wirkt
das fein beobachtete Gemälde „Jm Zwielicht“ und das farben-
prächtige „Mauriſche Bad“.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Kleine Hochſchulnachrichten. Dr. Ernſt Lommatzſch,

Aſſiſtent am philologiſchen Seminar, hat ſich an der Univerſität
Freiburg i. B. für klaſſiſche Philologie habilitirt. Der Re
gierungsrath Frhr. v. Welt, der Vorleſungen über allgemeine und
ſpezielle Rechtskunde an der Techniſchen Hochſchule zu Dresden hält,
iſt zum ordentlichen Honorarprofeſſor ernannt worden. Bei der
Univerſität Berlin führten ſich in der mediziniſchen Fakultät drei neue
Privatdozenten ein Dr. Georg Abelsdorff, früher Aſſiſtent an der
Augenklinik, Dr. Bernhard Bendinx, früher Aſſiſtent an der Kinder
klinif, und Dr. Wilhelm Seiffer, Aſſiſtenzarzt bei Geh. Rath Jolly
in der Nervenklinik. Der Botanifer, Privatdozent Dr. Walter
Buſſe iſt von ſeiner zehnmonatigen Forſchungsreiſe durch Deutſch
Oſtafrika nach Berlin zurückgekehrt. Jn München ſtarb Archivar
Dr. Georg Hanſen, der ſich durch geſchichtliche und national
ökonomiſche Studien einen Namen gemacht hat. Der außer-
ordentliche Profeſſor der Aſtronomie an der Univerſität Graz Dr.
v. Hepperger iſt als ordentlicher Profeſſor an die Univerſität
Wien berufen worden.

Zum Lektor der ruſſiſchen Sprache an der techniſchen Hoch
ſchule Berlin wurde der bekannte Schriftſteller Adolf Garbell
ernannt. Es iſt dies der erſte Fall, daß eine deutſche techniſche
Hochſchule einen ruſſiſchen Lektor erhält.

Römiſche Alterthümer in der Schweiz. Die Aus
grabungen am römiſchen Amphitheater in Aug ſt (Aargau) nehmen
einen raſchen Fortgang. Die Arena iſt nun faſt gänzlich freigelegt.
Der mächtige Halbzirkel iſt in ſeinen Verhältniſſen deutlich ſichtbar.
Das Theater dürfte nach der vollſtändigen Freilegung wohl eines
der intereſſanteſten römiſchen Bauwerke der ganzen Schweiz ſein.

Jm Auftrage des Kaiſers hat Profeſſor Ludwig Manzel
das Relief einer Madonna mit dem Kinde vollendet. as Werk
ſoll dem Vernehmen nach in Majolika ausgeführt werden.

Ein ailgemeiner deutſcher Kunſtgewerbetagfindet anläßlich des 50 jährigen Beſtehens des bayeriſchen Kunſtge
werbe- Vereins anfangs Juli in München ſtatt.

Eine Pharao-Statue. Wie aus Alexandria
vom 1. Mai berichtet wird, gruben bei dem Dorfe Achmounein
Fellachen eine PharaoStatue aus. Die Figur, in Granit gehauen,
ruht auf einem Piedeſtal und iſt mit einer Krone geſchmückt. Nach
den auf der 4,35 Meter großen Statue eingegrabenen Hieroglyphen
ſtammt fie aus dem Jahre 650 vor Chriſti Geburt. Der Fund
wurde dem Muſeum in Kairo übergeben.

Feſtſpiele in Magdeburg. III. „Siegfried“. Zu
einer Quelle ungetrübten Genießens wurde der geſtrige dritte Tag
der Feſtſpiele: alle betheiligten Faktoren wirkten in glücklichſter
Weiſe zu einer „Siegfried“- Aufführung zuſammen, wie man
ſie in beſſerer Abrundung, mit ſtilvollerer Abtönung und mit inten-
ſiverem Ausſtrömen Wagner'ſchen Geiſtes auch in Bayreuth nicht
zu hören bekommt, höchſtens vom Orcheſter abgeſehen, welches
zwar auch geſtern wieder unter Winkelman n's fortreißender
Leitung mit Rückſicht auf ſeine numeriſch Stärke Wunderdinge
vercichtete, naturgemäß ſich aber, was Wohlklang und tonliche
Fülle anlangt, mit den Orcheſtern in Bayreuth, München,
Hresden, Berlin, Leipzig c. nicht meſſen kann. Hier Vergkeiche
ziehen zu wollen, hieße dem verdienſtlichen Magdeburger Unternehmen
ſchweres Unrecht zufügen! Emil Gerhäuſer iſt in Er
ſcheinung, Darſtellung und Geſang ein Jung Siegfried des höchſten

Lobes werth. Wäre ſein prachtvolles Organ den Kraftſtellen in n
höherem Frade gewachſen wir wüßten kaum einen Vertreter t
Partie zu nennen, der Gerhäuſer überlegen wäre. Ganz einzig die
Superlative des Rühmens herausfordernd, war der Mime e

ulius Lieban, der bei aller Schärfe der Charakteriſtit n
eſange die tonliche Schönheitsgrenze nie überſchreitet. Herma

Bachmann als Wanderer war dieſem Mime in der Wiſſenswen
ein ebenbürtiger r er verſtand es auch, die Scenen ni
Alberich, den Schelper vrächtig verkörperte, mit der Erda di
Marie Göge mit großem ſtimmlichen Wohllaut ſang und n
Siegfried zu ganzerWirkung zu bringen. AuchſFrau SengerB ettaque
bot eine hinreißende Leiſtung. Dem Wurm Fafner verlieh Viktot
Klöpfer ſeinen m h Baß und die Stimme des Waidvogeh
ab Joſephine v. Artner, ſehr ſchön wieder. Der ſcenifFlahmen war überall ſtilvoll; nur hätte die Kampfſcene Siegfrieds wit

dem Wurm der Wahrung der Jlluſton halber wohl weniger hell h.
leuchtet ſein ſollen. Das Publikum gab ſeinem Sntzücken nach allen
Aktſchlüſſen unzweideutigen Ausdruck. In Aller Herzen lebte di
Erkenntniß: Das war Geiſt von Wagner's Geiſte!

Intendant Praſch in Berlin hat mit den Eigenthümern dez
Theaters des Weſtens einen notariellen Vertrag abgeſchloſſen
der ihm die genannte Bühne auf fünf Jahre unkündbar ſichert. da
Kontrakt der gegenwärtigen Pächter läuft im Jahre 1903 endgültig
ab. Das Theater des Weſtens wird ſich auch unter der künftigen
er die ausſchließliche Pflege von Oper und Operette zur i
gabe ſtellen.

„Die MikeſchMali“ iſt der Titel eines vieraktigen
Wiener Sittenbildes von Karl Baron Torreſani, dem bekannte
Romanſchriftſteller, das dieſer Tage in Graz mit ſehr großem Erfolg
aufgeführt wurde.

Sport und Jagd.

B. Der Sächſiſch-Auhaltiſche Regatta-Verein, welchem a
Halle die Klubs Nelſon“, Halleſcher Ruderklub“ und„Halleſcher Ruderverein“ angehören, hält ſeine Prinz
Aribert-Regatta in dieſem Jahre Sonntag, den 30. Junj,
auf der bisher ſtets benutzten Rennſtrecke oberhalb der Roßlau
Elbbrücke ab. Für dieſelbe iſt jetzt das Rennprogramm feſigeſett
worden. Es finden danach 11 Rennen ſtatt, nämlich Zweite
Vierer (Wanderpreis der Stadt Deſſau), n (Ehrenprei
der Baronin von CohnOppenheim); Großer Vierer (Wanderprei
Sr. Hoheit des Herzogs von Anhalt); Einer für Junioren Vereins
Ehrenpreis); JuniorVierer (Ehrenpreis der Anhaltiſchen Staate
Regierung); Doppelzweier ohne Steuermann (VereinsEhrenpreis),
Achter (Wanderpreis Sr. Hoheit des Erbprinzen von Anhalt, erſ
malig geſtiftet); PrinzAribert-Vierer (nur für Anhaltiſche Verein,
Wanderpreis Sr. Hoheit des Prinzen Aribert von Anhalt); zweite
Junior Vierer (VereinsEhrenpreis); Einer Vereins Ehrenpreis)
Vierer (Troſtrennen, VereinsEhrenpreis). Der Meldeſchluß und
Nennungsſchluß der Mannſchaften iſt auf Donnerstag, den 13. Jun,
Abends 6 Uhr feſtgeſetzt worden. Am Abend dieſes Tages findet
im Klubhauſe des Ruderklubs Deſſau als des mit der Veranſtaltun,
der Regatta beauſtragten Vereins die Verlooſung der Startvplätze ſtatt

Bücherſchanu.
Bismarck und der Kronprinz in der Kaiſerfrage. Ein

quellenkritiſcher Beitrag zur Geſchichte unſerer großen Vergangenhet
von Dr. phil. A. Eigenbrodt. Caſſel. Ernſt Hühn. 0,50 M.

Das große Werk, das Fürſt Bismarck in ſeinen „Gedanken und
Erinnerungen“ dem deutſchen Volke hinterlaſſen hat, wird de
Nachwelt noch auf geraume Zeit hin zu ſchaffen machen es widnoch immer größerer Vertiefung in Kine Arbeit und den Gam

ſeiner Jdeen bedürfen, um die mannigfachen ſchwierigen Stell
aufzuklären, Dunkelheiten zu erhellen und ſo ſeine ganze Politik i
jenes Licht zu ſetzen, das ein Bismarck vertragen kann. Auch daß
vorliegende Schriftchen dient dieſem Zweck es geht von einen
Manne aus, der als warmherziger Bismarckverehrer und doch
gewiſſenhaft abwägender Hiſtoriker ſich um die Geſchichte der
neueſten Zeit ſchon wiederholt verdient gemacht hat. Hier beſſ
er ſich mit dem Widerſpruch über die Anregung und Besfandlung
der deutſchen Kaiſerfrage von 1870, wie ſolcher in den Aeußerungen
der beiden Hauptbetheiligten, des damaligen Kronprinzen in ſeinen
Tagebuchblättern und ſonſt erhaltenen Urtheilen und des Reichs
h in deſſen gleichzeitigen und nachmaligen Veröffentlichungen
vorliegt. Jſt ſchon der Gegenſtand der Frage wichtig genug, wen
denn eigentlich der entſcheidende Antheil an der Wiedereinſetzung
eines deutſchen Kaiſers zuzuſchreiben ſei, ſo wird dieſes natürlich
Intereſſe für jeden Leſer noch durch die Feinheit der Beweis
führung erhöht, mit der der Verfaſſer die pſychologiſchen Vorgänge
in der Seele beider Männer klar zu legen weiß. Danach iſt kein
Zweifel, daß Beide in dem Kriegsjahre 1870 dem n Ziele
zuſtrebten, daß namentlich der Kronprinz anderweitige Anſchauungen
ſeit 1866 durchaus aufgegeben hatte, daß er aber nach ſeiner ganzen
Anlage und den Einflüſſen ſeiner Umgebung der vorwärts Drängen
war, der über alle entgegenſtehenden Bedenken vorſchnell hinweg je
kommen meinte. Gerade deshalb hielt Bismarck ſich ihm fern und
ging im Vollgefühl ſeiner Ueberlegenheit, aber auch der auf ihn
laſtenden Verantwortung ſeine eigenen Wege, die dann freilich zu
des Kronprinzen höchſter Ueberraſchung in die gemeinſame Bahn
einmündeten. Erſt als Alles in der Stille vorbereitet und jed
Hemmung beſeitigt ſchien, warb der menſchenkundige Staatsmann
um die u des Thronfolgers, um mit ſeiner Hilfe
den zu erwartenden Widerſpruch des greiſen Königs zu überwinden.

Das Ergebniß der Unterſuchung beſtätigt wieder einmal den
ohen Quellenwerth der Bismarck'ſchen Memoiren, deren ſcheinbate

iderſprüche man freilich nicht vornehm als erklärliche Schwächen
eines Greiſes abthun darf, ſondern durch liebevolle Verſenkung aud
in das kleinſte Detail zu löſen bemüht ſein muß. Dr. Fr.

m

Vermiſchtes.
Eine Feldbriefpoſt mit deutſchen Dampfern bis China

geht wieder von Verlin am nächſten Montag, den 13. Mai, ab
Der Dampfer trifft am 15. Juni in Shanghai ein. Unſer
Truppen in Tientſin, Peking uſw. dürfte dieſe Feldpoſt demnah
etwa zwiſchen dem 20. und 25. Juni erreichen. Sie befördert nih
nur Feldpoſtbriefe und Feldkarten, ſondern, wie alle mit einen
deutſchen Dampfer beförderten Feldbriefpoſten, auch Poſtanwer

Betrage von 100 M, Schlußzeit für Verlin
ontag früh.

Fürſtliche Vermählung. Jm fürſtlichen Schloſſe zu Büdin-
gen fand am 9. Mai die der Prinzeſſin Thekla von
HſenburgBüdingen mit dem Grafen Manfred v. Collato ſtatt

ie 30. Generalverſammlung des Jnternationalen Verein
der Gaſthofsbeſitzer (Sitz Köln) findet vom 5. bis 9. Juni z
Stockholm ſtatt.

Der däniſche Poſtdampfer „Bornholm“ wurde
deutſchen Torpedoboote „Nhmphe“ im Hafen Rönnes angeram
und arg beſchädigt. Die deutſche Marine hat ſich ſofos
bereit erklärt, Schadenerſatz zu leiſten.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 11. Mai.

Wetterbericht vom 11. Mai, Morgens 5 Uhr. Währ
im Oſten und Norden der Luftdruck ein hoher iſt und m
theilweiſe 775 ww erheblich überſteigt, iſt eine flache gen
über der ſüdweſtlichen Nordſee lagernde Depreſſion anſcheine n
in ſüdöſtlicher Richtung fortgeſchritten. In Deutſchland
das Barometer etwas gefallen iſt, ſind die Winde von
oſten meiſt nach Nordoſten umgegangen und es iſt unter
fluß der Störung vielfach Regen gefallen bei vielfach r
Temperatur. Jm Süden und Südoſten dürften für Spnn
noch u In ſtellenweiſe Gewitter, ſonſt aber keine
heblichen Niederſchläge mehr zu erwarten ſein.
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Vorausfſichtliches Wetter am 12. Mai. Wechſelnd
bewölkt, Regen, ziemlich warm, ſtellenweiſe Gewitter.

Porausſichtliches Wetter am 13. Mai. Ziemlich
heiter, meiſt trocken, Nacht kühler, Mittag ziemlich warm.

Wetterbericht vom 11. Mai 1901, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

J 3 es tSS Name der s S S SS Beobachtungs S Z. Windſtärke Wetter S

ſtation kg 22 s a52

1Stornoway 763,4 NW mäßig bedeckt 5,00
2Blackſod 768,2 WNW leicht heiter 8,903Shields 765,5 88 W ſchwach bedeckt 7,8
4Scilly 766,9 NNVW mäßig wolkig 10,00
5 le d'Aix S S 2 S6 Paris o r s o S7 VUliſſingen 767,0 WNW ſaß leicht wolkenlos 10,10
8 Helder 766,5 NNW ſehr leicht wolkenlos 10,60
9 Chriſtianſund 769,4 80 ſchwach wolkenlos 11,70
10Skudesnaes 768,8 80 wäßig wolkig 10,00
11Skagen 770,6) 0 leicht halbbedeckt) 8,60
12 Kopenhagen 768,1 NoO ſehr leicht wolkig 10,10
13Karlſtad 772,3 NoO leicht Nebel 7,0014 Stockholm 772,8 80 leicht heiter 15,40
15Wisby 771,1 880 mäßig heiter 18,4016 Haparanda 777,1 s leicht wolkenlos 7,80
17 Borkum 765,7 Windſril windſtill bedeckt 11,80
18 Keitum 766,22) 0 ſchwach bedeckt 11,30
19 mburg 764,4 NNO leicht Regen 10,3
20 winemünde 765,8 0NO leicht heiter 14,40
21Rügenwalder

münde 767,4 0 ſchwach bedeckt 15,30
22Neufahrwaſſer 769,1 Windſtil! windſtill bedeckt 13,80
23Memel 771,1 80 leicht wolkia 18,60
24 Münſter (Weſtf.)] 764,0 W W ſehr leicht wolkig 10,60
25 Hannover 763,5 Windſtill windſtill bedeckt 11,20
26 Berlin 763,9 0 ſchwach heiter 15,7027 Chemnitz 763,0 0 ſehr leicht wolkig 13,90
28 Breslau 765,5) 80 ſchwach bedeckt 13,80
29 Metz 765,31 W leicht bedeckt 8,0030 a. M.. 763,11 N. leicht dedeckt 11,50
31 Karlsruhe 764,5 8 W mäßig bedeckt 9,20
32 München 763,91 W mäßig Regen 7,40
33 767,3 N W ſchwach heiter 9,4034 odö 769,3 80 mäßig heiter 13,0035 Riga 773,11 ſehr leicht wolkig 16,80

Hamburg, 11. Mai, 9 Uhr 45 Min. Vorm. Maximum (über
777 mw) über Nordweſtrußland, (über 770 mw) weſtlich von Jrland,
flaches Minimum über der nördlichen Nordſee und der Mitte
Kontinentaleuropas. Jn Deutſchland meiſt trübe, Temperatur durch
ſchnittlich wenig verändert. Wenig Aenderung, vielfach Regen

fälle wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Die Maſtviehansſtellung in Berlin hat mit einem er
heblichen Fehlbetrag abgeſchloſſen.

4 Jnte. (Rachdruck nur mit Quellenangabe geſtattet.) Für
den 14. d. M. iſt nach Braunſchweig die konſtituirende
Verſammlung des Verbandes deutſcher Jute-
Jnduſtrieller, G. m. b. H., einberufen worden. Bekanntlich
verfolgt der Verband den Zweck, die troſtloſe Lage der deutſchen
Jute Induſtrie durch Betriebs Einſchränkung und einen Nicht
vergrößerungs-Vertrag von fünf Jahren zu beſſern.

TagesMarktberichte.
Central-Stelle der Preußiſchen Zandwirihſchaſtskammern.

Notirnuugs Stelle.
10. Mai 1901.a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezathlt worden:

eizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermar? 165--17 147 132 153 148--158
Mittelmark, Prignitz 170--180 139 146 145--160 147 170
Neumark 166 170 140 150 140--160 156 166
Laufſitz 150 175 153 155 140 160 150 170
Magdeburg 168 176 146 150 155 188 157-163
Altmark 165--175 142 148 140 150 148--160
Merſeburg öſtl. d. Mulde 163--180 146--155 145--180 153 162

do. weſtl. d. Mulde 172--180 145 166 160--175 152 167
Erfurt 160 170 150--455 155--165 150 155
Stettin (Bezirk) 170--174 140 143 140 140 150

Chicago uLiverpool
Odeſſa

Riga en Paris.on Amſterdam nach Köln

Odeſſa

Magdevburg, 10. Mai.
Vereins für Landwirthſchaft.)

Gerſte,
bis 154 A. ab Station.

ab.

loko 73 Kop.
(Notirun

Weizen,

Hamburg, 9. Mai.

hoch hält.

zu bezeichnen.
macht worden und dies iſt das
der Forderungen geweſen.
1000 kg ab
Kokoskuchen. Die

Hamburg. Palmkuchen.

ſaatkuchen und -Mehl.
Wir berechnen 1

Reisfuttermehl.
unverändert.

-Mehl.

arktlage liegt unverändert.
rechnen 112115 c. für 1000 kg ab Hamburg.

Trotzdem die Zufuhren etwas größer geweſen ſind als

Anklam (Platz) 170 140 143 140Greifswald (Play) 168 139 S 140Danzig 169 180 142 145 148 142Thorn 175 178 142 148 144 148 154
Königsberg i. P 170 136--137 7Allenſtein 158 160 132 140 130 140 134 140
Breslau 158 175 147--153 136 154 144 149
Ratibor 165- 169 145 130 145 140 142logau 177 180 147-148 144 152 154 156Liegnitz 167- 177x 143 153 145-- 150 141--151
oſen 171 181 144 152 143-- 150 151--170

Bromberg 177 148--150 145 150 SBomſt 180 155 160 168Schwerin (W.) 7 148--150 130 140 150 160
Kiel 170 180 140 150 145--160 152-- 160
Marne 164 165 S 132--150 144 160Lüneburg 7 136 144 142 150Hannover Süd 165 175 146--155 140--180 144--170

do. Elbe, Weſer 163 165 136--146 140 150Münſterland 162 170 144 150 160 145 150
Weſtf. Jnduſtriebezirk 165- 1723 144--151 150 158 149 155
Sauerland 53 161 147 150 148--152Paderbornerland 1623- 165 1473- 148 155 143--151

Kaſſel 175 157 2 150b) Nach vrivaler Ermittelung
Stadt 755 g. p. 712 g. b. I. 573 g. p. I. 450 p. I.

Berlin 176 148 15Stettin 174 143 140 150Königsberg i. Pr. 170 137 136 136Breslau 176 153 154 149Poſen 181 159 155 158Hannover 174 153 7 160Neuß 174 139 a 138Mannheim 1763 1482 2 149Hamburg 175 148 7 2ec) Weltmarktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 828 Cts. A. 173,00. 176,50

Mai 71 Cts.
Juli 5 ſh.

94loko

10. Mai, am 9. Mai.

166,00 168,75
107/, d. 174,75 175,25

Kop.
loko 96 Kop.
Mai 19,60 fes.
Mai hl.Newyork nach Berlin Rogg. loko 61

17550 177.00
17550 175.50
15925, 16200

14675, 14775
147,75 149/00

gen des Magdeburger
Sbirriff 173 182

Rauhweizen 170 172 c. Roggen 150--155 ab Station.
Landwaare 160 168 mittlere

180 feine bis 192 und auch darüber geſucht.
Erbſen 200--220 ab Station.

Mais, gem. amerik. loko und auf Lieferung 115--117 ab
Magdeburg, guter La Plata ſpätere Lieferung 112 ab Magdeburg.

WochenMarktberichte.
OelkuchenMarkft.bericht der Halleſchen Ztg. von Achen bach Co., Hamburg.)

Die Lage des Marktes hat ſich wenig geändert.
anhaltend ſtill, während man an den Produktionsplätzen die Preiſe

Erdnußkuchen und
ledigung älterer Kontrakte ſind die Vorräthe in Marſeille erheblich
zuſammengeſchmolzen, was zu einer feſteren Stimmung und einer
Erhöhung der Preiſe Veranlaſſung gegeben hat. Wir berechnen
126--154 für 1000 kg ab Hamburg, je nach Güte und
Gehalt. Baumwollſaatkuchen und -Mehl.
einem ſehr geringen Angebot iſt die Lage des Marktes als nicht feſt

Es ſind in letzter Zeit einige kleine Abſchlüſſe ge
ignal für eine allgemeine Erhöhung

Wir berechnen 120--130 für
je nach Güte und Gehalt.

Chevaliers bis
Hafer 148

Original
Das Geſchäft iſt

Infolge der Er

Bei

Wir be
Mais-

für 1000 kg ab
ölkuchen.
man erwartet hatte, hat ſich die Lage dieſes Futtermittels noch feſter
geſtaltet. Wir berechnen 115--125

Die Lage des Marktes iſt un
verändert. Es zeigt ſich wenig Intereſſe für dieſen Artikel. W
berechnen 109--114 für 1000 kg ab Harburg. Lein-

Es kommen wieder mehr Angebote
an den Markt und die Preiſe haben daher einen Rückgang erfahren.

40--145 für 1000 kg ab Hamburg.
Der Markt liegt feſt, die Preiſe ſind

Wir berechnen 105-110 c. für 1000 kg ab

Wir

Hamburg.
Viehmärkte.

Köln, 10. Mai. Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb
893 Kälber, 424 Schafe. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Kälber: a) feinſte Maſt- (Vollmilchmaſt-) und beſte Saugkälber

75 (Doppellender bis 88 mittiere Wcaſt- und gute Saug
kälber 70 geringe Saugkälber und ältere, gering genährte
Kälber (Freſſer) 55--65 A. Schafe: Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 71 b) ältere Maſthammel 65--66 mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 60——62 In beiden
Gattungen ziemlich lebhaftes Geſchäft. Geringere Kälber jedoch gegen
den Schluß des Marktes vernachläſſigt. Jn der Woche vom
28. April bis 4. Mai wurden an holländiſchem Fleiſch eingeführt:
330 Viertel Großvieh, 134 Kälber.

Kursbericht der Vaukfirmen zu Halle a. S.

a DividendeBörſe vom 11. Mai 1901. w 3f.Coursnotiz
0

Halleſche conv. 3 Stadt Anleibe von 1882 S 3 94,506Ueſche 33 W Töecter Anleibe von 1884 e 7 77 3 94,00 8
eſche 33), StadtAnleihe von 1886. u 54,506eſche 32 StadtAnleihe von 1892,. e en 3 94 506

Ueſche 0 StadtAnleihe von 1900., III 7 4 101,80vz.
o StadtAnleihe 222 h un 3 7Erfurter StadtAnleihe von 1888 e 3 23,50 8Erfurter 4 StadtAnleihe von 1900. 2 4Krr 558 Stadt Anleihe e 3' 2 92 50aumburger 33 StadtAnleihe von 1889 e c 3 3,006

Naumburger 4 ſo StadtAuleihe von 1960. 2 4 101 25 v
Landſchaftliche CentralPfanddriefe S 3Sächſiſche z landſchaftliche Pfandbriefe n SSächfiſche 3 landſchaftl. Pfandbriefe r 2 3'Sächſiſche 39 landſchaftl. Pfandbriefe e 3 77
Sächſiſche 31 Provinzial Anleihe III n 3' 93,25 GUleHettſtedter 33/, Eb. Obl. 7 3 393,50HalleHettſtedter 4 Eb. Obl. S 4 e 102,50r che Straßenbahn 4 Obl. 2 4 95,59 Blleſche Union Maſch.Fab. 6 Obli. 2 6 105,00 BKnappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 49 Anleihe 4 100,50
Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 4 Anleihe un

tündbar dis 1504.. 4 100,503UnſtrutRegul. 31 Obligat. [Bretl.-Nebra] s zZ1!e2 92,00 e
Bernburger 4 Maſchinenfab. Obl. rückz. 103 e 4Cröllwitzer Papierfabrit, Hopoth. Anleihe S S 4 97,25 G
Eiſenacher 4 Kammgarnſpinnerei Obligat.

rüdz. mit 102 4Fabrik l. Maſchinen F. Zimmermann Co.
A.G., 4 Thellſchuldv. rückz. mit 103 7 4 80,00 3

Körbisdorf Zuckerfabrit, 40 HypothetenAnleihe. S 4
Waldauer Brauntohlen 4 rückz. 102 S 4 99 006SächſiſchTh. Braunkohl.Verw. 490 Schuldv. S S 4 98,75 6
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen 49 v. 1890. S 4 9,90

o Schuldv. v. 1898 4 99,00 GZeiter Paraff. u. Soloxölfabrit 490 Schuldverſch

unkündbar bis 1004. 7 77 98,50Halleſche BantvereinActieü 1900 4 163,00b3Spar und VorſchußbankActien 1800 412 4 8000Cönnerner NMalzfabrikActien 1899 00 13 4 180 006
Cröllwiger PapierfabrikActien 1899 00 10 4
DörſtewigRattmannsdorfer Braunk.Jnd.Actien 1899/00 4 4 73,50 B

Vorz.Actien j 1e99 o 4 100 50BEilenburger KattunManufacturActien 1899 00 5 4 80,00 6
ldſchlößchenBrauereiActien 1889/00 2 4 54,00Blauziger ZuckerfabrikActien 1889,00 8g 4 135.75B

HalleHettſtedter Eiſenbahn Actten Lit. A. gar. 1899/00 372 4 94,00
Act.Bierbrauerei Act. I Ie99 6 4 102.50gen che Maſchinenfabrik Actien 1900 36 4

Halleſche StraßenbadnActien e 1900 0 4 60,00Halleſche Portland-Cementfab.Act. 1900 t 4
Hildebrand'ſche MühlenwerkeActien 1898/00 94 4 162 508
Körbisdorfer ZuckerfabrikActien 1899,00 6 e 4 123,006
Kyffhäuſerhütte A.Maſchfabr. v. Paul Reuß Actten 1900 16 4 158,00
Landsberger NalzfabrikActien 1889,00 13 4Naumburger BrauntohlenActien 1899,/00 18 4 209 753
Riemberger NMalzfabrikActien 1899,00 10 4
Nienburger Schloßmälzerei Actien e 1239,/00 6 e 4
Riebeckſche MontanwerkeActien 1899/00 14 4 213,50
Sächſ.Thür. BraunkohlenSt.Actien 1900 8 x 145,00Sächſ. Thür. BrauntohlenSt.Pr.-Actien 1900 8 4 o
Waldauer BrauntohlenActien 1899,00 10 4 168,00
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Actien. 1899 00 20 a 250,006

eitzer MaſchinenfabrikActien [Schaede]. 1896/00 20 4 J
eitzer Paraffin- und SolarölfabrikActien 1899/00 9 4 146,00

Zuckerraffinerie Halle Aetien. 1899/00 10 J 172,006
BruckdorfRietlebener Bergbau-VereinsKuxe ſo H. m
Hall. Conſolid. Pfännerſchafts-Kuxe 7 7 280,006

Die Kurſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Mark für ein Stück.

D. Wegen Störung des telephoniſchen Betriebes
konnten wir die Kursnotirungen nicht bringen und ſind die
letzten Notirungen ſtehen geblieben.

Fried mann Co.,
Halle a. S., Poststr. 2.

An- und Verkauf von Werthpapieren,
Creditgewährung. Discontirung von Wechseln.

Contocorrent- und Check- Verkehr.
Annahme und Verzinsung von Baareinlagen.

Stahlkammer Fächerunter eigenem Verschluss der Miethe
Ständiges Lager sicherer Anlagewerthe.,

e Je

a

Bankhaus Paul Schauseilf Co., Halle a S., Leipzigerstr. 10, Bitterfeld u. Delitzsoh. An- u. Verkauf von Werthpapieren, Binlös ung von Coupouns, Ver-zins ung von Geldeinlagen, Conto- Corrent u. Wechsel-Verkher ete.

Zinsfuß Dividende 1890 1900 Dividende 1299 1900 Dividende 1899 1900Mexik. Anleihe 1899 5 97.4063. Breslauer Wechſel-Bank 6 g. 106,3063 G Ellenburger Kattun. 1 e 5 80 906. G Sanugerhänſer Maſchinen 22222 27175Coursnotirungen De err. Gold Reute 4 100 30b5 G Comm.u. Disk.Bk.. 1457528 öther Maſch.Akt. 9 25-60 Schimiſch. Portl.-Cem.ltt. 11 7 5960906 6d S e z 7 132 10 G W a 18 13 z 78 Sgreß- Sinrpitte t 33 S 3 18383O. e 3 e n Gerres W P. J 33der Berliner Vörſe vom 10. Mai, ort Staate An 88 ſ. 37 o Deutſche Bank 1411 205 50 Seſ. f. elettr. Unternehm. 10 1I18 056 Schuckert e 15 15 e 3300
2 Uhr Nachmittags Runän. amort. 5 91,5063 B do. Genoſſenſchaſtsbank 6 3 107,000. G GSlauziger Zuckerfabrik. 9 135 006 G Stemens Glasinduſtr. 17 12459,506.6

ittags. do. do. 1891 4 78. 0063 DiscontoCommandit 10 188, 100. Sroße Berl. Pferdeb. 10 11 216 9006Staßfurt Chem. Fabr. 10 12 1706,8565.t ine Fegß 933030 Der2dner g. 9 8 r 32 dine i 35. 48 583 Stoewer rei e 15 2 147 o 9ed. St.Anleihe 48 e o. ankPerein 5.4059 S yalleſche Union. o. St.Pr. SPreußiſche und dentſche Fonds. z do. 1890 3 36004 Gothaer Grund Creditbanr 124,506 Hamburger Packerfahrt. 8 10 122 80 Sudenburger Maſchinen 0 69
e Se 1879 z 199 Leiriiger i 1 z 1823828 W h m 19 1 z 133832 a e e 2 F 43383er oldPfobr. .750 ditanſtalt M. F. üringer Salinen 2/ 2 „OO b.Deutſche Reichs W e 960,60b3 do. ige 69,406. G geipe e e lehnt 9 5 1533320 a Shamerock. 12 15 180,5963. G Weſteregeln Alkalk 17 206,60 G

do r r m 388338 Ungar. Gold Rente 1000er 4 98,9963 Magdedg. Privatbank 6 7 1103 006. G Hildebrand NRühlen. 13/2] 9 163,00 b. Mälzerei Wrede 6 s 199256 6
do. do. 3 z 89 30 do. do. 500er 4 220065 Mitteldeutſche Creditbank. 6 e. 12322 uldſchinsky 12 12 123 50b3. G Zeitzer Maſchinen 20 120 253,00 OPreuß Conſ. Anleihe konv do. do. 100 4 99,40b3 Nationalbank f. Deutſchland s /2127,25 Aſqcherslebener Kalk 10 10 142 00 e.

bint. bis i 1/2 98 258 e. 39 e Satefaeet e er Sy r h o e 222222* zSamb Staate Rent Zu 88 Eiſenbahn-Stamm-Aktien. do. Hyp.B. (Spielh.). S la 5 382 oidehaller em. Fabr. 5 4 87.900 Ah
do. Staats-Ant. i. S s6 n m (Hübner) volle 183 7 t v a G 2 z 115 Z53 Privatdiskont 3!/,Preuß. Staatsſchuidſcheine e J deut od. S809 1000 Sächſtſche Bank al 2 14 G NVorddeutſcher Lioyd. 7 89/2 117.,206 F5h et 88 Anatoliſche W 1101.256 6 Shaſtaun Bant-verein.. z 7 Rordſtern Kodlenbergwert 16 20220 100 J a in 5339 s

pro l 96 50 DortmundGronau St Pr. g. lel Schleſiſcher BankVerein /21 a bz. G e 3 Z 135 v z x 5 48

o. e übeck-Büchen 27 Amſterdam g. bwidſchaft d. Pr3v. Sachſen z n z 2 ir Butt. Lit. A. 13 15 1455 Z. Zelg. Platz 100 Fe. u. 82do. do. 32 96 3063.3 do. g do. St. Pr. 5 t O060 g 1 13 784892 Lond. 1 Livre Sterl. 8 Tage kz. 20,43 ed do. 3 „70 Oſtpreußiſche Südbahn 3 87.006. Jnduſtrie-Papiere. do. guceerſ... 15 12 143708 Zond. 1etvresterl. s Monate g. 29,2
balloſche Stadtanleihe. 3' 2 e do. do. St. Pr. 5 7 112,5063. G Sächſ. Thür. Braunk. g 10 144 50 bz B Wer i a z 5 Br e e e h 4 8 s en Se G e. nn harl bis 1900) 98,00b Warſchau Wiener (264 Berl.Böhm. Brauh. 7 8820

S ne e e 322 90606 Je en. Stein e h nLan 39 94 0000 m L Se 5 107706 7 u wen 18 5 3 7522 Schluſz Conrſe.uik. s 3 embg. Pr. Hnr. t G. f. Ar nfabr. on pHann. BodenCredit 9 Allgem. Elektr.. 15 (15 93,5062 G Tendenz matt.(unk. bis 1904) 3'/2] 92,00bz G 322 5 Zeug r 5 6 95,506 Je4o Reichsanleihe Marteuburze 7202 u bahn 2 3 a ahn 0 e n an enbu ger e h eAusländiſche Fonds. Caneda n 4 6.40 Berl. SlektricitätsWerte. 13 [10 178,756. Ung. Soldrente. ODſtpreuß. Südbahn 8578Northern Paciſie e e 4 99,106z. G Schwartzkop 7 7 2563 ener e d Sotthardöahn e 161,75Zinsfuß Berthold, Meſſingl. 11 10 146,25 G nier 222228422 72,40 Prince Henri. 4292,00Argent. Gol Bismarckhütte 19,, 24,, 233.006. G Türken D. Warſchan Wien 272,50do. old- Anleihe s T Bank-Aktien. Bochumer Gußſtahl. 162/8162 996, 00 Oeſterreichiſche Credit Aktien 217,20 Nordd. Lloyd 116,75Vriech ten do. 4 e 94 G J Buderus Eiſenwerke 6 116,10e5. G DiscontoCommandit 18380 Lamb. Packet 122 39de, e l. Cps. 30,3063 G Dividende ſ 100 1000 Buckauer Chem. Fabrik. 0 1116.50603 G Deutſche Bank 2092,89 Bochumer Gußſrzyt 19210Monopol Anleihe vidende Cröllwiger Papier 18 10 239 59 Berliner Handelsgeſellſchaft. 152 99 Dortm. Union St. Pr. 72,50mit lfd. Cvs. 43,30 G Berliner HandelsGeſ. e 8 152,253 Dannenbaum 4 32,50 z. Dresdner Bank 143 50 Laurahütte 211.30do. Ge C 381060 z Wie rig::: 8 1832830 Donnersmarckhütte conv. 18 136 583 er Tat ihn 13 Harpener Kohlen.
mit Cps. lfd. enHan erein 2 der Union G Nattionalbank für Deutſchland 27.25 Hibernia. e 481.05Jtalieniſche Rente., e 4 n n Sreslauer Disk.-Bank, e 7 4 94 8003. G Lecherſſ Salgrerte 62 9 G Derſmand Gronau e 1 59 25 zel ſentirchen 17 3 75
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Nach Tlniringen:
*7.50 V. D 9.59 V. 10.22
*10.48 V. (nach Stuttgart und Alünchen),. *II.22 V. D 1.09
(über Jona-Probstaella nach München). 1.18 N. 2.15 N.
*4.00 N. 5.47 N. (I.-Z. v. 1. Juli ab). 5.52 N. 7.220 N. (bis

3.24 V.

Merseburg) 3. u. 4. Kl.

Nach Berlin:

v. 1. Juli ab). 2.10 N.
T '5.38 N. 5.45 N. *6.44 N. (1.--3. Kl., verkehrt nur bis
15. September). *8.24 N.
D 9.28 NNach Leipzig: 12.00 V. 2.57 V. 4.33 V. 543 V. 730 V.
*7.47 V. 830 V. 9.15 V. 10.22 V. 10.48 V.
12.10 V. 1.40 N. 3.2
6.30 N. 7.16 N. 8.42
(vom 15. Juni bis 15. September). *11. 10 N.

Nach Magdeburg: 12.22 V. (bis Cöthen). 4.55 V. 7.00 V. 13.
10.00 V. *11.13 V. 1.32
*7.14 N. 4.51 N. 1. 3.

Nach Nordbausen- Kassel:
Sangerhausen).

D 3.54 N. 6.00 N.
11.31 N. (bis Nordhausen).

Nach Asehersleben-Halherstadt-Goslar: 4.50 V. 6.32 V. (vom 15. Juni
bis 15. September). 7.55 V. 11.32 V.

Vng r en er (bis Halberstadt).
geh Cottbus-Guben *7.35 V. (b. Sagan). 7:50 V. 11.34 V.*2.48 N. 6.23 N. i w. g

Nach Uettstedt (Abf. Hettstedt.
2.00 V. 3.00 N. (bis Dölau). 6.30 N. (bis Dolan). 7.30 N.
9.20 N. (vom 15. Juni bis 15. September bis Dölau). Ausser
vorstehenden vorkehren an Sonn- und Festtagen zwischen Halle und
Dölau noch folgende Züge: 2.30N. 3.30 N. 4.00 N. 4.30 N.

N. 7.00 N. 8.00 N.6.00

Der Aufnahmelchein
Ar. 492 woos

des Allgemeinen Halleſchen Be
aumten Sterbekafſſen-Vereins iſt
abhanden gekommen. Wir erklären
denſelben für ungültig und be-
merken, daß wir das verſicherte
Sterbegeld an die berechtigten
Hinterbliebenen gezahlt haben.

Halle a. S., 9. Mai 1901.
Der Vorſtand.

Weigelt. Steger. Altwaſſer.

3 B.17./7. 6 G. B. Br.
Verreise

am 14. d. Mts. Mittags
auf ca. 3 Wochen.

Dr. med, Danekert,

leh imnre jeden
Dienstag 5 Uhr.
Dr. WNitthauer.

Annpeſoe
täglich von 3—4 Vhr.

Dr. Grävingnoff,
Kinderarzt, Sehulstr. (0.

Regelmäßige Mittheilung von
Verlobungen

Wohnungsangaben wird honorirt.
vOppermanns Verlohungs-Anzeiger“,

Berlin W., Kantſtr. 99.

Wer Reißen hat (Gicht, Rheuma-
e wus, Hexenſchuß)verlangeProſpekt
über

Viper'sAntirhenma
(Geſ. geſch.) vom Erfinder und
Fabrikanten [66R. Pper, Chemiker,
Berlin W. 66, Wilhelmſtr. 44.

Dankharkeit!
Aufmerkſam geworden durch ver

ſchiedene Dankſchriften, welche die
große Wirkſamkeit der Spezialbe-
handlung des Herrn A. PHster,
Dresden, Oſtraallee 7, hervor-
hoben u. rühmten, wandte ich mich
auch brieflich um Hülfe gegen mein
Nervenleiden, daß mich ſchon lange
Zeit plagte, an genannten Herrn.
Große Schmerzen in der Magen-
gegend u. in allen Gliedern. Ver
dauungsſtörungen, Ohrenſauſen,
heftige Kopfſchmerzen mit Schwindel
anfällen hatten mich ungemein ent-
kräftet und alle nachgeſuchte Hülfe
war vergeblich. Durch die einfachen
u. zweckmäßigen Kurverordnungen
des Herrn A. Pfiſter bin ich in
kurzer Zeit von dem ſchweren Nerven
leiden befreit, wofür ich hierdurch
meinen aufrichtigſten Dank ſage u.
deſſen Heilverfahren allen ähnlich
Leidenden auf das Wärmſteempfehſe.

Frau Martha Stephan

Mal Invom I. Mai 1901 ab.

*7.45 (nach Bisenach und München).
9.50 N. (bis Kösen). D 10.38 N. (mach Stuttgart u. Mailand.
10.55 N. (bis Merseburg). D 11.31 N. 1146 N. (bis Erfurt).

12.22 V. *3.04 V. D 4.45 V. 5.00 V.
D 6.56 V. 7.03 V. 99.08 V.

5.25 V. 6.57 V. (nur Wochentags, bis
7.10 V. (nur Sonntags, bis Sangerhausen).

.10 V. *11.00 V. 12.00 V. (vbis Bisloben). 2.15 N.
9.30 N. (bis Bisleben).

89 und spricht der Schüler nur die

gültig

Abgehende Züge
5.45 V. 2.16 V. (Sonntags).
V. 10.28 V. (nur Wochentags).

11.00 V. 1205 N. (L.-Z.
D 2.46 N. 2.54 N. D. 443.

8.50 N. (bis Wittenberg).

6 N. *5.07 N. *5.35 N.
N. 9.23 N. 1.--3. *10.50 N.

N. I. --3. 3.45 N. 5.53 N.
*10.42 N.

*10.40 N.

*133 N. 342 V.

Bahnhof): 6.00 V. 10.00 V.

An Kommende Züge.

(von Merseburg) 3. und 4. Kl.
(von Stuttgart und Mailand). *9.2 V. 9.51 V. (von Eisenach).

12.01 N. (L.-Z. ab 1. Juli). 12.35 N. 1.04 N. *2.32 N.
D 4.39 N. 5.05 N. *5.23 N. 6.40 N. (nur bis 15. Sopt.)
*8.20 N. (von Stuttgart u. München). 8.34 N. D 9.21 N.
10.48 N. (von Apoläda, nur Sonntags). 11.55 N.

Von Berlin: 3.19 V. 4.37 V. 7.38 V. (von Wittenberg).
D 9.51 V. 10.11 V. 10.18 V. (verkehrt nur bis 15. Sept.

*10.44 V. *11.18 V. D 1.05 N. 2.00 N. 3.43 N.
D 3.50 N. 5.26 N. 5.43 N. (verkebrt ab 1. Juli). *7.32 N.

9.10 N. D 10.34. N. 11.18 N. D 11.27 N.
Von Leipzig: 12.16 V. 4.45 V. 6.20 V. 6.30 V. (vow 15. Juni

bis 15. September). 6.50 V. I. --3. Kl.) 7.46 V. 9.51 V.

4.28 N. 5.30 N. 6.29 N. (3.-4. Kl. verkehrt nur an Werk-
tagen). *7.10 N. 7.55 N. 8.41 N. (1--3. KI.). 9.41 N.
10.24 N. *10.40 N.

Von Aagdebarg: 2.45 V. 6.40 V. (von Cöthen). *7.42 V.
*8.27 V. 9.48 V. *10.39 V. 1.00 N. (1.-3. KI.).
3.21 N. *5.03 N. 7.00 N. 9.14 N. (I.--3. Kl.). *11.04 N.

Von Nordhausen-Kassel: 6.45 V. *7.20 V. 9.50 V. 1.22 N.
D 2.42 N. 4.16 N. (von Sangerhausen). 5.23 N.

7.32 N. (von Risleben). *8.4 N. 10.27 N. 11.00 N. (von
Sangerhausen).

Von Aschersleben-Halberstadt-Goslar: 5.37 V. (von Cönnern, nur
Werktags). 7.19 V. (v. Halberstadt). 10.13 V. 12.41 N.
4.57 N. 5.32 N. 9.14 N. *10.48 N. (vom 15. Juni bis
15. September). 11.38 N.

Von Cottbus-Guben: 6.36 V. (von Torgau). 10.16 V. *1.02 N.
3.20 N. (von Cottbus). 7.38 N. 10.04 N. *10.28 N.

(von Sagan).
Von Hettstedt (Ank. Hettstedt. Bahnhbof): 6.44 V. 12.25 N.

4.20 N. (von Dölau). 5.21 N. 7.20 N. (von Dölau).
9.05 N. 10.10 N. (von Dölau, vom 15. Juni bis 15. September
täglich). Ausser vorstehenden verkehren an Sonn- und Pesttagen
zwischen Dölau und Halle noch folgende Züge: 2.50 N. 3.20 N.

3.50 N. 5.550 N. 6.20 N. 6.50 N. 7.50 N.
8.50 N.

Zeichen: D beäeutet Durehgangsschnellzug I. u. II. KI., nur gegen
Lösung von Platzkarten zu benutzen (bis 150 km I. II. Kl. 1 Ak.,

v. C.

B.

m

über 750 km I. /II.

p. S

Dnghscho im Wiener

Giraud, Paris, Anton Pichler, Graz.
Nonvenaés in Oravatten, Kragen, Manchetten,

Oberhemden weiss u, couleurt, in stylvollen Dessins
n, prima Stoff-Qualitüten, coul. Hemd mit festen Manehetten

V. Bor cher
Gr. Steinst. 10, Bankh. E. Haassengier Co.

Kl. 2 Mk.). Schnellzug mit I. III. I.

e e See2 er ehe
e s S

e Se ve

Specinalitüt:

erstklassiger Marken:
Habig, Wien, Christy's, London,

Stöcken, Schirmen.

„Tirano“ Mk. 3,75.

Bazar für Herren
Fernepr. 1191. S

S g

Niederlagen in Halle: Kaiſer-, Stern-,
S

Adler-, Engel-, Hirſch-, Waiſenhauns-Apotheke.
S o 8e e e e50 Mk. Demjenigen,

der mir Stellung, Feldhüter bezw.
Waldwärter, nachweiſt. Offerten unt.
U. h. 9470 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

S Anterricht.

Theo Berlitz Seohoo

oflanguages, Sternstr, t1
Englisch, Französisch, Italieniseh.
Nur gepr., nationale Lehbrerinnen.

Sprachoe, die er zu erlernen wünsohbt.
Prospekte kostenfrei. [4969

Prstes Sprach-Institut

The Berlitz Methode

Leitung eines
S ninänniſchen Geſchäfts, mit dem

j auch Oekonomie (500 WMorgen),
J Dampfmahlmühle,

verbunden, wird auf eine

auct riil weitiges Sallererſte Kraft e erweitiges
reflektirt. Erforderlich wäre die Be
riguns mit einem Kapital von

Gelegenheit geboten, dieſes rentable
Unternehmen

ich t BedWuhrend des Unterriehtes bör liche Offerten mit Angabe des Aiters,

der Gehalisanſprüche, der bisherigen
Beſchäftigung

e
F. P. G02 an Haasensteln

urg.

e

Woehe engn
v

e SSertrauenſſelnnn Hunger Mann.
en e n SFür die alleinige und ſeiſtſtaändige F grössorem Speditions- und 8

ausgedehnten kauf J Nöhel Transport Gesehäft
thütig, mit der Branche, sowie
doppelter Buchfübhrung und 9

Brennerei Correspondenz vollstündig ver-
traut, echt per 1. Juli evtl.

die Exped. d. Ztg. erbeten.

Gutsſekretür,
e ne Arbeiten tucht geſtützt a. g. Zeugn. z. 1. Juli

unter Zuficherung Steſſ. Geſl. Off. erb. u. Z. 6956
an die Exvedition dieſer Zeitung.

26 J. g., m. gut.Int, Landw., Handſchr., w. Kaut.

000 Mark,

Offerten sub B. 3 an
dagegen wäre auch

zu äußerſt günſtigeningungen zu erſehen Ansfche

Diskretion erbeten unter

(6993

Sehulstr. 3/4.Englisch, Französisch, Italieniseh.
Nur gepr. nationale Lohrerinnen.

Wührend des Unterrichts hört und
spricht der Schüler nur die Sprache,
die er zu erlernen wünseht.
Fernspr. 1125. Prospekte kostenfrei.

Gegründoet 1897.
Frequenz bis 1900 900 Soh.

eines SEeeplatzes ſucht einen
bei den Spezialgeſchäften und
Brenneresßen gut eingeführten

renzen unter Z. 6916 an die
Exved. d. Ztg. erbeten.

ſt. k., fucht Vertrauensſtellnng.
Würde ſ. a. a. e. ſol. Geſch. beth.
Off. u. A. B. 100 an KMaasen-Kaffee e.

Erſtes Kommiſſivnsgeſchäft

Von Thüringen: *3.40 V. (von München). D 4.41 V. 5.38 V.
V. (von Erfurt). D 6.52

10.40 V. *11.10 V. 1.10 N. *1.30 N. 3.37 N.

e e eO. Liebreich, beſeitigt binnen kurzer Zeit S

ſind pro 1901 auf gute Ackerhypothek
à 40/0 auszuleihen. Näheres durch

auf Grundſtück in verkehrsreicher

stein Vogler A.-G., Merſeburg.

Zum 1. Juli ſuche ich unter
meiner direkten Leitung einen erſten

Verwalter.
Derſelbe muß ſchon in größerenRübenwirthſchaften als e
walter thätig geweſen ſein. Anfangs
Gehalt 600 Zeugniß- Ab
ſchriften, welche nicht zurückgeſandt
werden, ſind an das Rittergut
Aruſtedt b. Hettſtedt, Bahnſtation
Sandersleben, zu ſenden.

Für meinen jungen Mann, 24 J.
alt, welcher alleiniger Beamter hier
iſt und den ich empfehlen kann,
uche ich wegen Veränderung der

Wirthſchaft baldigſt Stellung als

Verwalter.
Gut Ahlsdorf (Kr. Mansfeld),

den 8. Mai 1901.
7038] OehmieKe,
10 Oberſchweizer 3
1. Juli Stellung durch Oberſchw.
Chriästen, Mühlberg a. E.

Kandw. Dienſtboten,
nur deutſchredende Leute, als:

Knechte, Kutſcher, Stallſchweizer,
Viehfütterer, Hofgänger, Familien,
Jungen vermittelt billigſt in Jahres
lohn unter Garantie für Ankunft:
Louiſe Bärwinkel, Halle a. S.
Merſeburgerſtr. 8. Proſpekt gratis.

Telephon: 2565.
Dienſtboten erhalten täglich koſten

frei gute Stellen. (6629
Geſ.1. Juli erfahr. Mädch. w. bürgerl.
ſelbſtänd. koch. kann. Schmeerstr. 22.

WirthſchafterinGeſuch.
Suche zum 1. Juli eine durch

aus erfahrene Wirthſchafterin, perfekt
in ff. und einfacher Küche. Gehalt
3--400 Mk., keine Leutebeköſtigung,
wenig Butter, da Milchverkauf.
Frau Domänenrath TZiemann,

Domäne Molsdorf b. Erfurt.
1 Wäſchebeſchließerin, 1 erſte

Kochmamſell, 1 zweite Koch
maumſell erhalten ſof. in Harzhotel
Stellung. Zeugniſſe, Photographie
und Gehaltsanſprüche erbittet
C. W. Branut in Wernigerode a. H.

Wegen Verheirathung meiner
Wirthſchafterin ſuche eine in
Küche, Schlachten und Wäſche

(Leutebeköſtigung und Molkerei
nicht vorhanden). Gehalt 400

Meldungen mit abſchriftlichen
Zeugniſſen an (6834Fran Holene Hakn,

Rittergut Röderhof
bei Halberſtadt.

Gehvereſt

O 000 Mt. rege
r

H. Silberberg, t
590 000 Mk. Jnſtitutsgelder

ſollen getheilt von 3 Zins an auf
Acker ausgeliehen werden. Geſuche erb.
unter 5 1871 an Hagſenſtein

Vogler, A.G., Magdeburg. [6600

20-30000 Mark
geſucht zur Erweiterung eines Ge
ſchäfts gegen feſte höhere Zinſen
und Rückzahlung in Raten.
erbeten an die Exped. d. Ztg.
unter Z. 7019. t

E. Hypothek
28--30000 MK.

Straße geſucht. Taxe eireca
42 000 Mk. Offert. erbet. unt.
Z. 6943 an die Exped. d. Ztg.

Darlehen von 100 Mk. aufwärts
zu koulanten Bedingungen, ſowie
Hypothekengelder in jeder Höhe.
Anfragen m. adreſſirtem und fran
kirtem Couverk zur Rückaniwort an

H. Bittner Co., Hannover,
Heiligerſtr. 183.

Verwalter
in 20er Jahren, mit guten Zeug
niſſen, ſuche ſür renommirte Wirth
ſchaften der Provinz Sachſen per
bald und 1. Juli. Central Stellen
Vermittlungs Bureau, Jnh.:
Willy Küuhn, Kl. Ulrichſtr. 3,

Agenten.
Offerten mit Angabe von Refe

Offene nnd geſuchte

S Stellen. e
Zum I. Juni er. oder ſpäter

findet in einer Rübenwirthſchaft,
900 Morg. groß, in der Eilbaue,

25 Jahren alt dauernde Stell. als

Jnſpektor.

für meine Wirthſchaft von 1200
Morgen. Bewerber müſſen ſchon

ein junger Mann, nicht unter W hre in intenſiven Wirth
weſen ſein.
Rittergutshes. Lüdicke zu Polleben.

7028) Fernſprecher 920.
Suche v. 1. Juli Stellung als

Feld od. all. Verwalter

r F e 7 im v4 gu er Zeugn., e a evg erbaften der Provinz Sarg polniſchen Sprache mächtig.

H. Vogelsberger,Weißenſchirmbach b. Vitzenburg.

Suche zum 1. Juli einen erſten

Beamten

Anfangsgehalt bei freier Station
600 Mk. Auch iſt Heirath ſpäter
geſtattet. Gefl. Off. an die Exped.

in Naundorf bei Leisnig- d. Zig. u. Z. 6876 erbeten.
verh. Oek.-Inspektor.
Beanu, Halle a. S,, Kl. Ulrichſtr. 6,

Ich ſuche zu ſofort einen
Mamſells, Viehmädchen er

alten ſofort Stellung durch

Wittwer,

Heiratheageſnoh!
Meine Schwägerin, angen. nettes

ädchen, Anfang 30er, wirthſchaftl.
tüchtig, mit guter Bildung, ev. u.
4000 Mk. Vermögen, möchte ich
mit einem gebild. Herrn in beſſerer
ſicherer Lebensſtellung, wenn auch

ittwer StrengeDiskretion. Gefl. Offerten unter
H. K. 32 hauptpoſtlag. Magde-
burg erbeten.

Tchtiger ſolider, vermögen er
Inspeltor eines Gutes

wünſcht mit einer vermögenden
Dame behufs ſpäterer Heirath
in Verbindung zu treten. Ernſtgem.
a erbitte unter Darleg. der
Fa milienverhältniſſe in Brief unter
Z. 7027 an die E d. Ztg.

an Bowlo
empfehle garantirt reine

Mosel- u. Rheinweine
per Flasche von 75 Pfg. an,

ferner empfehle ich

Tischw einein hochfeinen Qualitäten zu billigen
Preisen,

Max Hoffmann
Weingrosshandlung,

Leipzigerstrasse 2,
Eingang Kl. Sandberg.

a oVant neue
&ejfnd Anübertrofflich.

Adolf Vogeley, Hannover.

Erich eine,
Goldschmtect,

Geiststrasse Gs,vis-à-vis der Fleischerstrasse.

Reichhaltiges Lager
moderner TKochzeite- und

Pathengescheno.
Werkstatt für Neuanfertigung,
Reparaturen und Gravirungen.

J Familiennahrihten.

Todes- Anzeige.
Statt besonderer Meldung.
Freitag Nachmittag 2 Uhr

entschlief sanft nach längerem
Leiden im Martinstift unsere
gute Mutter, Schwester und
Grossmutter, Frau

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die a findet Mon-
tag Nachmittag 3 Uhr von äoer
Leichenhalle des Stadtgottes-

ackers aus statt.

Evaugel. Arbeiter-Verein

Halle a. S.
Unſer liebes Mitglied, der Schloſſer

Emil Zimmermann
iſt geſtorben. Die Beerdigung
findet am Sonntag, den 12. Mai,
um 4 Uhr von der Leichenhalle
des Südfriedhofes aus ſtatt.

Der Vorſtand.
Verlobt: Frl. Eilſe Gieſe mit

Hrn. GymnaſialOberlehrer Her
mann Engel (Berliu). Frl.
Magda Vogt mit Hrn. Eiſenb.
Betr.-Sekr. Carl Auguſt Alper-
ſtedt (Northeim--Erfurt). Frl.
Marie Hawich mit Hrn. Max
Rehling (Magdeburg). Frl. Käthe
p. Billerbeck mit Hrn. Leutnant
Max Eick (Stargard i. Pom.
Meiningen). Frl. Klothilde von

üpeden mit Hrn. Leutnant
iegfried Ohlshauſen (Han

nover).
Verehelicht: Hr. Heinrich

Eierdey mit Frl. Emma Ditt-
mann (Arolſen Magdeburg).
Hr. Leutnant Edler von Scheibler
mit Frl. Bertha von Grand Ry
(Schloß Thal bei Eupen). Hr.
Amtktsrichter Arthur v. Eldik mit

Knoop (Sinzig a. Rh.
öln). Hr. Privatdozent Dr. med.

Louis Jakobſohn mit Frl. Bertha
k (Berlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Guſtav Wallſtab (Alten
weddingen). Eine Tochter:
Hrn. Diakonus Kämpfer (Walſch

leben). Zwei Töchter:Hrn. Oberförſter von Huhn
(Pürckeln i. Livl.).

Geſtorben: Hr. Hugo v.garbegt w7
r. ierar uliu ayn(Berlin). D. General Agent

Robert Mehlig (Breslau). Hr.
ehrer Hermann Hummel

(Deſſau). Hr. Privalier Heinrich
Hahne (Oſchersleben). Hr-
Guſtav Kaeſebühr (Leyendorf).
Fr. Charlotte Schmidt (Torgau).

Wilhelmine Dieke (Arzberg).
r. Emilie Fiſcher (Liebenwerda).

Oberſt Clemenline v. Broen
rau Evers, Breiteſtr. 19, I. Diskretion Ehrenfache, (7027 (Liegnitz).
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Sonntag

Vermiſchtes.
Wiü rue in Perſien- Das hrbuch der riſeru Geſellſchaft veröffentlicht an Schilderung, e e

Feiſende Hans von Schaubert von den Sandſtürmen in
Süd Perſien nach ſeinen eigenen Erlebniſſen gegeben hat. Der

zu Pferde durch eine aus Sand und Thon beſtehende
Segen Süden wurde der Himmel wolkig, und ein

erEn

Wind ein wenig die erſtickende Gluth, die dort ſchon
e

haſſamabad wurde als Halteplatz gewähit.
März dem Lande lag. Das kleine Dorf

Während die Thiere
ihren Laſten befreit wurden bemerkte man plötzlich

n Südweſten eine kleine ſchwefelgelbe Wolke, die ſich immer
gehr vergrößerte und unaufhaltſam ſich zu nähern ſchien. In einem
Angenblick war dann Alles in einen Nebel von feinem Staub ge

Der bisher faſt wolkenloſe Himmel und die Sonne waren
nicht mehr ſichtbar, weiter aber ſchienen auch alle Gegenſtände in
gehr als 20 Schritt Entfernung wie auf einen Zauberſchlag ver
ſwunden zu ſein. Statt der erfriſchenden Briſe ſtrich ein
caſender von brennender Gluth über das Land hin
und tried ungeheure Wolken von Sand vor ſich her, der die
Ken mit der Macht einer Lawine überfiel und in alle Poren

Körpers eindrang. So ging es eine Viertelſtunde, worauf
die Sandwolken wieder etwas aufzuklären begannen. Noch

cher führte der Sturm immer neue Maſſen heran und es dauerte
eine weitere Viertelſtunde, bis man die Straße und ihre Umgebung
anterſcheiden konnte. Die Temperatur war von 40 auf 32 Grad
fallen. Außerhalb des Gartens, in den ſich die Karawane geflüchtet
te, waren mächtige Dünen aufgehäuft, die ſich noch in Bewegung

befanden und unter der Wirkung des mit neuer Gewalt einſetzenden
Sturmes einen Anblick gewährten, als wären ſie in Flammen und
Rauch gehüllt. Ueberallher nahten ſich neue Sandwellen,
um die w zu verſtärken. Himmel und Erde
bedeckten ſich für einige Augenblicke wiederum mit einem
dunklen Schleier, und ein Pferd oder ein Reiter war kaum auf 50
Schritt Entfernung zu erkennen. Die Ränder der Straße verloren

in ein bräunliches Dämmerlicht. Trotzdem verſuchten die
3 iſenden ihren Weg fortzuſetzen, kamen aber alle Augenblicke von
385, iſter Richtung ab. Die Sandkörner brannten und ſiachen auf dem
88e. Geſicht und den Händen wie Nadeln, und die Augen ſchmerzten,

ſodaß ſie kaum geöffnet werden konnten. Nach einer Stunde äußerſter

ma Anſtrengung erreichte die Karawane im Zuſtande völliger Er
ſhöpfung den Ort Jſſalabad, der wie eine Todtenſtadt hinter
einem hohen Wall von Sand auftauchte. Die Ortſchaft war
wn dem Wüſtenſande gleichſam delagert, auch in ihrem Jnnern
halte ſich der bewegliche Boden um die Mauera und Gärten und
um die Häuſer aufgehäuft, zuweilen in ſolcher Höhe, daß der Sand
warſt bis über die Dächer aufragte. Nur die Kuppel einer
kleinen Moſchee tauchte wie eine Jnſel aus dem Boden dieſes Sand
meeres empor. Nach der Angabe der Eingeborenen wehen ſolche
Sandſtürme oft 45 Tage lang hintereinander, indem ſie täglich um
die Mittagsſtunde einſetzen und bis zum Abend anhalten.

Der Veſuv im Jahre 1900. Profeſſor Matteucci, der
delannte VeſuvErforſcher, hat ſoeben der Akademie der Wiſſenſchaften
in Paris einen zuſammenfaſſenden Bericht über die außergewöhnliche
Thätigkeit des Veſuvs im verfloſſenen Jahre erſtattet. Anfangs 1900
war der Krater 200 Meter tief, aber ſchon im April war die Lava
in 80 Meter Tiefe wahrzunehmen. Es begann bald eine Zeit heftiger
Ausdrüche mit aufſteigenden Flammen. Die ausgeworfenen vul
kaniſchen Bomben und Blöcke flogen bis zu 537 Meter
hoch. Der größte Block, den Matteucci maß, hatte
ein Gewicht von 600 Zentner und vollendete ſeine Bahn in etwa
C Sekunden. Der italieniſche Forſcher berechnet die Dampf
aft, welcher dieſen Rieſenblock emporſchleuderte, auf 608000
Fferdekräfte und ſchätzt die geſammte Maſſe des Ausgeworfenen
auf 500 000 Meterzentner. Rings um den Krater häuften
ſich die Maſſen in ſo großen Mengen an, daß der Verſuv um voll e
zehn Meter höher wurde. Seine höchſte Spitze beträgt
nämlich jetzt 1303 Meter, gegen 1293 im Jahre 1899.

Ju der Klinik gegen Kleptomanie. Man muß ſeine Zeit ver
ſtehen, ſagte ſich ein Pariſer Arzt und gründete eine Klinik zur Heilung

der Klep:omanie. In den üppigen Kaufläden und rieſigen Waaren-
bäuſern können Frauen oft der Verſuchung nicht widerſteben, kleinere
Gegenſtände, die ihnen in die Augen ſtechen, zu ſtehlen. Die Geſchäfts
inhaber ſuchen Aufſehen zu vermeiden, legen den erwiſchten Damen
eine Geldbuße auf und laſſen ſie eine Erklärung abgeben. Den

loſſer Familien aber iſt es um ihren Ruf zu thun, ſie wollen
s deßhalb die Stehlſucht als Krankheit behandelt und geheilt
gung wiſſen. Die t herrſchende Schule, welche durch ſogenannte

ai, ſympathiſche Mittel zu heilen ſucht, fand hier ein beſonderes
halle ihrer Thätigkeit. Daher die Fachärzte für, oder richtiger gegen

leptomanie. Bei dem Beſitzer der gedachten Klinik trat vor Kurzem ein
d. err mit Frau und Tochter ein, um dem Arzt im Vertrauen die Heilung

einer Toter anzuempfehlen, indem er ſofort den Preis, 500 Franks,
mit erlegte. Die Tochter kam am folgenden Morgen mit ihrer Kammerfrau
Her und wurde nach der Unterſuchung vom Arzt in ein Zimmer gebracht,
Frl. das ſie vor vollſtändiger Heilung nicht verlaſſen ſollte. Zwei Tage
ſenb. darauf kam der Arzt nach mehrſtündigem Ausgange Abends zurück,
lper fand aber die junge Dame nicht mehr vor. In ſeinem Arbeits
u zimmer war das Pult erbrochen und ſeines Jnhaltes, 23 000 Franks,
Nax deraubt. Der Arzt eilte zu dem elterlichen Hauſe der jungen Dame

äthe und wurde auch ſofort von dem Marquis empfangen. Aber dieſer
nant atte nicht die geringſte Aehnlichkeit mit dem Herrn, der ihm ſeine
n. beilbedürftige Tochter anvertraut hatte. Der Gauner hatte den
von Namen des Marquis' mißbraucht, um eine gut abgerichtete Diebin
nant in das Haus des Arztes zu bringen.
an z Line theure Ohrfeige. Der Wiener Hofopernſänger

Schrötter wurde von einem Wiener Bezirksgerichte wegen einer
rrich Dhrfeige, welche er dem Dienſtmädchen einer ihm befreundeten
ditt Sallettänzerin verſetzt hatte, zu 600 Kronen Geldſtrafe und zu
irg). Kronen Schmerzensgeld verurtheilt.
bler Großes Aufſehen erregt, wie mitgetheilt, gegenwärtig in FrankRy reich die Affäre des Abbé Bruneau, der im Jahre 1895
Hr. wegen Ermordung des Pfarrers Fricot zum Tode verurtheilt undmit hingerichtet worden war. Es hatte ſich die Nachricht verbreitet, daß
h. eine alte Dienerin des ermordeten Pfarrers, Jeanette Charloux,
ned, de in dem Prozeſſe gegen Bruneau Kronzeugin geweſen, auf dem
tha gedtenbett das Geſtändniß adgelegt habe, daß ſie und nicht der

Zaurtheilte den alten Pfarrer ermordet und daß ſie ſich des Schweigens

rn. zuneaus dadurch verſichert hätte, daß ſie ihm das Ge
ten n unter dem Siegel der Beichte ablegte. Dieſes Ge
er: Ah erregte um ſo größeres Aufſehen als man ſichſch girnert Daß Abbé Bruneau unmittelbar vor dem
er: pung zum Schäffot dem damaligen Staatsanwalt und iebigen De
uhn irten Deribérs Desgardes einen verſchloſſenen Brief übergeben

t der Vitte, ihn nach der Hinrichtung zu öffnen. Der Inhalt
v. hat rieſes iſt nie bekannt geworden und nun fragt man: as

r Brief des Abbs enthalten Der Pariſer „Figaro“, welcher
n Aſiſta en Prozegß, wie er damals vor ſieben Jahren in Laval vor den
ent al n ſich abſpielte, jetzt rekapitulirt, erinnert daran, daß der Staatsan
Hr. nich rotz der Bitte des zum Tode Verurtheilten, den Inhalt dieſes Briefes
nel am eröffentüchte, da „das Teſtament Bruneaus wie der Staats
ich t dem Korreſpondenten des „Figaro“ damals ſagte übervr. Kriſe Zeugen Enfhüllungen machte, die ſich nicht gut veröffentlichen
f. ten. Während nun alle Welt unter dem Eindrucke jenes Geu rdniſſes der Dienerin Charloux ſteht und die Ligue des droits do

Andelegdzeits ein Komitee zur genauen ünteſating der
7 Sendeit eingeſegt hat, während der Depulirte Deribors bereits

aval abgereiſt iſt, um Nachforſchungen anzuſtellen, bringt

e nene welche er An e
ienerin Jeane at gar kein Geſtäneuf dem Todienbeite gemacht ſie lebt noch vier in Fromentins,
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feuern des linken nur mit Schrot ge

wo ſie im Pfarrhauſe bedienſtet iſt. Und die vorgeſtrigen Pariſer
Abendblätter beſtätigen dieſe Meldung und veröffentlichen ein vom
4. d. datirtes Schreiben der todtgeſagten Dienerin, in welchem ſie
geh daß ſie ihre Anſicht über den wirklich Schuldigen, der auch ſein.
Verbrechen gebüßt hat, durchaus nicht ändere es ſei ihr unerklärlich
wie man es habe wagen können, den Abbö rehabilitiren zu wollen.
Natürlich ſtellt ſie in Abrede, die Mordthat, die ſie ja gar nicht be
gangen hat, gebeichtet zu haben.

Ein aufregender Kampf mit einem Panther wird in der
eitſchrift „Aſian“ erzählt. Einer von drei Sportsmen, die in den
eſt Ghats in Indien jagten, glaubte aus einem Geſpräch der Ein

geborenen zu vernehmen, daß ein kleines, katzenartiges Raubthier in
der Nähe ſei denn die Eingeborenen bezeichnen alle Katzenarten
mit „Kagh“ und er lud mit Patrone Nr. 3 (für kleines Raub
zug 2c. beſtimmt). Drei Minuten darauf hörte er es im Graſe uud
n dem Gebüſch vor ſich raſcheln, und einen Haſen oder Dſchungel
V erwartend, machte er ſich ſchußbereit, als ſich die Büſche
theilten und der Kopf eines gewaltigen Panthers etwa 25 Meter
entfernt auftauchte. Gänzlich z ließ der Jäger
die Büchſe wieder ſinken. Mit Munition Nr. 3 auf einen Panther
u ſchießen, iſt nur dann räthlich, wenn man auf direkteſten und
chnellſtem Wege ins Jenſeits gelangen will, bevor er jedoch mit

anderer Munition laden konnte, hatte der Panther ihn bereits geſehen,
war jedoch in das Unterholz zurückgekrochen und zwar auf den Platz
zu, wo F., ein anderer Jäger, im Anſchlag ſtand. Dem F. einen
Warnungsruf zukommen laſſend, lud B., der den Panther zuerſt ge
ſehen, ſtatt Schrot mit Kugeln und verſuchte dem Panther zu folgen.
Das Unkerholz war jedoch dick, und langſam vorwärts dringend war
er einige Meter avancirt, als er in ſchneller Aufeinanderfolge zwei
Schüſſe fallen und gleichzeitig ſeinen Freund F. um Hilfe rufen
hörte „Um des Himmels Willen ſchnell, oder ich bin verloren
Mit Gewalt ſich ſeinen Weg durch das Unterholz bahnend, ſtürzte
er faſt gleichzeitig mit dem dritten Jäger auf die Lichtung, um von
dem ſchrecklichen Anblick, der ſich ihnen bot, einen Augenblick ſtarr
u ſein. F., auf ein Knie niedergelaſſen, hielt den Panther auf
rmeslänge bei der Kehle mit der linken Hand von ſich und machte

mit der rechten verzweifelte Anſtrengungen, ſein Jagdmeſſer zu ziehen.
So gewaltig hatte er zugefaßt, daß die Augen des Panthers aus ihren
Höhlen traten. Aber obgleich das Thier, dank der gewaltigen Körperkraft
F.'s, dieſen mit dem Gebiß nicht zu erreichen vermochte, gebrauchte
es die Hintertatzen genau wie eine Katze, der man den Bauch kitzelt.
F.'s linkem Arm war bis auf den Knochen Haut und Fleiſch abge
riſſen, das in großen Fetzen bis auf die Schulter hing. Aus ſeiner
momentanen Erſtarrung durch einen erneuten Hilferuf F.'s auf
e raffte ſich B., vor deſſen Augen dieſe gräßliche Szene
chwamm, zuſammen und rannte nach dem Orte, wo ſich der
verzweifelte Kampf abſpielte. Der gleichfalls herbeigeeilte
Freund würde früher als er angelangt ſein, ſtürzte jedoch
über eine Wurzel. Im nächſten Augenblick hatte B. dem Panther
die tödtliche Kugel ins Hirn geſandt, gerade als F.'s Kräfte nach
ließen. F. hat den Gebrauch des linken Armes faſt gänzlich ver
loren. Wie ſich herausſtellte, war der Panther anfänglich auch vor
F. zurückgegangen, als dieſer ihm eine Kugel nachſchickte, die jedoch
zuweit rückwärts ſaß und nur eine Fleiſchwunde verutſachle. Der
Panther machte ſofort Kehrt und ging direkt auf F. los. Das Ab-

adenen Laufs hatte ihn nur
noch mehr in Wuth verſetzt, und nur ſeiner mächtigen Körvperkraft
hatte F. es zu verdanken, wenn er nicht auf der Stelle ſein
Seven

Die Folgen eines Scherzes. Aus Eydtkuhnen wird
berichtet: Ein ruſſiſcher Offizier in Wirballen wollte einer Dame
gegenüber ſeine Kunſtfertigkeit im Schießen dadurch erweiſen, daß
er verſuchte, zwiſchen zwei Fingern ſeiner linken Hand eine Kugel
durchgehen zu laſſen. Die Kugel blieb aber unglücklicherweiſe in
der Handfläche ſtecken und war eg ärztlicher Hülfe nicht zu ent
fernen. Der J er litt unſägliche Schmerzen und ſuchte ſich vorige
Nacht durch e tödten; er wurde zwar amLeben erhalten, die Hand wird ihm aber abgenommen werden müſſen.

Der Finder der geſtohlenen Goldbarren vom „Kaiſer
Wilhelm der Große“ verſchwunden. Ein räthſelhafter Vorfall
beſchäftigt zur Zeit lebhaft die Bremerhavener Polizeibehörde. Man
ſchreibt von dort: Der Kapellmeiſter und Steward Magers vom
Lloyddampfer „Kaiſer Wilhelm der Große“, welcher ſ. Zt. die an
Bord des genannnten Dampfers geſtohlenen drei Goldbarren auf
dem Deckbalken einer Kabine zweiter Klaſſe vorfand, hat am Mittwoch
den im Kaiſerhafen liegenden Dampfer verlaſſen und iſt ſeitdem
ſpurlos verſchwunden. Magers wollte am Freitag mit
einem in guten Vermögensverhältniſſen lebenden jungen Madchen
Hochzeit feiern, und am Donnerstag ſollte die ſtandesamtliche Trauung
ſtattfinden. Da ein Unglücksfall am belebten Kaiſerhafen am hellen
Tage kaum unbemerkt vorkommen kann und für ein abſichtliches
n ſchwer ein Grund zu finden iſt, ſteht man vor einem

äthſel.
Mit der Legung eines nenen vieradrigen Seekabels

BorkumBacton, einer neuen Verbindung LondonEmden-
Kontinent, iſt nunmehr begonnen worden.

Ein verbrecheriſcher Agent. Der Börſenagent Müller,
welcher in der Rue Richelieun zu Paris ſeit einiger Zeit ein Bank
geſchäft betrieb, iſt mit einer halben Million Francs
geflüchtet. Er wird ſteckbrieflich verfolgt.

Beim Scharfſſchießen des 6. Ulanenregiments auf den Schieß
ſtänden zu Hanau iſt geſtern eine Kugel über die Scheibenſtände
hinausgeflogen. Ein in der Nähe poſtirter Jnfanteri ſt wurde
durch die verirrte Kugel ſchwer verwundet und mußte in's
Lazareth übergeführt werden.

Feuersbrunſt. „Daily Mail“ meldet aus Peter sburg:
Eine große Feuersbrunſt ſei in den Waarenlagern von Wladi-
woſt ok ausgebrochen. Die Feuersbrunſt wird den Chineſen zur
Laſt gelegt.

.Villenkolonie in Potsdam. Auf Veranlaſſung des Kaiſers
wird in Potsdam eine Villenkolonie nach engliſcher Art angelegt.

Deutſchland in franzöſiſcher Beleuchtung. Der frühere
franzöſiſche Marineminiſter Lockroh veröffentlicht im „Temps“
einen Bericht über die Eindrücke, die er in Deutſchland empfangen
hat. Die Schilderungen ſind nicht unintereſſant. Mit Bewunde
rung ſpricht er von dem deutſchen Offizierkorps. Die Offiziere
würden, ſo führt er aus, allgemein als die Elite der Nation be
trachtet. Jn einer Hinſicht ſeien alle deutſchen Offiziere gleich und
man finde bei allen denſelben Geiſt und dieſelbe Seele, nur die
Uniform ſei verſchieden. Dabei ſei der deutſche Offizier ſehr ge
bildet und manchmal ſogar gelehrt. Vor Allem aber ſei er ein
Menſch von Welt von ausgeſuchter Höflichkeit. Die Offiziere
würden von ihren Vorgeſetzten eben ſo ſtreng behandelt, wie ſie
ſelbſt ihre Untergebenen behandeln; dieſe Strenge fördere den
militäriſchen Geiſt und zwinge jeden zur Arbeit und zur Pflicht
erfüllung. Mit aufrichtiger Bewunderung ſpricht Lockroy von der
in den deutſchen Militärverwaltungen herrſchenden Einfachheit.
So fand er in Kiel den Admiral Köſter in einem kleinen Arbeits
zimmer, das nicht einmal einen Teppich hatte; die ganze Zimmer
ausſtattung beſtand in einem einfachen Schreibtiſch, einem rothen
Canapé, einem viereckigen Tiſch und einem kupfernen Küchen
leuchter. Lockroy findet dieſen Mangel an Luxus „nicht ohne
Charakter“. Er ſpricht dann noch weiter von der geſellſchaftlichen
Stellung der Offiziere. Es ſei der Traum ſelbſt des reichſien
deutſchen Mädchens, einen Offizier zu heirathen, wenn er auch nicht
von Adel ſei; der Degen adle. Von dem militäriſchen Geiſt, der
in ganz Deutſchland, oder doch wenigſtens in Preußen herrſche,
könne ſich ſelbſt die ſozialdemokratiſche Partei nicht ganz fernhalten.
Die eien wie alle Preußen an Disziplin gewöhnt und
von chtgefühl durchdrungen. Der deutſche Sozialdemokrat ſei
auch nicht jeder p n Regung baar. Wenn heute Deutſch
land wieder zu den Waffen riefe, würde er ruhig ſein Gewehr

nehmen und der beſte Soldat werden. Jm Anſchluß an dieſe Betrachtung ſchildert Lockroh das Leben ler Arbeiters,
Sonntag fahre er mit Kind und Kegel hinaus nach dem Grune
wald, trinke Vier, eſſe Würſtchen und ſinge Lieder. Zuletzt ſchreibt
Lockroh: „Jm Allgemeinen iſt der Deutſche kein beſſerer Familien
vater und nicht tugendhafter als der Franzoſe. Er weiß nur ſeine
Fehler und Laſter zu verbergen, während wir ſie öffentlich zur
Schau ſtellen. Pflichtgefühl und Arbeitsluſt herrſchen vor, und
der deutſche junge Mann ſucht ſich ſo raſch wie möglich zu verher
räthen. Die größte Zerſtreuung bietet noch immer die Kneipe.
Der Bräutigam bringt ſeine Braut mit; Hand in Hand ſitzen ſie
nebeneinander die Braut trinkt Vier und „Er“ raucht die lange
Pfeife (1). Um Mitternacht trennt man ſich dann, ohne ein Wore
geſprochen zu haben Die letzterwähnten Beobachtungen
hat franzöſiſche Exminiſter offenbar in einem Traumzuſtande
gemacht.

Die Enthüllung des National- Denkmals für den Fürſten
Bismarck in Berlin iſt auf den 3. Juni, Vormittags 11 Uhr an

eſetzt. Dem Granitſockel wird auf der Rückſeite noch folgende Jnſheift in Bronzebuchſtaben eingefügt:

„Dem erſten Reichskanzler
Das deutſche Volk.“

Vorn ſteht nur das einfache Wort „Bismarck“. Die Geſammt-
koſten des Denkmals belaufen ſich mit der Herrichtung des Platzes
u. ſ. w. aufz rund 1200000 Mark. Es fehlen jetzt nur
noch die Kandelaber, welche die vier Sandſteinſockel an den Ecken
der beiden Becken ſchmücken werden. Die beiden Tribünen werden
3000 Zuſchauer aufnehmen; die Studentenſchaft erhält hier die
Plätze ganz oben, ſodaß die Chargirten mit ihren Bannern einen
farbenreichen Abſchluß geben. Für die 1000 Schulkinder, die ein
Lied von Beethoven und einen Jubelhymnus vortragen ſollen, iſt
ein Gerüſt an den Stufen der Rampe vor dem Reichstagshauſe
aufgebaut. Hinter dem Chor werden die Fahnen aller Krieger
vereine auf der Rampe ſelbſt Aufſtellung nehmen; die Mitglieder,
die nach der Enthüllung am Denkmal vorüberziehen, bilden vor dem
Platze Spalier. Für das weitere Programm iſt ein Entwurf feſt
geſtellt, der zunächſt durch den Reichskanzler dem Kaiſer vorgelegt
werden ſoll. Vorausſichtlich werden Excellenz von Levetzow
und der Reichskanzler Graf Bülow das Wort nehmen.

Unfug in der Walpurgisnacht. Aus der Provinz Hannover
wird geſchrieben: Die an manchen Stellen der Provinz der Wal
purgisnacht zugeſprochene heilkräftige Wirkung auf alle möglichen
Krankheiten zeitigte hier folgenden Fall bodenloſen Leichtſinns.
Eine ganze Anzahl Eltern ſind in der Walpurgisnacht zu dem
Wunderdoktor in Hache gepilgert, um dort für ihre an der
engliſchen Krankheit leidenden Kinder Heilung zu ſuchen. Die
Kinder, es waren diesmal 39, wurden entkleidet auf die
bloße Erdegelegt, und der „kluge“ Mann begann unter
allerlei Hokuspokus den von den Eltern der Kinder mitgebrachten
Leinſamen auszuſäen. Sobald der Same gekeimt iſt, ſollen die
Kinder von ihrer Krankheit geheilt ſein. Dieſer Unfug wiederholt
ſich alle Jahre.

Die Bewegung unter der ruſſiſchen Studenteuſchaft. An
einer neuen Stelle iſt es, wie ſchon gemeldet, in Rußland zu einer
ſchnell unterdrückten aufrühreriſchen Bewegung gekommen, in deren
Hintergrund wiederum ſtudentiſche Elemente geſtanden zu haben
ſcheinen. Jn Tiflis haben am 5. d. Mts. große Ruheſtörungen
ſtattgefunden. Ein hauptſächlich aus Arbeitern beſtehender Volks
haufe ſammelte ſich auf dem ſogenannten Soldatenplatze, entfaltete
dort eine rothe Fahne und beantwortete die Aufforderung
der Polizei, auseinanderzugehen, mit thätlichen Angriffen auf
dieſe. Obwohl es der Polizei ſehr ſchnell gelang, ſich der Fahne zu
bemächtigen und Soldaten und viele Bürger Partei gegen die
Ruheſtörer ergriffen, dauerte es doch eine Viertelſtunde, bis der
Platz geſäubert war. Jn dem Handgemenge, welches ſich entſpann,
wurden auf beiden Seiten zahlreiche Perſonen durch Revolbver
ſchüſſe, Dolchſtiche und Stockſchläge verletzt. Der Gouverneur er
ſchien ſelbſt, von Gendarmen begleitet, am Thatorte und leitete die
polizeilichen Maßnahmen zur Wiederherſtellung der Ruhe. Zur
vollſtändigen Beruhigung der Bevölkerung trug auch die Anweſen-
heit des erſten kaukaſiſchen SappeurBakaillons und von Koſaken
bei. Jm Ganzen wurden 41 Perſonen verhaftet, unter denen
ſich ein Student der Univerſität Charkow und drei anläßlich der
letzten Unruhen aus Petersburg ausgewieſene Studentinnen be
inden.t Von dem Unfalle in Schwerin, der ſich, wie mitgetheilt, beim

Einzuge der Königin Wilhelminag und des Prinzen Heinrich der
Niederlande ereignete, wird noch gemeldet: Als das Geleite der
Dragoner vor der Schloßbrücke anlangte, ſetzte die Muſikkapelle
eines Vereins plötzlich mit rauſchenden Klängen ein; hierdurch
ſcheute das Pferd eines Dragoners, der die Gewalt über das Thier
verlor, dieſes machte kehrt und ſtürmte zurück an dem königlichen
Wagen vorbei. Ein Berichterſtatter aus Holland
Namens van Groningen, der mit dem Zuge vorwärts gingt,
wurde dabei von dem Pferde überrannt und erlitt einen
Doppelbruch des linken Schienbeins und andereVerletzungen. Er liegt augenblicklich im Krankenhauſe, Prinz
Heinrich der Niederlande ſtattete ihm geſtern Vormittag kinen Be
ſuch ab; ſeine Wiederherſtellung wird vier Wochen in Anſpruch
nehmen. Ein anderer holländiſcher Journaliſt
Namens Koch erlitt durch die Lanze des Dragoners eine leichkere
Verletzung.

Die Unterſuchung im Aachener ſogen. „Sternberg“-Prozef
iſt nunmehr abgeſchloſſen. Die Verhandlung vor der Aachener
Strafkammer wird vorausſichtlich noch im Mai ſtattfinden. Unker
Anklage ſtehen ſieben in Haft befindliche Perſonen. nämlich die
Ehefrau des Poſtaſſiſtenten Dahmen wegen ſchwerer Kuppeler,
ferner wegen Verbrechen gegen S 176,3 Regierungsrath Schnee-
mann, Rentner Alexis von Frankenberg, Rentner Marx, Mehl-
händler Pütz, Buchhalter Herſch und Student Cremer. Ein achter
in die Sache verwickelter Kaufmann iſt nach dem Auslande enr-
kommen. Einer der Verhafteten hatte behufs Haftentlaſſung
100 000 Mark Caution geboten, was aber abgewieſen worden iſt.

vecheislieh des beste

S Mittel zur Pflegele Zähne wo des Mundes.

Silb. AMedaille
Weltausst. ParisS eidenstoffe von 75 Pfg. per Feier F.

S j Doutschlands grösstes SpeclalgeschaäftMuster porlofrei.
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Naumann s Fahrräcler en a Otto Giseke Nachf. o öant m
Stafrelräder (vettenlos), Wanderer:, Panther-, Opel-, Triumph-Fahrräder,

ferner ein Goncurreonz- Fahrrad zu enorm biligem
Reparatur-Werkstatt. 4 Radfahrbahn Giseke, Dessauerstrasse 2 (Piatz Aktienbrauerei). 4 Grosse Auswahl in Zubehörtheilen. t

mit einjähriger Garantie

Seefahrtbier
Malzextract 40

Malzextract in der bekömmlichſten
S Wirkt nicht berauſchend.

iätetiſches Nahrungsmittel für
Blutarme, ſchwächliche Frauen und
Kinder. Wirt nicht magenſäuernd,

daher für Magenkrauke und
Reconvalescenten zu empfehlen.
Nur aus beſtem Malz und Hopfen
gebraut. Beſonders geeignet, mit
anderen Bieren, Milch oder Selter-
waſſer getrunken zu werden. Seit
Jahrhunderten Tafelgetränk bei der
berühmten Schaffermahlzeit im Hauſe

Seefahrt in Bremen. Allein echt zu
beziehen in Originalkiſten 10/1, Wir
und reſp. ale- Flaſchen aus der
Brauerei Wilh. Remmer,

Bremen. [6627

0

e

Modell Paletots (Raglan
hochaparte Nenheften

Coruscus- Mäntel und Paletots
frei von Geruech, änusserst praktiseh,

Mäntel und Havelocks
grosse Auswahl, vorg

Gr. Steinstr. 10, Fernapr. 1191.

Englische

en Wetterkragen
üglicher Sitzvbesonders preiswürdig.

V. BorchertBaacr fir Herren
Bankh. Prnst Haassengier Co.
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Inhaber: Aug. Schulze.

circa 2000 Personen fassenden Colonnaden und
welcher sich zum angenehmen Aufenthalt für Familien, zum Abhalten grosser
Vereinsfestlichkeiten besonders eignet, erlaube mir in empfehlende Erinnerung
zu bringen. Garten, sowie Colonnaden und Laube
elektrisch erleuchtet.

r

In der bevorstehenden Saison werden in meinem Etablissement ausser den
beiden hiesigen Bilitärcapellen unter persönl. Leitung der Königl. Musikdir.

die Kapellen von Johann Strauss aus
Wien, NMätrosencapelle Sr. Maj. Schiff Hohenzollern““, Dir. Wöllbier, Musikädir.
Böttge, die Capolle des 88. Inf.-Regts. Mainz, l. Chevaul.-Regts. u. v. andere
grössere Musikcapacitäten. Das verehrte Publikum darf versichert sein, dass ich
jederzeit bestrebt sein werde, nur das Beste vom Besten zu bieten.

Eochachtungsvoll Aug. Schulze.

Herren Wiegert und Stade concertiren:

V Se e

Wintergarten -Ftabſissoment.

Meinen vollständig neu renovirten grossen Garten mit zwei

I alhala-TNeater.

Direktion: Richard Hubert.
I NMeſſrs. Cabby u. ShirKer,

excentriſche Bravour Gymnaſtiker
auf dem doppelten Reck. Die
Geſchwiſter Novello, Bravour
Hand Equilibriſten. The
Wortley“s mit ihrem elektriſch
muſikal. VerwandlungsAutomobil.

Miß Anna Abds, Bravour
Athletin. Mr. CharlesZTavan, der „Mann auf der
Laterne“. Les Perlemeth's,
orientaliſche Equilibriſten. Das
Rheingold-Trio, humoriſtiſches
GeſangsTerzett. Frl. Maxi
Waldenm, GeſangsSoubrette.
Hr. Possner-Ralphen, Orig.-
Geſangs und Charakter- Humoriſt.
Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr

Jeden Sonntag:
Vormittags von 12 bis 42 Uhr

FreiConeert.

sehattäger Laube,

sind Abends feenhaft

geräumigen

und m ſtatt.
Zum A

Saiſon entſprechend. Hochachtungsvoll

Ausschank der Halleschen Actien-Brauerei.
Zur Saiſon mache auf meinen ſchönen, ſchattigen Garten nebſt bglveten

olonnaden ergebenſt aufmerkſam und empfehle denſelben zu recht fleißigem B
Die W Frei- Concerte finden von jetzt ab wieder wie alljährlich jeden Dienstag

ApolloTheater.
Direktion Friedr. Wiehle.Gänzlich uener Svpielplau!“

Senſationelle Neuheit:

D Gouer-Trio. BeGroßer elektr. Jlluſtrations- u.
TransformationsGeſangsAkt.

V

e.

Geſangs-Enfemble. Stephanie
Verrier Soubrette. J0os.

Benci Wiüttelsümel.
Morgen, Sonntag, früh 6 und Nachmittags 3 Uhr:

Grosses Militär- Concert
der Kapelle des Königl. Füf. Regts. Generalfeldmarſchall

Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 56.
Entree zum Früh Concert 20 Pfg.

Nachmittags- Concert 30 Pfg.

Wiüntergarten.
Morgen, Sonntag, Abend 8 Uhr

e Großes Concert
der Kapelle des Königl. Füſ. Regts. Generalfeldmarſchall

Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 56.

Entré 50 Pfg. O. Wiegeprt.
Saalschlossbrauerei.

Sonntag, den 12. Mai er.

Militär -Concert,.ausgeführt vom Trompeter-Corps des FeldArt.Regts. Nr. 75.
Anfaug S Uhr. Entree 30 Pfg. F. Stade.

i Bei gutem Wetter findet das Concert im Garten ſiatt. W

re Gesellschaftshaus Diemitz. zzrt
Prachtvolle Raumblüthe. O ferrlicher sohattiger Garten.

Mache das geehrte Publikum, Vereine und Korporationen gleich-
I meine neurestaurirten Lokalitäten und Asphaltkegelbahbn

aufmerksam.

O. Wiegert.

Tüglich von früh an: Frische Mileh, Kurapfelwein. Vortreffüch
gepfiegte Biero. NMaltrank, Weine. Kalte und warme Speisen zu jeder
Vageszeit. Hochachtungsvoll Fr. Lutzmannm-

Sonntag den 12. d. Mts.

Grosses Gesellsechafſtskränzehem.

verwenden nach
wie vor für Wäſche

9

Sparſame Hausfrauen

und Hausbedarf
Elfenbein Seife,
Marke „Elefant“,
von Günther

d und Haußner, eS

Rosen Humoriſt. Bruno
Neubauer, Virtuoſe auf dem
Glaseuphonium. Pred Nord-
heim u. HMiäss Bertirmiä, amerik.
DrahtSchwung Seil. Franeoits
Riävoliä. beſtrenommirter Mimiker.
LittleNanonm,jugendl. Soubrette.
ChungLing, chin. Fnſrumental-

D. Conrcertiſt. (6684S Anfang 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

e e Von II x uhr:S Preis Concert,bei günſtiger Witterung im Garten.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 12. und Montag,

den 13. Mai 1901.
Leipzig (Neues Theater): JohannVntere Leipzigerstrasse, Hierauf g.

empfieblt sein grosses Lager Montag Johannisfeuer.
Leipzig (Altes Theater): Goldfiſche.Damen U. Herren 6 t en

oburg (Hof-Theater): Tannhäuſer.Taschenuhren Weimar (Hof-Theater) Mignon.

in Gold, Silber, Stahl, Tula, Perl-
Montag Jugend von heute.

mutter, mit guten Werhken, stets Wdie grössten Nenheſten elt Panorama,
zu den solidesten Preisen. Gr. Ulrichſtr. 6,I n. b. incl. Sonntag:

an jede Vnr leiste ieh Berchtesgaden.2 Jahre reelle Garantie.
Vom 13 bis 19. Mai: Aegypten.Gold-Bijouterie, Von jetzt bis 16. Juni geöff. von

Armbänder, Erochen, 4 bis 10 Uhr Abends.
okrringe u. Ringe jen. Krt, Pfälzer Hehützonhof
Herren- u. DBamenkKetten 2
n Gold, SIIber, Double ete.

in reichster Auswahl
zu biülligsten Preisen.

Gustav
Vkirmmacher,

an der Haide.
Sonntag Nachmittag:

SHalleſcher JFrei- Concert
Verſchönerungs-Verein. vm derr n. 21. 1881 Luchwig Hir geh 1901

dai, Abends r imEvangeliſchen Vereinshauſe Architekt
(Kronprinz) ſtattfindenden Jena, Beethovenſtraſe I.General-Versammlung Fernſpr. Nr. 22.
laden wir mit dem Bemerken er Atelier für Architektur und
gebenſt ein, daß dieſe Verſammlung Vauausführungen.
deſchlußfähig iſt ohne Rückſicht auf 20jähr. Praxis. Vielf. preisgekrönt.
die Zahl der anweſenden Mit Silb. Staatsmedaille für hervorrag.

e Chemnit. Jn Stauſenden von Haushaltungen unentbehrlich geworden. Ueberall zu haben.

al edera 73 Vorſtand. Leiſtungen. (66
agesordnung:1. Jahresbericht und Rechnungs- Auskunfts-institutdenen Mönng- DthetiV- Gtto iarnieen,

2. Etat u. Arbeitsplan pro 1901. Halle a. S., Gr. Virichstrasse 26, II.

Herren-Anzüge, Ueberziehier,
usſchank gelangt das anerkannt vorzügliche Pilsner, ſowie Adlerbräu. Speiſekarte der Vergißmeinnichtquartett, inder

Hermann Becker.

Rentner Keil, Jägerplatz 5. Dr. med. Heinri

Dentſche Cinheitsſtenographie
System Gabelsberger.

Kurſus für Veamte, Kaufleute u. Lehrer beginnt Mo
den 13. Mai, Abends 9 Uhr im Reſtaurant „RoGr. Steinſtraße. Anmeldungen daſelbſt erbeten.

Lehrerverein für Gabelsberger'ſche Stenographie,

Flora-Had.
Pulverweiden 2. Fernsprecher 213.

du Herrenbad iß eröffnet.
das Damenbad wird 15. dz. Mts. eröffnet.

Die Waſſertemperatur wird in dieſer Zeitung angegeben,

vochactungevon Barth.,

Rennenebeipri
I. Tag: Sonnabend, den 18. Hai, Nachm. 3 Uhr

7 Rennen im Gesammtbetrage von Mk. 21500
worunter Leipziger Stiftungspreis MIK. O 000.

II. Tag: Sonntag, den 19. Hai, Nachm. 3 Vhr
7 Rennen im Gesammtbetrage von MK. 26 200

worunter Grosser Teutoniapreis MK. 15 000.

Alles Nähere siehe Placatsäulen,

I. Internationaie
Katzen Ausſtellung

in den
„Kaisersälen“, Gr. Ulrichſtr. Sl,

vom S. -12. Maß er.
Seönet tägl. von 10 Vhr Srüh bis Abds. 10 Vhr

Vintritt 50 Pfg. Kinder 25 Pfg.Größte Schenswürdigkeit, Thiere aus allen Weltthellg.
Unwiderruflich Schluß
den 12. Mai, Khends 10 Uhr 6782Sonntag

C W 8

fertig und nach Maaß in tadelloſem Sitz und prima Qualität
empfiehlt in großer Auswahl

Otto i eheeerrreeeeeen re
Kräftiger und nachhaltig wirkſamer als alle bekannten Stahlquellen

iſt unſer Nervenstärkendes Eisenwasser,
Phosphersaurer KalkK, Bisenoxydul,

gegen Bleichſucht, Blutarmuth, Unregelmäſßigkeit im Frauen-
leben, Nervenleiden und Schwächezuſtände blutarmer Perſonen.
Ohne beſondere Kurdiät in jeder Jahreszeit anwendbar. 25 Fl.
A. 6.--, 1 Fl. 30 eyxel. frei Haus, Bahuhof. Anſtalt für
künſtliche Mineralwaſfer aus deſtillirtem Waſſer.

Wolf Cahnberg., Berlin, Tempelhofer Ufer 22.
Niederlage für Halle bei Helmbold Co.

Die Bübelünder Tropfſteinhöhlen
werden bis Ende September d. J. täglich von 8 bis 1 Uhr Vor
mittags und von 2 bis 6 Uhr Nachmittags

brillant elektriſch beleuchtet
und unter dem Geleit ſachkundiger Führer gezeigt. o881

die Hermannshöhle
enthält eine große, wunderbar ſchöne

Krvyſtallkammer
mit Tropfſteingebilden, die einzig in ihrer Art daſtehen.

Bitte für die Ferienkolonien.
Wem das Herz aufgeht beim Grünen und Blühen in Feld und

Wald, wem es klingt und jubelt, das alte Lied „Der Mai iſt ge
jommen, die Bäume ſchlagen aus, da bleibe wer Luſt hat, mit Sorgen
z Haus“, der gedenke auch der ſiechen elenden Kinder, denen es nicht

b
loß eine vorübergehende Erholung und Erquickung iſt, wenn wir ſie
inausſenden aus der Straßen drückender Enge, ſondern eine dauernde

Förderung in der Entwickelung, für die der Aufenthalt in der Ferien
kolonie das Wachsthum eines ganzen Jahres bedeutet! Wenn nur
Viele geben, ſei die Einzelgabe auch gering! Die Schaar der Be
dürftigen wächſt von Jahr zu Jahr, daß auch unſere Mittel wachſen,
darum zu bitten, werden wir nicht müde. Unſer Kaſſirer, Buchhändler
Niemeyer, Gr. Steinſtr. 77/78 nimmt, gern jede Gabe an, ebenſo
die durch Aushang kenntlich gemachten Sammeiſtellen und jeder der
Unterzeichneten

Stadtſchulrath Brendel, Kronprinzenſir. 53. Kaufmann
Brinkmann, Thalamtſtr. 7. Dr. med. Clemens, Zinksgarten
ſtraße II. Cröners, Martinsberg 17. Fräulen
Dreſſel, Gäütchenſtr. 4. Oberlehrer Flade, Zwingerſiraße
Profeſſor Fränkel, Reichardtſtr. 4. Schneidermeiſter Hädicke,
An der Univerſität 2. Lehrer Heiligſtedt, im 2

ich Keil, Bernburger
ſtraße 4. Rentner Knade, Lindenſtr. 83. Profeſſor Kobh
ſchütter, Karlſtr. 34. genieur Lindner, Riedeckplatz
Siadtrath Pütter, Alte Promenade 6. Profeſſor Reineboth,
Gr. S 12. Kaufmann Georg S a S Pfaurerſtiet

chmide-Monnard, Gr. Steinſtr. 12. RenlnerDr. med.
S Barfüßerſtr. 12. Stieder, Hagenſtr.Sekfwhhn u 7 Ekeinft t evet

r

r
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Günstiges

PPeinangehot.

Von unseren vorzüglichen
Tisch- und feinen Tafelweinen,
J gut gelagert, houquetreich
J und sehr preiswerth, empfeh-

len Wir

(1898, 1895, 1896, 1897er).
i Fl. 0,75

90
Laubenheimer
Jugenheimer
Dienheimer
Oppenheimer
Johannisberger Dort

Rüdesheimer
Nackenheimer
Erbacher
*Erbacher Auslese
Hochheimer Berg

Winkler Steinacker
Mittelheimer Gottesthal

1,26

1,30
1,50
1;75

2,

Aus dem Papstmannschen Gut.
2,50

3,-
Rüdesheimer Häuserweg 3,
Würzburger Steinwein

Boxbeutel

Mosel- und Saarweine
(1897, 1898, 1899 er). S

Fl.Obermoseler
Fankeler
Valwiger
Müdener
Clottener Auslese
Valwiger Auslese
Enkircher
Waldracher (Ruwer)
Oberremmeler (Saar)
Piesporter Auslese
Filzener
Trarbacher
Uerziger
Graacher Tirlay
Wiltinger Kupp (Saar)
Scharzberger (Saar)

3,

0,50
0,60

s
t e

v

Bordeauxweine
(1893, 1895, 1896er).

Medoc Margaux Fl. 0,80
St. Emilion ,90St. Julien
Chaäteau Citran 1,25
Chaäteau Lorois Ile Patiras 1,25

Chäteau Beycheville 1,50
Puyssegin
(Emilion) 1,50

n Leoville 1,751Larose 2,Angludet Can-
tenac,

2 tes Hochgewächs her-
Vor ragende Qualität 2,

Chäteau Rauzan 2,25
Montrose 2,50
Figeac Emilion,

Ier Bourgeois 2,50
Latour (Mono-

pole) 3,v Margaux grand
vin

vDessertweine.

J Alter Sherry U Fl. 2,
h Sherry Golden 2,50
Sherry Pale 3,Sherry Extra Quality 4,

Marsala 2Reserve 1873
Vino Vermouth di Torino 2,
Moscato d'Asti, Spumante 3,50

Alter Madeira 2,Madeira Dry 2,50Madeira Verdelho 3,
Madeira Extra Quality 4,

Alter Portwein 1,50
n v rother 259 99 39 2,650

25 22 3,25 35 4,Weisser Portwein Patti-

eular 4,Samos, ſeine Auslese 1,25
Malvasier, ſeiner Stärkungs-

wein für Damen 1,25
j Malaga, 5 jähriger süsser

Sekt
Malaga, 10 jähriger süsser

Sekt

Ungarweine,

Süsser Ungar Fl. 1,50
Süsser Ober-Ungar 2,
Tokayer Ausbruch, Me-

dizinalwein 2,50
Feinste alto Tokaver

Auslese 3,Tokayer Essens S
Herber Ungar 2,Herber Ober-Ungar 2
Szamorodner, alt. gezehrter 3,
Szamorodner Ausbruch 4,

Bei 12 Ermässigung.
Prompter Versandt.

Pottol e
Broskowski,

ort n O

mässigsten Spesen angenommen.

Preussisehe

Versicherungsbestand Ende 1900:
Vermögen Ende 1900:

e

Hermann Arnhold
Bank-Commancdlüt-Gtesellschaft,

Alte Promenade Z.
Eröffnung laukonder Rechnungen, Annahme von Depositen (Checkverkehr).

An und Verkauf von Werthpapieren
Vermittelung von Börsengeschäften aller Art.

Grosser feuerfester und diebessicherer Tresor.
Verschlossene und offene Depöts werden zur Aufbewahrung

bezw. Verwaltung (Coupons- Finlösung, auch Verloosungs- Controlle) zu

WLHELM
Lebens- und Garantie-Versicherungs-Actien-Gesellsohaft

Berlin W., Behrenestrasse 60-61.

Versicherungen auf das menschliche I eben
in den mannigfaltigsten Formen

u. a. die von der Gesellschaft in Deutschland zuerst eingeführte

Todesfall ersicherung
ohne ärztliche Vntersuchung-

Seantragt 1900: Versicherungen von fast 60 Millionen Mark.
257/, Millionen Mark.
S2 Millionen Mark.

e

[5525

Sehreib- u. Laufmmüännisehes Unterricehtsinstitut
von Franz WVehmerv, Halle a. S., Poſtſtraße I.
Einzelnnterricht in Schönſchrift, kaufm. u. landwirthſch.

Buchführung, Rechnen, Stenographie, Maſchinenſchreiben und
Sprachen, in Handelskorreſpondenz der mod. Sprachen Deutſch,
Eugliſch, Franzöſiſch, Spauiſch, Ruſſfiſch, Jtalieniſch e.

Grosses, ca. 2000 DMtr. umfſassendes Lager.
S S SS e e S eS J S S S

Kataloge auf Wunsech.

Kapitaliſt oder Theilhaber
lem Unternehmen (Buchdruckerei mit Verlag
er) gef t. Offerten unter Z. 7039 befördert

die Exped. d. Ztg.

Vor den bevorſtehenden Sommerreisen
empfehlen wir dringend, Mobiliar, Werthgegenstände u. Baargeld gegen

Viünbruch-Diebstahl
e der Aachener und Münchener
Feuer-Versicherungs-Gesellschaft
zu verſichern. Die Bedingungen ſind Ühberal u. frei von Härten
Coupon-Polizen für Haushaltungen Piien an

über bis zum Werthe von Jahresprämie
M. 5,000 H. 10,000 H. 5.10.,000 20.,000 10.15.,000 380,000 15.Proſpekte werden auf Wunſch Losten rei zugeſandt. Auskunft

ertheilen die Agenten der Geſellſchaft
GeneralAgentur: v. Carlsburg Geiger, Magdeburgerſtr. 49,
Haupt Agent M. MHeuber, Gr. Ulrichſtr. 33/34, Robert
Marsehall, Herderfir. 1, Haupt Agent Hax Assmann,

Markt 11, III. und L. SchmiedeckKe, Friedenſtr. 1.

e eeeeeee

Umzugshalber
zu verkaufen

eins der ſchönſten Oel
bilder vom verſt. Grafen
Kalckreuth, der König-
ſee mit Alpenglühen,
für die Hälfte ſeines
Werthes zum billigen
aber feſten Preiſe von
3000 Mark. Näheres
unter Z. 6809 durch die
Expedition dieſer Ztg.

98 e a m 5 n

trocnet über Nacht, ſchön

hart und glänzend und iſt
W von bewährter Haltbarkeit.Rothe Kre Drogerie

Ernst Jentzseh,
31 Leipzigerſtraße 31.
Ueher 100 000 Goehoelſte

9Das neuerbaute Geſchäftshaus
Leipzigerſtraße 103 iſt zu vermiethen durch
66681 A. c E. Giüese, Marktplatz 23, I.

ſpäter zu verm.

Hoehherrsohaftliche Wohnung,
5 Zimmer u. reichl. Zubehör, Preis 1350 Mk., ſofort oder

Richard StecKner, Gr. Steinſtr. 74.
20 Mark Belohnung

Demjenigen, welcher mir nachweiſt,
der mein Rollgeſchäft z. ſchäd. ſucht.
H. Vollmer, Leſfingſtraße S.

Bismarekstr. 28 Hofwohnung,
1 Stube, 2 Kammern, Küche, Boden
kammer u. Keller für 78 Thaler
1. Juli fp vermiethen. Näheres
Bismarskſtraße 29, part.

das beſte Rad der Gegenwart
koſtet nur Mk. 215, bei dem

Alleinvertreter [7030
Wilh. Münster,

Halle a. S., Markt 24.

In der Nähe vom Weidenplan
iſt zum 1. 7. die II. Etage u. Zubeh.,auch zum Abvermietben vaſſend,

z vermiethen. Preis 750 Mk., ev.
ann dieſelbe getheilt werden. Off.

u. F. 4260 an die Exped. des
StadtAnz. erb.
Bismarckſtr. 1, II, 1. 7., 8 St.,

2 Kam., Küche u. Zub. Näh.
daſ. 1 Tr.
Bismarckſtr. 29 per 1. Juli

I. Etage, 6 Zimmer, Küche, Speiſe
kammer, Badezimmer u. Zubehör,
Preis 900 Mk., zu vermiethen.

Bismarckſtr. 29 fofort III. Et.,
6 Zimmer, Küche, Speiſek., Bad
und Zubehör, Preis 725 Mk., zu
vermietben.

Bismarckſtr. 25, 1. Juli, 4 heiz
bare Zimmer, Küche und ſämmt-
liches Zubehör, jährl. 525 Mk.
Näh. daſ., 1 Tr. l., bei H. Schaaf.

Bruunenſtr. 18, ſofort od. ſpäter,
1 Pferdeſtall und 1 Wagenſchuppen,
einzeln oder zuſammen. Preis nach
Uebereinkunſt. Näh. daſ.

Oefen- Verkauf.
Eleganter großer Majolika-

Ofen, Küchenherd von Kacheln mit
2 Röhren, und 3 eiſerne frei-
ſtehende Küchenſparherde ſofort
billigſt zu verkaufen

Hedwigstrasse 12.

Asthma
Bronehiol-Cigaretten
geſ. geſchützt Nr. 43 751. Präparat
nach Dr. Abbot. Erhältlich in vier
Miſchungen à 10, 20, 50, 100 Stck.
Preis per 10 Stck. 0,50, 0,75,
1,00 und 1,50 Mk.
GeueralDepot für Halle a. S.

Awoktheke

zum Deutſchen Kaiſer,
Glauchaerſtraße I.

Bronchiol- Geſellſchaft im. b. H.
Berlin NW. 7.

Beſtandtheile: Blätter der
Tabakspflanze, Cannabis indica,
Datura stramonium, Anisöl,
Salpeter. [6999

Cbeechne

in allen Ländern und über 20 000 Oank-
sohreiben aus allen Kreiſen, darunter von

n a 33 der daen Ariſtokratie beweiſen,ine Electro galv.
Goppei -Volta Kreua

mit s elektriſchen Elementen und
Or. Sandens Electro-Galv. Gürtol
mit s elektr. Elementen ſichere Heilung be
wirken bei: Gicht, Rheumatismus in allen
Gliedern, Nervoſität, Schlaf- u. Appetit
loſigkeit, Jnfluenza und Morphium Krank
heit, Neuralgie, hyſteriſchen Anfällen,
Bleichſucht, Lähmungen, Rückenmarksleiden,
Krampf, Herzklopfen, Blutandrang zum
Kopfe, Schwindel, Hypochondrie, Althma,
Brauſen vor den Ohren, kalte Hände und

S ren übelendem Athem, Kolik, Zuhnſchmerzen,2c. Preiſe 1 Do e ta
uz nur Mk. n 3 Stü Mk. 8,

2 Dr. Sandens
Gegen vorherige Einſendung des Betrages
(auch in Briefmarken) franko und zollfrei.
Bei Nachnahnie 50 Pfg. mehr. Beſtellungen

ſind zu richten an den Patentinhaber:

Leopold Epstein,

Ah 3m

oder Hcheruiehech

Alkoholfreic e er
Güte. Preisl. gr.

r Kelterei, Auerbach (Heſſ.).

Vermiethungen.

Die früher von Herrn von derSegen Kenſg, jetzt von Herrn

Rechtsanwalt Dr. Purſche benutzte
re herrſchaftliche Wohnung

dvokatenweg 37, I., Ecke Rei
chardtſtraße, iſt von Anfang Mai ab
od. ſpäter zu vermiethen. Die Wohnung
beſteht aus 12 Zimmern mit Zu

Balkon und Garten. Preis
0 Mark. [6623

Viktoriaplatz 4
frdl. Parterrew., 4 Räume, Gas,
450 Mk., z. 1./10. z. v. Näh. 2 Tr.

Friedrichſtr. 20
1. Etage 1. Oktober zu vermiethen.
Beſichtigung 11--1 Uhr. [4840

Näheres daſelbſt im Laden.

Großer heller Kellerraum
als Lager zu vermiethen.

Dresden, Fürſtenfſtraße 14. Fritz Möller, Photograph,
Alte Promenade 2.

Charlottenſtr. 2 1. 7. Stube,
Kam., Küche u. Zub. für ein. Leute,
Mk. 210. Näh. daſ.

Jm Vorderhauſe ob. Etage,
2 gr. Stuben, 2 gr. Kammern,
Küche, Kellerverſchl., Bodenverſchlk.
e für 375 Mk. zu vermiethen.

äNäh. Charlottenſtr. 13 im Laden.

Delitzſcherſtr. 23, Bahnnähe, ſof.
od. ſpäter, große Fabrikräume, im
anzen od. getheilt. Näh. Leipziger-
traße 66, 1. Etg.

Perdeſtall, Boden, Schuppen ſof.
od. ſpäter zu verm. Forſterſtr. 16, I.

Fürſtenthal 9, Souterrain Woh
nung, Stube u. Kam., als Werk-
ſtatt oder Lagerraum, per ſofort,
jährl. 100 Mk. Näh. daſ. III. b.
Franz Wetgzel.

Frauckeſtr. 6 (Königsplatz) 2. Etg.
7 Zimmer, 2 Kammern, Küche“
Speiſekammer, Mädchenkammer,
Badezimmer und Gartenbenutzung
für 1150 Mk. 1. 10. zu vermiethen.
Näh. Leipzigerſtr. 66a, I.

Freundliche Wohnung

an einzelne Perſon ſofort zu ver
miethen Glauchaerſtr. 51.

Gr. VUirüchstrasse 7
N. in die 2. Etg. zu Bureau oder
S Wohnzwecken 1. Oktbr. zu verm.
S Näh. durch Frau Ott., 2. Etg.

m h Gr. Ulrichstr. 21

3

Eſg iſt die 2. Etage
i 1. Oktober zu ver

ehe miethen.
r ne e W àGeiſtſtraße 26

T I. Etage zu vermiethen.

Goetheſtr. 35
herrſchaftl. Part., Bad u. Gas
für 650 Mk. 1. Oktober zu ver
miethen. Beſ. 10--2 Uhr.

Hedwigſtr. 9 herrſchaftl. I. Etage
mit Gartenbenutzung zum 1. 10.
zu vermiethen.

Händelſtr. 25, ſof. od. ſp., 6 Zimm.
K., Zubeh. u. Gartenben., jährl,
1300 Mk. Näh. daſelbſt.

Hochſtraſze 7 per I. Juli 2 St.,
Kamm. und Küche mit Zubeh. für
270 Mk. zu vermiethen.
Harz 4 herrſchaftliche

Wohnungen,r 800 u. 850 Mk., 1. Juli u.
1. Oktober zu vermiethen.

Karlſtraße 9, II. Etage, beſt.
aus 9 heizb. Räumen, Küche, Bad
u. Zubehör, 1. Oktober zu verm.
Zu erfr. Karlſtraſte 9, part.

Freundliche Wohnnng,
2 Stuben, Kammer, Küche, nebſt Zu
behör, für 350 Mk. per 1. Juli zu
vermiethen Krukenbergſtr. 17, II, r.

Frdl. Wohn., 2 Stb., 2 Kam.,
Küche, K. u. Zub., 1. Juli zu ver
miethen Lerchenfeldſtr. 6, im Laden.

Lindenstrasse 11
1. Oktober 5 Zimmer, Bad, Küche,
Speiſek., Waſſerkloſet, 2 Bodenk.,
2 Keller, Gasanlage für 800 Mk.
zu vermiethen. Näh. daſelbſt III.
Lindeuſtr. 6, I, 5 Zim., 2 Kam.,

Küche, Speiſek., Mädchenk., Waſſerkl.,

Balkon, ev. Gas u. Bad, 1. 10.,
Beſ. 3--5 Uhr.
Wohnung, 2 St., K., K. und

Zubeh. für 260 Mk. 1. 7. zu verm.
Näheres Lerchenfeldftr. 17, p., r.
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Verdaunng wohlthnend anzuregen.
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r 1 e t e e cm ——SKl. Märkerſtr. 3 ſof. od. 1. 7.
Niederlage, jährl. 200 Mk. Näh.
daſ. bei C. Eckler.

Liudeuſtr. 7, part.
iſt eine ſchöne Wohnung für
750 Mk. verſetzungshalder ſofort
oder I. Jnli zu vermiethen. Zu
erfragen Steinweg 32 bei Oscar

Melker (5697 S
Rettelſte. a ante bun
1. 7. zu vermiethen.

Liehenauerstr. 10, I.
Wohnung zu 340 Mk. zum
1. Juli er. zu vermiethen durch
O. n he, Gr. Steinſtr. 63.

Merseburgerstr. 19b 4 Stuben,
Kammer, Küche, 2 Keller 1. Juli
für 410 Mk. zu vermiethen. Näh
daſelbſt 1. Etg. lks. bei Döring.

Näheres bei

Niemeyerſtr. 11,

Mk. z. l. Okt. z. verm.

freundliche
I. Etage, 6 ſonnenhelle, große
Zimmer mit Zubeh., Preis 900

Be
ſichtigung 2——6 Uhr Nachmittags

Lafontaincſtr. 23, Manſarden-
NäheresWohnung, Preis 550 Mk.

Lafontaineſtr. 30, I.

Pfälzerſtraße 13 1. 7. Laden m.
Wohnung, für jedes Geſchäft paſſend,

ſpeziell für
400 Mk. z. verm.
Pfännerhöhe 33, I.

ViktualienHandlung,
Näh. bei Seidler,

H. b. Weddy-Pön

decken,
Schlafdecken

Grösste Auseuh.
Bälligste Preise.

e

Eine Wohnung: 2 St., K., K.
u. Zubeh. für 285 Mk. zu verm.

Pfännerhöhe 29. große, helle Werkſtatt ſofort zu
Laden mit Wohnung zu verm.

Pfännerhöhe 30, I, r.

137 d yPfälzerstrasse 23
2 St., K., K. u. Zub. den 1. Juli
zu vermiethen. Beſ. 11--3 Uhr.
Näheres patterre links.

Pfännerhöhe 47
Handelskeller, Stube, Küche, Zu
behör, ev. 1 Stube im 1. Stock,
für 250 Mk., mit 2 Stb. 340 Mk.,
1. 7. zu verm. Näh. daſelbſt part.

Mehrerekl. Keller, paſſ.f. Gemüſe
händl, z. verm. Ritterſtr. 17. Daſ. kl.
Stnbe, paſſ. f. 1-2 Perſ., zu verm.

Erkerwohnung, J85 K., für
125 Mk. ſof. an 2 einz. Leute zu
verm. Schmeerſtr. 15.
Nofenſtr. 5 Giebichenſtein (zwiſchen

der Trift- und Schmelzerſtraße)
ſofort oder ſpäter vorzüglich ein
gerichtete, große, ſchöne Wohnungen
von 3 Stuben, 2 Kammern, Küche,
Zubehör, ev. auch Gartenbenutzung
von 400-600 Mk. zu vermiethen.
Näheres bei Pils, Roſenſtr. 2, I.

Eine Wohnung für 75 Thr.
ſofort zu vermiethen. Näheres

Steinweg 24.

Schillerſtr. 3, per 1. 10. 6 St.,
roßer Balkon u. reichl. Zubehör,

Preis 1250 Mk., zu verm. Zu erfr.
Ludw. Wuchereritr. 62, p.

ZFrennbliche Wohnung zum
1. Juli an einzelne Leute zu ver
miethen Steg 15.
Taubenſir. 2, II, 1. 10., 5 St.,

2 K., K. u. Zub., 600 Mk. Näh. daſ.

Schmeerſtr. 5 herrſchaftl. Woh
nung, 4 Stuben, 2 Kammern, Küche,
Badez. u. Zubehör, z. 1. 10. zu verm.

A. W. Hagſe.
Thomaſinsſtr. 1

Wohnung, 3 Stb., K., K., Speiſek.
u. Zubeh., für 440 Mk. 1. Oktbr.
zu verm. Näh. daſelbſt I. rechts.

Freundliche Vorderſtube zu ver-
miethen. Thorſtraße 323, III.

Eine Wohnung
mit Valkon, Preis 620 Mk., per
1. Juli Uhlandſtr. 8, I., zu verm.

Kl. Wohunng u. möbl. Schlaf-
ſtelle z. verm. V. Vere'nsſtr. 1.

2

Großer Laden
mit Nebenraum, beſte Geſchäfts
lage, ſofort oder ſpäter zu vermieth.
Gr. Ulrichſtr. 24. Näh. daſelbſt
I. Eig. bei Rob. Blumenreieh.
Wilhelmſtr. 16, 1. 10., geth. I. Et.

3 gr. St., Küche, Zub. u. Gart.
460 Mk., geth. II. Et. (wie vor)
420 Mk., Keller zeſch. 2 heiz. St.
Küche, Keller 2c., 170 Mk. Näh.
durch den Beſ. G. Klein, Uhland-
ſtraße 6, part.

vermiethen durch
Osc. Knoche, Gr. Steinſtr. 63, II.

Ein Pkleinerer Kellerraum
unter unſerem Hauſe iſt auf ſofort
billig zu vermiethen.

Verlag des StadtAnzeiger
Schwetſchkeſtr. 9 große freund

liche Werkſtatt, neu renovirt, ev.
mit elektriſchem Betrieb einzurichten,
daſelbſt Wohnung, Hochparterre,
3 Stuben, 2 K., K. u. Zubeh. mit
Gartenbenutzung zu vermiethen.
Zu erfrag. Steinweg 32 im Laden.

Stube, Küche, Stall zum 1. 7.,
ſowie Unterſtellraum zu ſofort zu
vermiethen Gr. Brauhausſtr. 20, II.

d neuerbauten Hauſe Cröllwitz,
Belfortſtr. 1 h. ſind zu verm.
in der erſten Etage 3 Stuben,

Kammer, Küche und Zubehör für
320 Mark per 1. Oktober, 2. in der
zweiten Etage 3 Stuben, Kammer
Küche und Zubehör für 300 Markt
ver ſofort. Näheres im Grundſtück
bei Herrn Lehmann und im
Bureau des Rechtsanwalts Suechs-
Iamnd, Gr. Steinſtr. 77/78.
Frdl. m. Schlafſt. Sophienſtr. 40, II. r.

2 möbl. Zimmer zu vermiethen
Kleiner Sandberg 12.

Möblirtes Zimmer
für oder 2 Herren zu vermiethen

Jägerplatz 33, part.

Jakobſtr. 18 Bad Harzhurg.
Bad Harzburg ist der land-

schaftlich schönste Ort Nord-
deutsechbl. mit unvergleichl. rein.,

jKkrüäftigend. ozonreich. Luft( Prof.
v. Bergmann) und hat 100 kw
Promenadenwege. Wirksame
So0olbä der (im neuerbauten
monumentalen Badehause)gegen
Skrofulose, Nerven- u. Frauen-

leiden etc. Medic. Bäder jeder
Art u. Inhalatorium. Krodo,
(bester Kochsalz-) Brunnen, geg.
alle Kkatarrh. u. Verdauungsleiden.
Gebirgs- Quellwasser Leitung
Bahn u. Fernsprechverbindung.

Zahlreiche Höteols u. Privatwohbn.
in allen Preislagen. Prosp. u. S
Wohnungsverzeichniss Kkoston-
frei vom Herzogl. Bade-
Kommissariate zu bezieh. S

t 4 Stunde v.Oſtſeebad Bauſin, Z. geren

anerk. ſchönſte Lage d. Jnſ. Uſedom,
direkt an u. im Wald. Br. ſteinfr.
Strand, angezw. Badeleben. 50 eleg.
Villen. Proſp. d. d. Vorſtand d. Bades.

unreinste Gesicht
erhalten ſofort ariſtokratiſche Feinheit und
Form durch Benützung von „Rrol“. „Riol

t eine aus 42 der friſcheſten und edelſten
räuter hergeſtellte Seife. Wir garautieren,

daß ferner Runzeln und Falten des
Geſichtes,Sommerſproſfen, Miteffer,
Naſenröte zc. ſpurlos verſchwinden
nach Gebrauch von „Riol“. „kRiol* itt
das beſte KopfhaarReinigungs, Kopfhaar-
Pflege und Haar-Verſchönerungsmitlel, ver
hindert das Ausfallen der Hagare, Kahl
köpfigkeit und Kopfkrankheiten. „Riols iſt
auch das natürlichſte und beſte Zahnputz
mittel. Wir verpflichten uns, das Geld ſo
fort zurückzuerſtatten, wenn man mit
„Riol“ nicht vollauf zufrieden iſt. „Riol“
wird anſtatt gewöhnlicher Seife benußtt.
Wer „Kiol einmal benutzt, bleibt ewig
daukbar. Preis per Stück Mk. 1,
83 Stück Mk. 2,50, 6 Stück Mk. 4,50,
12 Stück Mk. 8, Porto beträgt bei vor
heriger Geldeinſendung von 1 Stück 20 Pf.,
von mehreren Stücken 50 Pf. e Bei Nachn.
30 Pf. mehr. Briefmarken werden in Zahlun

enonmimen. s Verſand durch das General
epot von Feith, Berlin NW.,

Mittel-Strasse 23.
O

Zeichen- und Mailſchule für Herren

und Damen. Vom Mai bis Ende
September. Näh. d. F. Wachenhusen,

Ahrenshoop b. Wuſtrow. (Mecklbg.)
VFeurieh-Pianino,

faſt neu, äußerſt billig z. verkaufen.
B. Döll, An der Univerſität 1.

Frdl. Schlafſt. m. K. zu verm.
Zapfenſtr. 21, I am Markt.
c

KlettenwurzelHaaröl
feinſtes, beſtes Toilettenöl zur Er
bhaltung, Kräftigung u. Verſchönerung
des Haares, es verhindert das Aus
fallen u. frühe Ergrauen desſelben
u. beſeitigt die ſo läſtigen Schinnen,à Flaſche 75 und 50 Sfa. empfiehlt

Klbin Hentze,
Schmeerſtraße.

Mpfelwein
Ia., r ärztlicheinpf., unter Aufſicht d. Vereine

f. öffentl. Geſundheitspflege im
Herzogth. Braunſchweig, wodurch
abſolnte Reinheit verbürgt iſt.
Kur-Apfelwein Liter 30 Pfg.
Ext. f. Gesundh.-Apfelw. 40
excl. Faß, i. Gebd. v. ca. 30 Ltr. an.
Schaumweine, nicht unter 12 Fl.,
Hans Rödiger Gold, mild Flaſche
oarte hlanchs Silber, herb ſ h Mk.
incl. Packg. ab hier geg. Nchn. empf.
ans Rödiger, Braunſchweig.
Erſte Braunſchwg. Apfelw.-Kelterei'

W Entlaufenam 26. April ein deutſch. Jagdhund,
braun u. weiß getigert, brauner Kopf,
konp. Schwanzſp. einige weiße Haare,
ar. braune Platte an linker Schulter,
70 e hoch, auf den Namen Tell
hörend. Geg. Belohnung abzugeben

Thermalbad Werne
bei Stadt Werne, Bezirk Münster.

Heilquellen erſten Ranges. Nach der Analyſe des Herrn
Geh. Hofraths Prof. Dr. Freſenins, von ähnlicher Zuſammen-
ſetzung, aber reicher an heilkräftigen Beſtandtheilen als die
warmen Soolquellen von Oeynhauſen ünd Nauheim. Glänzende
Kurerfolge gegen Rückenmarksleiden, Scrophuloſe, Hämor-
rhoidalleiden, rhenmatiſche Beſchwerden, Lähmungen,
Flechten, tarpide Geſchivüre, Knochenkrankheiten, Hanut-
waſſerſucht e. Broſchüte Hr. Hövener, Dr. Hegemann.
Sehr günſtige klimatiſche Verhältniſſe und ſchöne Umgegend, z. B.
Kappenberg, Nordkirchen u. ſ. w. Sehr gute Penſion zu billigſten
Preiſen, 3--4 Mark per Tag. Logis und Wagen zu jedem
Zuge beſocgt der Bade-Kommiſſar.

Eröffnung des Bades am 15. Mai.

isdrroStrrandhbötel und Belvedere,
Bevorzugtes Familienhaus u. Penſionat I. RN., direkt a. d. See.
135 Zimmer (Balkons) v. 1,50 Mk. an, Penſion von 4,50 Mk. auf
wärts. Schöner Garten Seeterraſſe Veranden. (6597

Beſitzer: II. Zerres-Erbeu.
Glanzpunkt d. Südharzes. Bad Sachſa a. H. Glanzpunkt d. Südharzes.

„„Höotel Schützenhaus“
mit Parkhaus und Lindenhans.

An drei Seiten vom Walde eingeſchloßen, bevorzugte Lage. Penſionen in
und außer dem Hauſe. Eigene Jagd n. Fiſcherei. Aug. Frind.

TIlsenburg a. I.
Meotel Blauen Steineauf Rittergut Langendorf bei

Làden zu rermiethen Steinweg 214. Weißenfels. 17031

s00 ba u. Luſtkunurort.

Walſchule Ahrenshoop. Saison n

dicht am Walde. Beſonders zu längerem Aufenthalte geeignet. Penſion

nach Uebereinkunft. G. MämecekKe.

Arbeit Spart,
z verwendet, denn wenige Tropfen genügen, um augenblicklich ſchwachen Suppen, Saucen, Nagouts, Gemüſen t. ſ. w. über

Jn der Feinheit des damit erzielten Aromas, in Ausgiebigkeit und Billigkeit ſteht
(Zu haben, wie auch Maggi's BouiſlonKapſeln und Maggi's Supvenwäürfel, in allen Kolonialwaarenhandlungen.)

Sooſ- u. Noorbäder, Kohſengäuro Jooſbäder,

Douchen ete. verabreicht Wochentags von 6 Uhr früh bis 7 Uhr
Abends, Sonntags bis 1 Uhr Nitt Bad Wittekind.

s e a r e So n eKönigliches Bad Lauchstädt.
Saison vom 19. Mai bis Mitte September.c cFriodrichroda

Klimat. u. Terrainkurort,
besuchteste Sommerfrische im Thür. Walde;
auch WinterKkurort, Risenbabnstation. Fichtennadel-,
so0ol- u. med. Bäder, Frequenz 1900: 11 900 Personen excl.
Passanten. Auskunft u. Prospekte kostenfrei. Das Bade-Komitee,

h

S

Fernapreeher Städtisches kisen-Moor-Bacd Elektr. Seht

Bannstation. Sclumniedeberg Postvez. Hauo.
Preilsgekrönt: Sächs.-Thür, Industrie- a. Gowerde-Ausst., zForzügi. Erſolge bei Glieht, Rheonmattsmaus, Jorven- a Frauen i

krankhelten. Geannde Waldgegend. Saison: J. Mat bis Ende Soptbr.

Pros pt dar h die tn Bad

öte Kaiser Mi m
Blan- ken- burg, Harz.

Zimmer von II. 1,50.,
volle Pension von K. 5 an.

Küche und Keller wird sehr empfohlen.

Bad Blankenburg, Scohwarzathal.
Klimatischer Kurort und Sommerfrische im schöpnsten Theile des

Thüringer Waldes. Frequenz 1900 5886 Personen. Prospekte und
Auskunft durch das

7o16) Sacies-Gomitse.
en

S SBench No.Luſeiurort F. E. 305 M. i. Seehöhe, um liegende Anhböhen ü. 700 II. hoch.

Thäringen, oberes J r e n e W3 Pichten el-,Reor l Eisenbad. tienen, Kaitwo sehen Mee
Ersttauung Anfang Mai. Prospekto versendet gratis die Badedirextion. [3918

Kuranstalt für Nervenkrankh., Schwäche-Alexandersbacd zustände, Stoftwechselstörungen.
Stahl-, Fichtennadel- und Moorbadt

Fichtelgehirg. Bayern. PFrauenkrankheiten, Blutleere, Rheumatis-
mus etc.

Prospekte durch Badeverwaltung.

Dr. Hess. Dr. Sehar

Schönsto Sommerfrisehe
Mitteldent ſchlands.

Königſtein
i. Sächs. Schw eirz.

Volle Pension v. 6 HI. an.
bei vorzügl. Verpflegung. Proſpekte gratis

Neuer Beſ. L. Felgenhauer. Anſtalisarzt Dr. Flemming

Kurhaus, Hötel Löwen.Escholzmatt, a nis r eufeenrere
bei Luzern (Schweiz). Aufenthalt und Penſion (4 Mahlzeiten und
Zimmer) von 48 Fres. an. Proſpekte gratis und frauko.

Herrlichster Punkt des Harzes, Bahnstation. Direkte Billets.
ildemann im Havr2,

Höhenkurort, 500 Meter über dem Meeresspiegel.

Kurhaus und Villa Marie.Besitzer: Georg Engelhardt Wwe. t

Hötel und Pension. GrossesElektrische Beleuchtung. Pro Mai und un Preisermäesigung.

Nordsebhbad Büs um
Vorzüglicher grüner Strand. Kräftige Seeluft. Neues Warmbad.

Apotheke im orte. Elektrisches Licht. Stete Gelegenheit zu Seefahrten,
Seehunds- und Entenjagden. F. Wattenlaufen. a

Prospekte Kostenfrei durehb die Badadiroktlon.

Soolbad Sooden an der Werra
(hessische Sohweiz, Eisenbahnstation Allendorf-Soodsn),

verſehen mit allen hygieniſchen Einrichtungen, Jnhalationsräumen,Wandelgängen an den Gradierwerken m u. ſ. w. Herrliche
Gegend Spaziergänge in prächtigen Wäldern, geſunde ozonreiche Luft
Angenehmer Aufenthalt auch für Rekonvaleszenten, Erholungsbedürftige,

Sommerfriſchler u. ſ. w. bei mäßigen Preiſen.
Alles Näbere theilt gern wit Die BadeDixektion.
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Eonntag Z. Beilage zu Nr. 221 der Haolleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüritgen.

Verband der Obſt und Gartenbauvereine,
Der Verband der Obſt- und Gartenbauvereine im

Bezirke der n n m für die Sachſen hält18. Mai dieſes Jahres ſeine diesjährige Vertreter-
perſ am mlung Vormittags 10 Uhr im Saale des Gaſthofs zur
Stadt Hamburg“ in Halle a. S., Gr. Steinſtraße ab.
Der and beſteht ſeit dem Jahre 1 und zählt zur Zeit
g7 Einzelvereine mit über 6000 Mitgliedern. Er hat ſich von Jahr
n Jahr vergrößert und es iſt an dem mehr und mehr ſich ver

kenden Obftbau erſichtlich, wie günſtig das Vereinsleben inner
halb des Verbandes gewirkt hat.

Ausgehend von r kleinen Anfängen hat der
Verband dazu beigetragen, daß die Kenntniß von der richtigen
haumpflege, von der Saatenwahl und Verwerthung
der Erträge eine möglichſt allgemeine wurde. Es ſind ſeit
ſeinem Beſtehen in den Vereinen mehr wie vorher Vorträge
über Obſtbau und Demonſtrationen zur Belehrun
der r veranſtaltet worden. Speziell in der Altmark iſt
dem Obſtbau ein ausſichtsvolles Feld erſchloſſen worden und die

ebungen der dortigen Vereine berechtigen zu den beſten Aus-
ten.

Mit großem betheiligte ſich der Verband an der
llgemeinen deutſchen Obſtausſtellung in Dresden 1899 und wurde

daſelbſt für die beſte Leiſtung auf der geſammten Ausſtellung mit
dem höchſten Preiſe, dem Ehrenpreiſe des Kaiſers, der goldenen
Staatsmedaille, ausgezeichnet.

Der Verband trat im Jahre 1900 in Sangerhauſen zu einer
Panderverſammlung zuſammen die in Verbindung mit der
FezirksObſtausſtellung daſelbſt abgehalten wurde. Dieſe Wander-
Verſammlungen finden alljährlich im Herbſt ſtatt und es wird
unter Anderen in der am 18. ſtattfindenden Vertreterverſammlung
beſchloſſen werden, wo die diesjährige Wanderverſammlung wiederum

in W mit einer größeren Bezirksobſtausſtellung veranſtaltet
werden ſoll.

Wie aus der Tagesordnung erſichtlich iſt, wird zunächſt über
die Thätigkeit des Ausſchuſſes für die Förderung des
Obſt, Wein und Gartenbaues Bericht erſtattet werden, ebenſo über
de Thätigkeit in den dem Verband an geſchloſſenen
Lereinen.

Der Verband hat weiterhin die Frage des Schutzes der
nützlichen Vögel in ſeine Tagesordnung mit aufgenommen,
um dem Fang und Vertrieb der dem Obſt und Gartenbau ſo
ar Singvögel durch Vorſtellungen an geeigneter Stelle zu
teuern.

Ferner wird die Verſammlung über die Frage des Unter
zichts über Obſtbau an den Lehrerſeminaren
Erörterungen pflegen. Die J der Blutlaus
machen es nothwendig, zu wiederholtem Male über die Bekämpfung
dieſes Schädigers mit techniſchen und organiſatoriſchen Mitteln
Berathungen zu pflegen. Jn einem weiteren Punkte wird Herr
Amtmann Rödger Wallhauſen über ſeine Erfahrungen mit
Gründüngung unter Obſtbäumen ſprechen.

Außerdem wird der Verſammlung Bericht erſtattet über den
Geſchäftsgang der Obſtverkaufs-Nachweisſtelle, die im
vergangenen Jahre einen verhältnißmäßig günſtigen Abſchluß erzielt
hat. Die Stelle hatte mit vielen Unannehmlichkeiten zu arbeiten,
verſpäteten Angeboten, geringwerthigem Obſt u. ſ. w. und hat
trotzdem Obſt vermittelt im Werthe von im Ganzen 27 000 Mark.

Jm Anſchluß an die Verſammlung findet, wie alljährlich üblich,
eine Exkuſion nach dem Provinzial Obſtgarten Diemitz ſtatt,
außerdem hat Herr Baumſchulenbeſitzer P. HuberHalle, Merſeburger

n r in liebenswürdiger Weiſe den Beſuch ſeiner Baumſchule
geſtattet.

Es ſei noch bemerkt, daß nicht nur die Delegirten der
angeſchloſſenen Obſtbauvereine Zutritt zu der Verſammlung haben,
ſondern daß auch jeder Freund des Obſtbaues als
Zuhörer in der Verſammlung willkommen iſt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Ermlitz (bei Schkeuditz), 10. Mai. (Verrätheriſche

ußtapfen.) Die Vermuthung, daß das Feuer, welches die zum
ieſigen Rittergute gehörige Feldſcheune vernichtete, böswillig angelegt

war, beſtätigt ſich. Deutlich laſſen ſich im Acker die Fußſpuren des
Buben, der, nachdem er das Feuer angelegt hatte, mit großen
Schritten davoneilte, erkennen. In einer Entfernung von etwa 100
Metern hat ſich der Brandſtifter mit dem Geſicht nach der Feld
ſcheune umgedreht, um ſich jedenfalls zu überzeugen, ob das Feuer
auflodere. J haſtigen Sätzen iſt er von hier aus weiter geeilt und
wie die Fußabdrücke erkennen laſſen, dem Dorfe Wehlitz zu. Da
auch noch weitere Einzelheiten bekannt ſind, wird es hoffentlich ge
lingen, den Brandſtifter zu ermitteln, damit er ſeiner gerechten Strafe
nicht entgeht. Ca. 3000 Centner verbranntes Stroh war verſichert.

g. Weſenitz (Saalkreis), 10. Mai. (Meteor.) Jn der Nacht
n Donnerstag gegen 10 Uhr wurde am nördlichen klaren Stern-

immel ein hellglänzendes Meteor beobachtet. Es bewegte ſich von
Südoſten nach Nordweſten, bildete vorn eine Kugel, an welche ſich
ein ca. 1 Meter langer und etwa Meter breiter Schweif anſetzte.
Es ſchoß unter einem Winkel von ungefähr 450 der Erdoberfläche zu.
In ſcheindarer Erdnähe zertheilte es ſich.

Rafznitz (b. Gröbers), 10. Mai. (Ja gdverpachtung.)
Die bis jetzt von Herrn Dr. mod. FreytagLeipzig innegehabte hieſige
Jagd iſt durch den Tod des Pächters frei geworden dieſelbe ſoll
nun öffentlich verpachtet werden. F. hatte dieſelbe bereits gegen
Zulage von 200 Mk. zur früheren Pachtſumme prolongirt erhalten.

m. Mühlberg a. E., 10. Mai. (Pocken. Schutzie unter den ruſſiſch- polniſchen Arbeitern aus
zektochenen Pocken Erkrankungen ſind bis heute auf die auf der

enachbarten Domäne Borſchütz vorgekommenen beiden Fälle be
ſchränkt geblieben. Die in der Umgegend verbreiteten Gerüchte, daß
auch an anderen Orten die ſchwarzen Pocken aufgetreten wären, ſind
unbegründet. Die angeordneten Vorſichtsmaßregeln gegen eine

eiterverbreitung der Seuche werden ſtreng durchgeführt und iſt zu
hoffen, daß dieſelbe ſich nicht weiter ausdehnen wird. Um ſich
egen die Pocken Anſteckung zu ſchützen, haben ſich in den letzten

zagen eine große Anzahl hieſiger Einwohner, namentlich auchKinder, impfen laſſen. Die Schutzimpfungen S unentgeltlich.

w. Elſterwerda, 10. Mai. G r ehrer-Kon-feren z.) Kreisſchulinſpektor Sup. Hoffmann hielt vorgeſtern hier
eine EphoralLehrer Konferenz ab. Ueber das von der Königlichen
Regierung geſtellte Thema: „Wie iſt die Geographie des heiligen

andes zu behandeln referirte Lehrer Kuhn Ortrand, deſſen vier
Pttllte Theſen nach gründlicher Debatte angenommen wurden.
as zur n geſtellte Thema: „Elternabende“

wurde dem Lehrer BornſcheinKleinleipiſch zur Bearbeitung über-
tragen. In der Ephorie ſind drei neue Lehrerſtellen gegründet,
die nun 73 Lehrer und ca. Schulkinder zählt. Nachmittags
pnnihr viel der Guſtav AdolfZweigverein ſeine Generalverſammlung

S O Teuchern, 10. Mai. (Beerdigung.) Die Leiche des
chmiedemeiſters Böhme iſt heute nach hier gebracht und wird morgen

Wimll beerdigt.
2 Schelkau, 10. Mai. (Poſtaliſches.) Noch haben wir

uns in die jetzt beſtehenden poſtaliſchen Verhältniſſe nicht eingewöhnt
und ſchon wieder wird eine Aenderung geplant. Im vorigen Jahre
wurde unſer Ort mit dem benachbarten Bonau von dem Poſtamte

uchern losgetrennt und der neu errichteten Poſtagentur Krauſchwitz
d etheilt. Nun ſoll in Meineweh eine neue Poſtagentur errichtet
a chelkau mit Bonau dort angeſchloſſen werden. Mit Meineweh

v zu wir ſonſt ebenſo wenig Verbindung wie mit Krauſchwitz und
ürde uns ein Anſchluß dort ebenſo unlieb ſein, wie der jetzt in

Krauſchwitz. Es beſteht deshalb allgemein der Wunſch, Teuchern
wieder zugetheilt zu werden, da wir auch ſonſt mit dieſer Stadt in
vielſeitiger Verbindung ſtehen.

v Naumburg, 11. Mai. (Vermißt.) Seit dem 7. Mai
Vormittags wird der 77 Jahre alte R. Zſchieſche, der ſich in
körperlich und geiſtig krankhaftem Zuſtande aus ſeiner Wohnung ent
fernt hat, vermißt. Er iſt von kleiner Figur und trägt weißen Voll
bart. Mittheilungen ſind nach Köſenerſtraye 17, II zu richten.

Manosfeld, 9. Mai. (Muthiger Rehbock.) Geſtern
wurden zwei Schulknaben von einem Rehbock angegriffen. Sie
ergriffen die Flucht. Dasſelbe Thier griff auch den Zeitungs-
boten Schmelzer von hier an, der aber dasſelde zu Boden ſchlug.

Cöllme (Seekr. Mansfeld), 11. Wai. (Ueberfahren.)
Der 19 jährige Knecht Stanislaus Kolopyzeck, der auf dem Felde
eine Fuhre Thon geladen hatte, gerieth, als er in die Schoßkelle
ſteigen wollte, unter die Räder des Wagens und wurde überfahren.
Der Bedauernswerthe erlitt außer mehreren Quetſchungen am Körper
eine Aufreißung des Maſtdarmes mit Oeffnung der Bauchhöhle,
ſodaß er ſchwerverletzt am Freitag Nachmittag in die Klinik einge
liefert wurde.

55 Nordhauſeun, 10. Mai. (Zum Streik der Tabaks-
arbeiter. Vermächtniſſe. Plötzlicher Tod

weier Kinder.) Bis auf wenige Ausnahmen haben die hieſigen
autabaksarbeiter die Unterſchrift des ihnen von den Tabaksfabrikanten

vorgelegten Reverſes, welcher den Austritt aus dem Deutſchen Tabaks
arbeiterverbande fordert und die Verpflichtung enthält, keine Geld
unterſtützung an die Streikenden zu zahlen, abgelehnt, worauf
ihnen gekündigt worden iſt. Es iſt darauf im hieſigen alten Schützen
hauſe eine Tabaksarbeiter Verſammlung abgehalten worden, in welcher
eine Reſolution einſtimmig angenommen worden iſt. Jn dieſer
Reſolution wird 1. das an die hieſigen Tabaksarbeiter gerichtete Verlangen, auf das geſetzlich gewährleiſtete Koalitionstecht Verzicht zu

leiſten, mit aller Entſchiedenheit verurtheilt, 2. das Gelübde aus-
geſprochen, dem Deutſchen Tabaksarbeiterverbande in unerſchütter
licher Treue auch fernerhin angehören zu wollen, 3. die Erklärung
abgegeben, an der Regelung des Lehrlingsweſens auf Grund der
gemachten Vorſchläge und an der Errichtung eines Arbeitsnachweiſes
feſthalten zu wollen. Die Verſammlung wählte eine aus vier Per
ſonen beſtehende Kommiſſion, welche im Beiſein des Verbands-
vorſitzenden mit den Arbeitgebern zur gütlichen Beilegung derDifferenzen in Unterhandlung treten bil. Bis jetzt ſind 231 Aus

ſtändige (75 Spinner, 5 Röllchenmacher und 151 Hilfsarbeiterinnen),
darunter 67 verheirathete mit 143 Kindern, vorhanden, an welche
am letzten Sonnabend rund 1200 Mk. als Unterſtützungen aus der
Streikkaſſe ausgezahlt worden ſind. Der Stadt Rordhauſen ſind
jetzt zwei Legate zugefallen: 1. vom verſtorbenen Bankier Jakob
Plaut, Ehrenbürger unſerer Stadt, ein Legat von 3333 Mk. 33 Pfg.
zur Unterſtützung älterer Dienſtboten beiderlei Geſchlechts und 2. vom
verſtorbenen Rentier Theodor Grimm ein Legat von 3000 Mk.
Plötzlich unter Vergiftungserſcheinungen verſtorben
ſind am Nachmittag des vorgeſtrigen Mittwochs innerhalb einer
Stunde der ſechsjährige Sohn und die. vierjährige Tochter des hieſigen
Arbeiters Adolf Geiſt. Die Leichen der beiden Kinder ſind geſtern
gerichtsärztlich ſezirt und die Magen nebſt Jnhalt zur chemiſchen
Unterſuchung geſchickt worden. Durch die letztere wird vorausſichtlich
feſtgeſtellt werden, welches von den umlaufenden Gerüchten über die
Urſache des Todes der beiden Kinder richtig iſt.

Haſſerode, 10, Mai. (Beſitzwechſel.) Das „vHotel
Steinberg“ iſt von Herrn Großſtück heute an Herrn Klinge aus
Klein-Quenſtedt für 52 000 Mark verkauft. Der letztere wird das-
ſelbe baulich vergrößern.

Jlſenburg, 9. Mai. (Auch nicht übel.) Jn Betreff des
Verſchwindens eines Lehrlings des Klempnermeiſters Wagener geht der
„Jlſenb. Ztg.“ folgende ſchriftliche, mit Namensunterſchrift verſehene
Mittheilung zu „Der Junge iſt wegen Hungerns und ſaugroberBehandlung auf Veranlaſſung ſeiner Verwandten zu ſeinen Eltern
nach Göttingen geſchickt worden.“

S Erfurt, 10. Mai. (Keine Kleinbahnen.) Die Ver-
handlungen, die der hieſige Landkreis mit der Kontinental Eiſenbahn
Bau und Betriebs Geſellſchaft in Berlin wegen des Baues
dreier Kleinbahnlinien für den Erfurter Landkreis ſeither
gepflogen hat, haben ſich an den von der genannten Geſellſchaft an
die Realiſirung des Planes geknüpften Bedingungen zer ſchlagen.
u ſollen an andere Unternehmer entſprechende Anfragen gerichtet
werden.

4 Vom Eichsfelde, 10. Mai. (Feuer. Vorſicht mitkünſtlichem Ein großes Feuer hat geſtern
Nacht die Mühle der Wittwe Nöhring in Zella in Aſche gelegt. Das
Hauptgebäude, in dem ein Fabrikgeſchäft ſich befand, iſt gänzlich
niedergebrannt. Die Hausbewohner konnten nur mit knapper Noth das
Leben retten. Die Beſitzerin Frau N. liegt infolge des Schreckens
ſchwer krank darnieder. Bei windigem Wetter hatte der Landwirth
Chr. Lins in Wachſtedt Superphosphat geſtreut. Dabei waren ihm
einige Körnchen davon in die Augen geflogen. Sofort ſtellte ſich
eine ſo heftige und ſchmerzliche Augenentzündung ein, daß
ärztliche Hilfe geholt werden mußte.

Aſcherskeben, 9. Mai Beendigung des Aus-
ſtandes.) Der geſtern auf der Douglasſchen Braunkohlengrube
„Georg“ ausgebrochene Ausſtand hat ein ſchnelles Ende gefunden,
denn die Ausſtändigen (112 Mann) ſind heute Nachmittag bereits
wieder angefahren, um nicht kontraktbrüchig zu werden. Erreicht haben
ſie einſtweilen nichts doch ſoll morgen Abend eine Verſammlung
ſtattfinden, in der mit der Grubenverwaltung verhandelt werden wird.

Aſchersleben, 12. Mai. (Schwerer Unfall.) Der
Drogiſt Ri rard Voigt fiel am Donnerstag in einen Graben, wobei
er mit einem Beine außerhalb des Grabens blieb. Durch die ſtarke
Dehnung der Beine erlitt V. eine Zerreißung der Harnröhe, ſowie
infolge des Reißens von Blutgefäßen einen großen Blutverluſt.
V. mußte nach Halle in die Klinik gebracht werden.

Staßſzfurt, 11. Mai, (Exploſion.) Als am Donnerstag
der in der chemiſchen Fabrik beſchäftigte 38jährige Arbeiter Hermann
Ziegler eine Subſtanz, worunter ſich heiße Aſche befand, miſchte,
explodirte dieſes Gemiſch plötzlich und traf Z. direkt ins Geſicht,
welcher ſo ſchwere Verbrennungen erlitt, daß ſeine Aufnahme in die
Klinik zu Halle erfolgen mußte.

Magdeburg, 10. Mai. (Der Naturmenſch Guſtav
Nagel vor Gericht.) Die „Magd. Ztg.“ ſchreibt: Jn ſeiner
ſchon früher beſchriebenen leichten Tracht erſchien der Naturmenſch
Guſtav Nagel heute wieder vor Gericht, doch beſtand das ihm von
der Polizei aus Anſtandsgründen aufgenöthigte Obergewand dies-
mal aus grauer Gloriafeide. Da bekannt geworden war, daß ſich
Nagel im Gerichtsgebäude auf dem Thränsberg befand, wurde das-
ſelbe vom Publikum förmlich belagert. Jn Begleitung Nagels be-
fand ſich einer ſeiner Anhänger, der aber noch die übliche Männer-
kleidung trug, dazu jedoch nur ganz leichte Sandalen an den
nackten Füßen. Guſtav Nagel hatte Widerſpruch gegen vier
Strafbefehle in Höhe von 10, 20, 96 und 100 Mk. erhoben, die
gegen ihn erlaſſen waren, weil er Poſtkarten ohne Gewerbeſchein
und ohne die Bezeichnung des Druckers verkauft hatte, und weil
er groben Unfug dadurch erregt haben ſollte, daß er ſich faſt nackt
dem Publikum zeigte. Der erſte Verhandlungstermin wurde ver-
tagt, weil Nagel erklärte, er habe den vom Amtsgericht Arendſee
gegen ihn erlaſſenen Entmündigungsbeſchluß vom Anguſt v. Js.
anfechten laſſen, da er nicht geiſteskrank ſei. Auf Anfrage erklärte
der Vertreter Nagels, der Juſtizrath Volkmar in Berlin, er habe
den Beſchluß des Amtsgerichts Arendſee bisher nicht angefochten
und ſei noch nicht ſchlüſſig, welche Schritte er gegen denſelben unter-
nehmen werde. Daraufhin ging das Gericht auf die Sachen ſelbſt
gar nicht ein, ſondern ſprach Guſtav Nagel ohne Weiteres frei,
da nach dem Geſetz Geiſteskranke keine ſtrafbaren Hans-
lungen begehen können. Das Publikum hatte vor dem Gerichte
gebände geduldig gewartet, bis Nagel wieder erſcheinen würde.

12. Mai 1901
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Es war zu Tauſenden angewachfen und konnte nur mit Mühe von
der aufgebotenen Schutzmannſchaft in Ordnung gehalten werden.
Als Nagel dann vom Nebengebäude des Gerichts aus in eine
Als Nagel dann vom Nebengebäude des Gerichts aus in einer
Blick in das Jnnere des Wagens thun zu können. Der Natur-
menſch begiebt ſich von hier aus direkt nach Thüringen, um
lange Fußtouren in den Bergen zu machen.

Barby, 10. Mai. (Geſchenk des Kaiſers.) Der
Kaiſer hat dem hieſigen Kriegerverein ein Fahnenband verliehen.
Am nächſten Sonnabend wird Landrath Pape es dem Verein im
Hauſe des Amtsraths von Dietze übereichen.

b. Gardelegen, 10. Mai. (Jum Bahnbau Gardelegen-
Calbe a. M.) Ueber den Stand des Bahnbaues Gardelegen-
Calbe a. M. theilte Herr Bürgermeiſter Beck in der letzten Stadt
verordnetenſitzung mit, daß die Provinz das jetzige Projkt, wie es
ſich durch die Vorlegung der Bahnlinie über Wiepke nach Calbe dar-
ſtellt, genehmigt habe und daß ſeitens derſelben 312000 Mark
Provinzialzuſchuß bewilligt ſeien, die Bereiſung der Bahnſtrecke durch
den Regierungspräſidenten vorausſichtlich in der Pfingſtwoche vorge
nommen und der Bahnbau jedenfalls im Herbſt d. Js. in Ausſicht
genommen werde.

Bernburg, 10. Mai. (Kaiſerdenkmal.) Das von
Profeſſor Manzel geſchaffene Reiterdenkmal Kaiſer Wilhelms I. für
Bernburg wird jetzt aus der Gießerci von Martin und Piltzing ſeinem
Beſtimmungsorte zugeführt, wo es am 22. Mai enthüllt werden ſoll.
Der Kaiſer erſcheint hier auf ruhigem Pferde, mit Helm und offenem
Mantel. Gegenwärtig arbeitet der Meiſter an einem Hilfsmodell
für das ihm übertragene Herzog WilhelmDenkmal für Braunſchweig
in Größe. Der Herzog iſt hier als vornehmer Reiter dargeſtellt;
er trägt die flotte Braunſchweiger Uniform mit der Mütze.

Jena, 10. Mai. (Mit einem hübſchen Jnſtruktionsmittel) iſt ſeit einigen Tagen jeder Straßenbahn-
wagen durch den Verein für Fremdenvekehr ausgeſtattet worden.
Auf einer 36)38 em großen Karte wird nicht nur der Verlauf der
Straßenbahnlinien ſelbſt deutlich veranſchaulicht, ſondern auch nach-
gewieſen, welche Wanderungen von den Endpunkten der
„Elektriſchen“ aus unternommen werden können. Der große Maß-
ſtab, die Sorgfalt der Zeichnung, ihre ausſchließliche Veſchränkung
auf das Wegenetz, ſowie die Anwendung einer auf die Fernbe-
trachtung berechneten großen ſcharfen Schrift für die Bahnſtationen
und touriſtiſchen Zielpunkte verſchaffen dem Bilde außerordentliche
Klarheit und Ueberfſichtlichkeit.

W. Jena, 9. Mai. (Legat.) An die Stadt gelangte ein Lezat
der verſtorbenen Frau Profeſſor Schmidt geb. Holländer im Betrage
von 5000 Mk. für das hieſige Frauenheim zur Auszahlung.

W. Coburg, 10. Mai. (Taufe.) Am Mittwoch, den 15. Mai
findet in der hieſigen Schloßkirche die Taufe der jüngſten Tochter
des Regentenpaares ſtatt. Der Herzogl. Hof legt für dieſen Tag die
Trauer ab. Zur Taufe wird Jordanwaſſer benutzt werden,
welches der verſtorbene Erbprinz Alfred von einer Reiſe nach
Jeruſalem, welche er 1898 unternahm, mitbrachte.

O Auerbach i. Vogtl., 10. Mai. (Der Bürgermeiſter-
ſkandal in Auerbach.) Hier herrſcht ſchon ſeit Jahr und
Tag zwiſchen den kommunalen Behörden der erbittertſte
Kriegszuſtand. Namentlich iſt es der Stadtrath Petzold,
welcher dein Bürgermeiſter Kretſchmar zum hundertſten Male
die ſchlimmſte Mißwirthſchaft vorgeworfen und die vorgeſetzten
Behörden in Bewegung geſetzt hat. Schließlich ſah Bürgermeiſter
Kretſchmar ſich genöthigt, Strafantrag zu ſtellen. Der Beſchluß des
Staatsanwalts hat folgenden, mit Recht Aufſehen erregenden Wort
laut: „Da der Stadtrath Petzold nach einem Gutachten des
Kgl. Bez. Arztes Dr. med. Flinzer in Plauen an Paranoia
expansiva, einer Geiſteskrankheit, leidet und ſich im
Zuſtande krankhafter Störung der Geiſtesthätig-
keit befindet, durch den ſeine freie Willensbeſtimmung
ausgeſchloſſen iſt, wird es abgelehnt, auf den Strafantragdes Bargeemeiſiers Kretſchmar gegen Petzold wegen Beleidigung

vorzugehen. Brütler, Oberſtaatsanwalt.“ Stadtrath Petzold iſt
über die Veröffentlichung dieſes Gutachtens im amtlichen „Vogtl.
Anz.“ höchſt aufgebracht, und da er dieſelbe auf den Auerbacher
Bürgermeiſter zurückführt, hat er nun ſeinerſeits gegen dieſen Klage
wegen VBeleidigung und Geſchäftsſchädigung erhoben. Die ganze
Preſſe Sachſens beſchäftigt ſich mit der Auerbacher Skandalgeſchichte
in der Manches dunkel iſt, die aber durch dieſe neuerliche Ver
öffentlichung noch myſteriöſer wird. Erſtaunt fragt man ſich all
gemein, wie es möglich l daß ein für geiſteskrank erklärter Stadt-
rath noch weiter ſeines Amtes walten kann.

Landwirthſchaftliche Vereine
der Provinz Sachſen, von Anhalt und Thüringen.
c Magdeburg, 10. Mai. Am Freitag, den 10. Mai hielt der

Magdeburger Verein für Land wirthſchaft und landwirtth-
ſchaftliches Maſchinenweſen unter Vorſitz des Herrn v. Nathuſius
im Geſellſchaftshauſe „Zur Freundſchaft“ ſeine GeneralVerſammlung
ab, welcher auch der Herr Oberpräſident Staatsminiſter Dr. von
Boetticher und der frühere Herr Oberpräſident v. Pomnmmer-
Eſche beiwohnten. Nachdem der geſchäftliche Theil erledigt war,
hielt den erſten Vortrag über: „Die wichtigſten bakteriologiſchen
Vorgänge in der Landwirthſchaft mit beſonderer Berückſichtigung der
Brache“ Herr Dr. Schneidewind- Halle a. S., den zweiten
Vortrag über „Die deutſche Handelspolitik ſeit 1879“ Herr General
ſekretär Dr. Dade- Berlin. An die Verſammlung ſchloß ſich ein
gemeinſames Milkageſſen.

Halle
owpfiehlt

Damen 2häie:
Gegr. 1851

Tag u. Nachthemden,
Eeinkleider,
Hachtjacken,
Frisirmäntel,

Promenadenröcke
in dem neuesten Modells

in reicher Auswanl.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen.
Bau Kommiſſion.

Sitzung am Dieunstag, den 14. Mai 1901, Nachm. 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer.
Tagesordnung

J. Austauſch von Straßenland am Haſenberge. 2. Petition wegen
Fluchtlinien Aenderung der projektirten Straße an Reilsberg. 3. Mittel
bewilligung zum Ausbau der Straße III am Südfriedhof. 4. Ander
weite Verrechnung der Baugelder des Elektrizitätswerkes und Nach-
bewilligung von 140 000 Mk. 5. Umbuchung der ſeit dem 1. April
1900 für Ankauf von Straßenland in Folge Durchführung von Flucht-
linien gezahlten und bei Kapitel III D. II 1 des laufenden Haus
haltsplanes verrechneten Veträge auf die Anleihe von 1900. 6. Prüfung
des Koſtenanſchlages wegen Ausführung verſchiedener Anſtreicher-
arbeiten in den Räumen des Kinder-Aſyls. 7. Errichtung einer
Bedürfnißanſtalt in der Mauerniſche am Botaniſchen Garten. 8. Er
richtung einer Bedürfnißanſtalt auf dem Sandanger. 9. Anbringung
von Thurmuhren an den beiden Schulneubauten in der Hutten und
Freiimfelderſtraße. 10. Fluchtlinienfeſtſetzung für die neue Leipziger
Chauſſee zwiſchen Merſeburgerſtraße und Straße A. 11. Erwerb von
Straßenland von den Grundſtücken Burgſtraße Nr. 39 bis 41.
12. Prüfung des Beſchluſſes wegen Pachtung eines Schulgarkens
für die Hilfsſchule. 13. Petition wegen Anſchluß des Grundſtückes
Charlottenſtraße Nr. 11 an das ſtädtiſche Elektrizitätswerk. 14. Land
erwerb vom Grundſtück Schmeerſtraße Nr. 28. 15. Fluchtlinien-
Luchs für die verlängerte Forſterſtraße zwiſchen Krauſen und
Berlinerſtraße.

Nenban des Anditorien- und Seminar- Gebäudes Königlicher
Uwiverſität zu Halle a. S.

Die Lieferung der eiſernen Träger, rund 130 000 kg Flußeiſen,
ſoll am Montag, den 20. Mai 1901, Vormittags 10 Uhr
im da n tg mer hier, Spiegelſtraße 5, II, öffentlich verdungen
werden.

Die Verdingungsunterlagen liegen daſelbſt während der Dienſt-
ſlunden zur Einſicht aus Angebotsformular, Trägerliſte und beſondere
Bedingungen können gegen poſt- und beſtellgeldfreie Einſendung von
1,50 Mk. (nicht in Briefmarken) vom mitunterzeichneten Regierungs
baumeiſter bezogen werden.

Zuſchlagsfriſt zwei Wochen.
Halle a. S., den 1. Mai 1901.

Der Königl. Kreisbauinſpektor.
Muhbere.

Bekanntmachung.
Der Plan über die Errichtung einer oberirdiſchen Telegraphen-

linie zwiſchen Km 1,9 und 2,0-60 der Kreischauſſee Wettiner Poſt
Rannitzſtraße Brachwitz in ſ. ig bei Wettin liegt bei dem Kaiſerlichen

t GimritzPoſtamte in Wettin aus.
Halle (Saale), den 8. Mai 1901.

Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion.
J. V.: Rettig.

Bekanntmachung.
Am 10. April 1901 iſt in der Nähe des Buſches bei Mücheln bei

Wettin in der Saale die Leiche einer etwa 25—30 Jahre alten
Frauensperſon gefunden. Die Verſtorbene war 1 Mtr. 59 Cim. groß,
hatie ſtarkentwickeltes blondes Kopfhaar und wies am Geſäß eine runde,
etwa thalergroße tiefe Verletzung auf. Die Leiche war mit ſchwarzer
Tuchtaille, gleichfarbigem Ober und Unterrock, mit einem zweiten
leinenen Unterrock von unbeſtimmter Farbe, mit ſchwarzem Spitzen-
korſet und mit blau und weiß geſtreiftem ſchadhaften Hemd bekleidet;
an den Füßen trug ſie ſchwarzwollene, guterhaltene Strümpfe, ſowie
Haldſchuhe ohne Abſätze, die durch einen Lederſtreifen mit Knopf über

Der Reg.-Baumeiſter.
Rasso W.

[7024.

dem Spann feſtgehalten wurden.
Um Mittheilung über die Perſon und die Todesart der Ver

ſtorbenen zu den Akten 7 J. i. 337/01 wird erſucht.
Halle a. S., den 7. Mai 1901. Der Erſte Staatsanwalt.

Verkauf von Bruchſteinen.
Rund 160 ehm Bruchſteine, welche

auf dem Grundſtück der Blinden-
anſtalt lagern, ſollen verkauft
werden. Angerkote ſind bis zum
20. Mai cr. in meinem Bureau,
Schillerſtraße 45, Hof I, wo die
Bedingungen einzuſehen ſind, ein-

zureichen. 16937Halle a. S., den 9. Mai 1901.
Her Laudes-Vauinſpektsr.

Goegstinghotfr.
Bei der Epiritus-Verwerth-

ungs-Genofſenſchaft der Provinz
Sachſen und der angrenzenden
Stagten, eingetragene Genoſſen-
ſchaft mit beſchränkter Haftpflicht
zu Halle a. S., iſt eingetragen,
daß an Stelle von Dr. Friedrich
Albert und Dr. Hermann Rein-
hardt Hermann Sack in Halle u.
Hans Zimmermann in Lochau
in den Vorſtand gewählt ſind.
Durch Beſchluß der Generalver
ſammlung vom 10. Dezember 1900
iſt der Gegenſtand des Unter-
nehmens dahin geändert: die Worte
„zu beſtmöglichſten Preiſen“ ſind
geſtrichen und hinzugefügt „und der
Vertrieb von denaturirtem Spiritus
und Spiritusapparaten“

Halle a. S., den 3. Mai 1901.
Königl. Amtsgericht, Abth. 19.

In das Handelsregiſter Abthlg.
A find folgende Firmen eingetragen
worden

Nr. 1459. Hirſch Drogerie
Oskar Ballin j. zu Halle a.
S. und als Inhaber der Drogen-
händler Oskar Ballin jun. da
ſelbſt.

Nr. 1460. Friedrich Linſe zu
Halle a. S. und als Inhaber der
Papierhändler Friedrich Linſe
daſelbſt.

Nr. 1461. K. Rühlemaun zu
Halle Giebichenſtein und als Jn-
haberin Frau Karoliue Rühle-
mann geb. Auders daſelbſt. Dem
Robert Rühlemann zu Halle-
Giebichenſtein iſt Prokura ertheilt.
Ferner iſt unter Nr. 314, betr.

die Handelsgeſellſchaft Heinicke
Tegetmeyer zu Halle a. S.,
Folgendes eingetr. Paul Elſaeſſer
iſt aus der Geſellſchaft ausgeſchieden.
Gleichzeitig iſt Kaufmann Oscar
Franz in die Geſellſchaft als
perſönlich haftender Geſellſchafter
eingetreten.

Halle a. S., den 6. Mai 1901.
Königl. Amtsgericht, Abth. 19.

Bekanntmachung.
Die öffentlich meiſtbietende Neu

verpachtung der Königl. Domäne
Helfta mit Vorwerk Biſchof-
rode im Mansfelder Seekreiſe findet
am Dienstag, den 21. Mai d. Js.,
Vormittags 11 Uhr im Sitzungs-
ſaale des Bezirksausſchuſſes (im
ſogen. Vorſchloß) der hieſigen Königl.
Regierung vor dem Königlichen Re-
gierungsrath Ullrich ſtatt. Die Do-
mäne wird zweimal ausgeboten, und
zwar einmal mit der Verpflichtung
zur Uebernahme des Jnventars, das
andere Malohne dieſe Verpflichtung.

Nächſter Bahnhof Eisleben 3 km
von Helfta und 4 km von Biſchofrode
entfernt. Zufuhrwege gepflaſtertbezw.
chauſſirt. AusgedehnterSamenrüben-
bau, Helfta auch zum Anbau von
Mohn, Zwiebeln, Refeda pp. theil-
weiſe geeignet.

Größe der Domänenvorwerke rund
890 ba, darunter 800 ha Acker
und 17 ha Wieſen. Grundſteuer
reinertrag 38 745 Mark. Bis-
heriger Pachtzins rund 137 000 Mk.
Zur Uebernahme der Pachtung iſt
ein frei verfügbares eigenes Ver-
mögen von 380 000 Mk. erforderlich.

Pachtbewerber haben ſich über
ihre land wirthſchaftliche und ſonſtige
Befähigung, ſowie über den Beſitz
des erforderlichen Vermögens durch
glaubhafte Zeugniſſe auszuweiſen.
Führung dieſes Nachweiſes möglichſt
frühzeitig vor dem Verpachtungs-
termine iſt erwünſcht.

Die e liegen inunſerer Domänenregiſtratur und auf
der Domäne Helfta zur Einſicht aus,
können auch gegen Erſtattung der
Schreibgebühren und Druckkoſtenvon
uns bezogen werden. Die Beſichti
rg der Domäne iſt nach vorheriger

nmeldung bei dem jetzigen Pächter,
Amtsrath Vraune in Helfta, geſtattet.
Merſeburg den 19. April 1901.

Königliche Regierung,
Abtheilung für direkte Steuern,

Domänen und Forſten B.

Wiesen Verpachtung.
2 Mehrere Wieſen des Ritter-
X gutes Collenbey, in Collen-
X beyer Flur gelegen, werden auf
die Dauer von 6 Jahren verpachtet.
Die bish. übl. Wiefenverpachtung
fällt aus. Pachtliebhab. erh. jederz.

Ausk. durch die Riktkerguksverw.
Soopau b. Merſeburg

Stadigut-Rerkanf.
Im beſten Kulturzuſtande be-

n Stadtgut mit 150 Morgen S
übenboden, maſſiven Gebäuden

und herrſchaftlichem Wohnhaus in S
erbtheilungshalber S

16946
ſchönſter Lage
zu verkaufen.

M. Steckner.,
Merſeburg, Lindenſtraße.

GutsVerkauf.
Schönes, leicht zu bewirthſch.

Landgut in kl. Stadt, Provp.
Sachſen (Bahnſtat.), Größe 150
Morg. kleef. Acker, 40 Morg. gute
Wieſen, gr. maſſ. Herrenhaus mit
maſſ. Hintergeb. an beſt. Lage, am
Markt gelegen, zur Einrichtung jed
weden Geſchäfts vortrefflich geeignet,

ſteht unter günſt. Bedingungen
zum ſof. Verkauf.

Anfragen bitte unter Z. 7018
an die Exped. d. Ztg. zu richten.

Guts- Verkauf.
Mein in der Nähe von Torgau

gelegenes, 254 Morgen incl. 10
Morgen Wieſe großes, in
beſter Kultur befindliches Gut,
nur Rüben- und Weizenboden,
will ich ſofort verkaufen und kann
die Uebernahme ſofort erfolgen.
Gebände gut, lebendes und
todtes Jnventar vollſtändi
vorhanden. Mit dem Verkau
habe ich Hru. Fritz Nabel,
Halle a. S., Auguſtaſtraße 20,
betraut und wird derſelbe an Re
flektanten koſtenfrei Auskunft er

theilen [6852
Beabſichtige meine gutgehende

Landſchmiede
nahe Leipzig, Bahnſtation, ſowie
Garten u. Bauplätze zu verk. Off.
P. S. 19 Poſtamt 8 Leipzig. Ag. verb.

8 Brauner Wallach,
172 em hoch, kompl. geritten, ſicher
ein u. zweifpännig im Geſchirr, iſt
preiswerth zu verk. Off. unter
U. d. 9451 an Rud. Mosse, Halle.

Fernsprecher
408.

0

PKB
e AWVD

Sachsse Go., Halle a. S,
Fabrik für Heizu

Koch- u. Waschküchen. afer Systeme. Sechwimm- u. Badeanlagen,
Mantelöfen, Trockenanlagen, Sehornsteinaufsätze, Ventilationsgitter und Rosetten,

Pflanzen Hährsalze

ngs- u. Lü Aelteste Heizungs Firma
am Platze. Gegt. 18376,ftungsanlagen.

e m

W

anerkannt unübertreffliche

Garten und Blumendünger,
Marke W für Blumen in Töpfen und Treibhaus,

A. für Blumen im freien Lande und Gemüſe,
RD für vollen, dauerhaften Raſen,

für Obſtbäume, Reben, Zier- und Beerenſträucher.

Ludwig MWeyer, Halle a. S., Riebeckplatz 3.
Vertreter der chemiſchen Werke vorm. M. c B. Albert, Biebrich g. Rh.

an Gebrauchsanweifungen und Preisliſten poſtfrei. n

7Aus Privathand zu verk.:
1. Schimmelſtute, 5jährig, 1,67 m
groß angeritten und einſpännig
gefahren. 2. Br. Wallach, Ajähr.,
1,72 m groß, angeritten u. einſp.
gefahr. 3. Goldfuchsſtute, 7iähr.,
1,71 m groß, kompl. geritt. u. ein
u. zweiſp. gefahr. Näh. i. Halleſchen
Reiter-Verein, Yorkſtr. 74.

Pferd- Verkauf.
Sehr flotter,
kräftig. Einſp.,

J Rappw. fehler
Sfrei, 6 J., 1,78

S gr., zuſammen
geſchoben, kl. Köpfchen, abſol. fromm,
ſowohl für Rollfuhrw. wie Kutſche
paſſ., ſoll, w. f. jetzige Zwecke z. ſchwer,

verk. w. Feſter Pr. 1350 Mk. Off.
u. O. o. 9417 an Rud. Nosse, Haite aS.

Anzeigen
für die

Landwirthſch aftß
haben in der

KHalleſchen Zeitung
denkbar beſten Erfolg.

Zu verkaufen: 1 Paar bild-
hübſche ung.

M neker,
6 u. 7 J., 154 em, ſchw. u. br.

W'allach.
floit und ausdauernd. [6911

von Melldorr., Salztvedel.
Eine ſtarke oſtpreußiſche

Goldfuchsſtute,
1,70 groß, 9 Jahre alt, lamm-
fromm, ein u. zweiſpännig gefahren,
ſteht mit 14 Tage altem kräftigen
Hengſtfohlen für 600 Mk. zu ver-
kanfen im Gaſthof zum Grünen
Baum in Aſchersleben.

Domäne Seehauſen
b. Frankenhauſen hat 200 Stück
diesjährige

Lämmer,
à ca. 55 Pfd. ſchwer, ſofort ab

zugeben [7023Die Gutsverwaltung.

Echte Haide-
K. Schäſchen
in ſchwarzer und geſcheckter Farbe,
intereſſantes Spielzeug für Kinder,
Fleiſch ſehr wohlſchmeckend (wie Reh)
verſ. unter Garantie lebender An-
kunſt 2 Stück für 11 Mk., 4 Stück
für 20 Mk.

Ch. RipKe,
Soltan, Lüneburger Haide.

NB. Die Thiere ſind ſchlechte
Nahrung gewöhnt, deshalb leicht
zu ernähren. Bei Beſtellung Bahn-

ſation angeben. (6741

Ca. 200 Lammſchafe

mit Lämenern,
100 Stck. JährlingsZibben

uungeſchoren,

verſchiedene Kühe, Rinder und
Kälber ſind abzugeben
Pom. Baimreld b. Stolberg a. H.

Zuchtſchweine,
Dorkſhire u. Berkfhire, liefert preis
werth in allen Altersklaſſen franko
jeder Bahnſtation [6607

Domäne Schlotheim i. Thür.

50 bis 100 Morgen
Runkelrübenſamernauban,

à Ctr. Mk. 18, für 1902 auf
mehrjährig. Abſchluß zu vergeben.
Gefl. Off. sub Z. 6948 an die
Expedition dieſer Zeitung erbeten.

2 Trabermit komplettem Gummi, Dogkart,
verkauft preiswerth ev. auch einzeln.
Offerten unter U. e. 9452 an
Bud. Mosse, Halle. (7006

Auf Domäne Rehſen b. Wörlitz
(Anh.) ſteht ein gut erhaltener
halbverdeckter [7036

Kutſchwagen
billig zum Verkauf.

Jrockenschnitzel,
Melassefutter

offerirt billigſt [7046Emil Voigt,
Halle, Thomaſinsfſtraße 1.

Bekanntmachung.
Die diesjährige 13. Magdeburger Pferde-

Ausſtellung u Markt, bunden mit e
Ausſtellung landwirthſchaftlicher
Maſchinen und Geräthe, inde ftatt, und zur
die Ausſtellung am 8., 9., 10. und 11. Juni,
und
auf dem kleinen Krakauer Anger, hierſelbſt.

der Markt am 8., 10. und 11. Juni
Bedingungen und An

meldeformulare ſind zu beziehen vom Magdeburger Verein
für Laundwirthſchaft, Kaiferſtraße Nr. 86.

Die Ziehung der I. Magdeburger Pferde-Verkooſune
findet am 10. und II. Juni ebendaſelbſt ſtatt.

S Ganz neue maſſive Gebäude.

Magdeburg, im März 1901.

Morgen heochherrſchaftlicher Sitz. Sehr gute Jagd.
kehrslage, Brennerei, vortreffliche Gebäude. t
Sehr gutes lebendes und todtes Jnventar. Feldbahn. Dämpf-
J dreſchſatz u. ſ. w.

S 400 Morgen.
F Weizenboden.
J zahlung 36 000 bis 45000 Mk.

S Gebäude, verſchiedene ganz neue Geb
S Eigene Jagd.

J Jnventar.

S groß, etwa 25 km von Berlin.
I Eigene Jagd.
S todtes Jnventar. 50 Milchkühe. Milch ab Hof 11 Pfg. Aeußerſt
S aünſtige Verkehrslage.

Das Komité.

Verkauf
der der Lundhank Berlin gehörigen, in der

Provinz Brandenburg belegenen Güter.

1. Rittergut Cremzow bei Preuzlan U M., ca. T720
Gute Mi

s Weizen woden.

Anzahlung 150 000 Mk.
2. 3 kleinere Güter in Cremzow in Größe von 340 bis

Ganz neue maſſive Gebäude. Eigene Jagd. Nur
Vollſtändiges lebendes und todtes Jnventar. An

3. Gut Petersruh bei Brüfſow U/M., ca. 546 Morgen

e. Angenehmer Wohnfizz.
utes lebendes und todtes

S groß, unmittelbar an Stadt und Se Brüſſow gelegen. Gute

Weizenboden.
Anzablung 55 000 Mk.

4. Gut Eichſtädt bei Vehlefanz (Mark), ca. 690 Morgen
Ganz neue maſſive Gebäude

Faſt nur Weizenboden. Sehr gutes lebendes und

Anzahlung 75 000 Mk.
5. Gut Friederikenhof bei Dieckow (Neumark), cirka

S 1100 Morgen groß, ca. je 2 km von den Bahnhöfen Chursdorf
J und Dieckow.

Gebäude.
auf geringe Flächen Weizenboden. Viele Wieſen.

moor der Neumark.
J und todtes Jnventar.

Jm beſten Strich des Soldiner Kreiſes. Gute
Sehr ſchöner Wohnſitz. Ca. 11 Morgen Park. Bis

Beſtes Torf
Sehr gute Jagd. Vollſtändiges lebendes
Anzahlung 100 000 Mk.

orgen groß.6. Gut II in Friederikenhof, ca. 320
a. 2 km vonNur Weizenboden.

S den Bahnhöfen Chursdorf und Dieckow. Eigene Jagd. Voll
J ſtändiges lebendes und todtes Anzahlung 35 000 Mk.

Sämmtliche Güter ſind ſehr gut arrondirt und befinden ſich
in hoher Kultur.

für die

Jede nähere Auskunft ertheilt koſtenlos und bereitwilligſt

Das Anſtedelungsburrau
Provinz Hrandenburg

zu Berlin SW. 48, Wilhelmſtraſte Za, I-

Wroponte dom
Jährlingsböcke

meiner bewährten Voll
blutheerde ſtehen zum

Verkauf. 6076
M. Knauer-Schwoitzſch bei Gröbers

h Auf W iſt Wagen aufeheStaumſchäferei ſraſdon,

Poſt und Bahnſtation
Qnellendorf, deſſan ihr Kleirbaht,

M Telephon Amt Cöthen No. 133.
Der Rockverkauf in

OxfordſhiredownStammſchäferei hat

66661

Staatsbahnſtation Cöthen.
ſen

ennen
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Deutsec
e Elektrizitats- Werke zu Jachen

Garbe, Lahmeyer Co.
Aktiengeselischaft.

Dynamo-Maschinen

Elektromotoren

in jeder Leistung und Spannung

für Gleich-, Wechsel- u. Drehstrom.
Vertreten durch

ingenieur-Installations-Geschäfte
in allen Provinzen u. Staaten Deutschlands,

sowie des Auslandes.

Grösste Spesoial fabrik für Pynamo Mchine und Bektromotoren.
e Special-Prospekte u. Nachweislisten.

Goldene Medaiile

Sschleifsteine,
Drillmaschinen

„Hallensis“,
patentirt. Schubringsystem,

Hackmaschinen,
sümmtliche Maschinen zur

Küben- und
Kartoſfelcultur.

Locomobilen,

Göpel.
Kataloge umsonst und

Ppostkr vi.

F. Z äümnm m ermanmmn

Deutsches Fabrikat
nicht au versleichen mit leiehten ausländischen FIaschinen.

ähen n nen

ab r i K am Wirten en Masehinen
C O.ilialena Berlin C e h

Blitzableiter
auf Schornſteinen, Thürmen pp.
werden gewiſſenhaft nach den be-

Paris 1900.

für Getreide,Gras hördlichen Vorſchriften geprüft und
und Klee. reparirt von [6327Hermann WolfRechen, N Schieferdeckermſtr. i. Niemberg.

Dreschmaschinen Trokeuſchnitzel
offeriren billigſt, prompt und
ſpätere Lieferung frachtfrei jeder

kür Dawpf-, Göpel-
und Handbetrieb,

Futterbereitungs- Station4 e w- Rammelhberg Heicke,
maschinen. Magdeburg. (4770

Ackerwalzen
S und alle sonstigen land- sz Wirthgohaft. Maoschinen B 8 uuteier

und Geräthe von Peking-Enten à 25
in garantirt guter rebhuhnf. Jtalienern à 15

Ausführung. von Kreuzungen:

r 10taliener ymont à 10
A. -G., Halle a. S. Langſhan Landhuhn

hat abzugeben, [6876
Sehlüter, Freigut Schermcke.

neneW errter Maſchin Perir T. Ep
enfabrik n. Eiſengieſerei
Gegrüundet 1856.Spezialität: Dampfmaſchinen

bei 1200 Pferdekr. mit patent
Schieberſteuerung und Ventil
ſteuerung. Bish. Produktion über
1300 Stück. Dampfkeſſel,
Dampfpumpen/ L uftpumpen,
Zoupreſſoren, Dampf- nudLufthaſpel, T Transmiſſionen,
Condenſationen, Eiſenguß
aller Art. Spezialität: Guß

S zu kompletten Dampfmaſchinen
S nach meinen oder eingeſandten
S Modellen, Schwungräder,
S Seilſcheiben, Riemſcheiben
S e. in Rohauß oder fertig be
J arbeitet. Prämiirt auf ſämmtl.

e S e beſchickten Ausſtellungen Merſeburg 1865, Halle 1851, Leipgig 1897. Preisliften poſt- n. koſtenfrei.

22

m T a Je R
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peeih
Gelbe, weisse und rothe

Verblend- u. Rohbausteine,

Hochfeuerfeste
Chamotteskeine.

Als vorzügliches Banmaterial empfehlen unſeren

pulverisirten Cementkalk.
Feinste Referenzen. 0 Billigste Tagesprei e.

U. Roth's Dampfziegelei und Cementfabrik,
6582) Cönnern a. S. Fernſprecher 13.

Thüring. Weiss Kl.beſter Bau und Düngekalk, 95 Kalk, von Autoritäten empfohles
offeriren in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und
lieferbar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von
K. Schrader. Halle a. S. Komptoir: Alte Promei en ade Ia.

de Dietrich a 0

7 Otto divene Naehf.,
c

zeuge zu Probeſahrten zur wVo en

Niecderbronn, Els.

Benzin-Motorwagen

aller Art.
wertreter:

Inb. Oscar Sehilf,

E dauerhafteste und zuverlässigste

S

e e r wer

ren 1900: „Grand I rix. S

R. Wo C.
Brennmaterial ersparende

L oCOMOBILEN e
mit ausziehbarem Röhrenkessel

von 4-300 Pferdekraft,

Betriebsmaschinen

für Inclustrie und

Vertrotor Sch ar ahorsr furt.Her mann e x 5 S

FHotor-Dreiräder.

ſſotoremadriſ Merdan, I. 0, Merdau i d.
Vertreter: Civilingenieur Erich wedeliza, Halle a. Saale.

Petroleummotoren,
Locomobilen.

Generatorgasmotoren,
billigste Betriebskraft für Anlagen von 16 HP anfwüärts.

(ea. 509 billiger als Dampf.)

e.

Telegraphenstangen und TLeitungsmaste
aus vorzüglchen, geraden Höfzern des Schwarzwaldes und der

Wasserbetörderung, empfehlen

Gebr. Himmelsbach, vorm. J. Himmelsbach, Oberweier, in Freiburg i. B.
Holzhandlung unch Holz imprägnir Anetaſten e

imprägnirt nach den Bedingungen der Reichspostverwaltung.

BDisenbahnschwellenjeder Holzart, beſſebiger Dimensionen, getränkt oder ungetränkt, günstig gelagert für Bahn- und

See

n eManmesnammroltre
werden trotz ihrer vielfachen Vorzüge zu den

Preisen der patentgeschweissten

Rohre geliefert durch die
Deutsch-Oesterreichische

Mannesmannröhren- Werke Düsseldorf.
Lager in Halle bei Otto Linke NMachf.

Maschinen, Pormen,

Geräthe
2ur Einrichtung für Bäckerei,

Conditorei und Küche
liefert die Vabrik von

W. E. H. Sommer,
Bernvburg, Aunguststr. 7.

hayerischen forsten gewonnen,

Rollladen- und Jalonſte- Fabrik
von

A. GHIa w.Röſer n. Marienſitr.Ecke, vis-à-vis der Chokoladenfabtil von B. Moſt,

liefert gute und dauerhafte

Talousäem billigſt.
B. Reparaturen werden prompt und gut billigſt ausgeführt,Lhenſo auch Jalouſien umgeändert,

arquet u Stabfussbogen
ſowie Repariren, Reinigen und Vohnen alter Parquet-Fußboden

wird prompt und billigſt ausgeführt.

NB. Auch empfehle mein großes Lager von Bohnerbürſten,
Vohnerwachs und Stahlſpänen zu civilen Preiſen.

A. Gila v.
Marien u. Röſerſtr.-Ecke, vis-à-

Wer bauen will
Wer seine Papp- oder MetallI-

Däcdckter
dauernd dicht haben und

v Geld swill, verlange Cataloge nebst Auekuuf
S d Attosten ete. (gratis).

G. O. Klemm,
Leipa

Packhofstrasse

vis der Chokoladenfabrik von B. Moſt.
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Inhalt,
1) Bayerische 42 Prämien-Anirihe

(100 Thlr Loseo) von 1866.
2) Braunschweigische Präm.- Anl.

(20 Thlr. [.os6).
3) Bräüsseler 293 100 Pr. Lose

von 1886.
4) Bukarester 494 1898 er Comm.

Anleihe (früher 54 Anl. v. 1888).
5) Chinesische 44 Gold Anleihe

von 1895,
6) Congo 100 Fr. -Lose von 1888.
7) Erzherzog Albrechtbahn, Prior.-

Schuldverschreibungen.
8) Vinnländische 10 Thlr. Lose

von 1868.
9) Halberstädter Stadt-Anl. v. 1897.

10) Harbker Kohlenwerke,
4 v Theilschuldverschreibungen.

11) Italienische Gesellschaftt vom
Rothen Kreuze, 25 Lire Lose
von 1885.

12) Italienische Gesellschaft der
Sardinischen Secundärbahnen,
Obligationen

13) Kaiser Ferdinands-Nordbahn,
4 Prioritäts-Anlehen von 1898.

14) Oesterreichische 54 500 Fl. Lose
von 1860.

15) Sachsen Meiningensche
32 Landesschuldbr. von 1888.

16) Stockholmer Theater -Prämien-
Obligationen von 1889.

17) Süddeutsche Bodencredit-Bank.
Pfandhbriefe.

18) Transkaukasische Eisenbahn,
34 Obligationen

19) Ungarische IIypothekenbank,
3 Prämien Oblig. von 1894.

20) Venezolanische 54 Anl. v. 1896.

Bayerische 49/0 Prämien-
Anleihe (100 Thlr.-L.) v. 1866.

Prämienziehung am 1. Mai 1901.
Zahlbar am 1. Juni 1901.

Am l. März 1901 gezogene Serien:
12 24 76 89 95 182 188198 237 266 279 299 312 315

375 385 400 455 493 494 496
504 514 522 583 607 636 677
685 707 708 726 753 782 792
794 796 814 913 945 989 1006
1032 1038 1129 1142 1160 1197
1200 1229 1231 1309 1330 1358
1388 1389 1478 1487 1540 1556
1651 1652 1675 1681 1702 1725
1743 1753 1767 1773 1785 1797
1808 1827 1846 1848 1864 1883
1898 1908 1919 1925 1931 1978
2790 2026 2035 2075 2076 2099
2123 2161 2201 2234 2253 2259
2275 2297 2318 2338 2351 2379
2380 2458 2470 2566 2607 2623
2625 2671 2677 2701 2711 2712
2716 2789 2790 2813 2814 2820
2845 2862 2875 2896b 2903 2962
2992 3039 3067 3110 3114 3129
3147 3190.

Prämlens
à 120.000 M. 94123.
à 48.,000 M. 85055.
à 18.,000 M. 128273.
à 4800 M. 22701.
à 2400 M. 87626 115898 139104

149572.

à 600 59 3786 4702 13932
14919 18724 19959 22747 24618 25165
31758 33812 33839 39683 50287 564 13
73852 77784 88334 92399 101254
112605 112640 117523 123457 139411
143750 144492 148067 148079 149554
155483.

à 300 M. Alle äbrigen in obigen
Serion enthaltenen Nummern

2) Braunschweigische
Prämien- Anleihe (20 Thlr.-L.).

Serienziehnng am 1. Mai 1901.
Prämienziehung am 30. Juni 1901.

Serie 175 270 329 418 492
591 771 782 888 1110 1144
1188 1195 1208 1347 1692 1820
1879 1964 2121 2163 2185 2331
2415 2482 2583 2866 2891 2908
3321 3436 3438 3626 4083 4276
4829 5054 5083 5375 5578 5812
5837 5859 6052 6087 6301 6798
7091 7107 7184 7435 7586 7640
7815 8122 8328 8375 8648 9119
9501 97098.

3) Brüsseler 2 100 Fr.
Lose von i886.

Vorlosung am 15. März 1901.
Zahlbar am 2. Januar 1902.

Gezogeno Serlen:
5853 7450 11211 12445 13130

15997 16742 17856 18134 20424
20564 23930 27002 27693 29614
30175 32090 34802 37966 41042
42129 42766 43529 44007 49408
50855 51861 52573 53479 55436
55908 56287 56520 57060 59187
64235 64877 65227 65852 65904
66123 66189 66507 67331 68502
68592 72374 73135 77210 77599
79917 80491 82118 82131 83208
83517 85639 85855 87046 89397
89743 92015 94452 96475 96548
98215 98988 100124 100172
103298 103771 108041 108319
109312 109589 109897 11227
113922 114334 114725 115185.

Prämlen:
à 40.900 Pr. Serie 112270 X. 4.
à 2500 Fr. Serio 56287 Nr. 10.
à 1000 Fr. Sorie 108319 Nr. 20.
à 500 Fr. Serie 15997 Nr. 24.,

114725 16.
à 150 Fr. Serie 7450 Nr. 24,

11211 6 21, 15997 19. 23930 18 22.
52573 4, 64877 17 23, 659094 13
66189 16, 77210 13, 85855 3

1

à 110 Fr. Alle übrigen in obigen
Scrien enthaltenen Nummerny
III en

4) Bukarester
4 1898 er Communal-Anl.
(rüher 54 Anleihe von 1888).

Verlosung am 31. März 13. April 1901.
Zahlbar am 1/14. Juni 1901.

à 500 Ioi. 182 618 714 1097 554
914 2190 548 602 963 979 3001 098

m

164 311 415 619 615 4112 111 156 343

576 t2 869 503 905 5171 272 383 420
487 551 961 987 6020 113 169 326 397
152 562 586 720 900 7101 161 282 339
389 119 424 448 483 491 900 966 784
857 861 8061 082 160 208 417 705 967
970 9087 429 666 726 920 923 10060
lil I 251 616 796 901 967 11446

62 560 121ii 263 581 on
17

à 2500 Lei. 17 31 392 780 782
850 I288 345 348 406 679 714 721 816
877 900 919 2076 131 570

e c

700 551426 450 552226 -250
251--275 576 600 553576600
554201-225 876—900 555951—975
557126——150 5515756 560026 050
251--276 561251-275 562801825
564151-175 565476—500 851876
570576-600 571526 550 573326
-350 574801 825 575676--700
577726--750 801-825 578101125
583551-576 589401425 591951
--975 592026 050 401-425 593751
--775 596051 075 Il 175 598076
--100 599276--300 826 850 60050

5) Chinesische 49 Gold-
Anleihe von 1895.

Verlosung im März 1901.
Zahlbar am 1. Juli 1901.

Einer- Titel à 500 Pr.
526550 2301 325

11351--375 14351 375 17301 325
376--400 18201--225 19051 075
751--7765 901-925 21501-525 22351
--375 24101 125 27776—800 28301

5476—500] 751-775 641101I25 642901-925

--525 605851875 610001 025
611951 975 620751775 621051
—-075 576-600 622276 -300 627451
--475 628201--225 629201-225
630451-475 926-—950 63 1601625
632901--925 637626 650 638026

050 276--300 640351375 726-760

644076--100 646526 650 651-—675
650801--825 654551575 656951
--975 658376 400 659101-425
660301--325 661126 150 662776

--325 926 950 29051 075 126 160
30801-825 31426--450 9269
33076--100 34301--3265 626--650
35251-—275 37351 375 38676 700
39226--250 40326 350 41676--700
42351 375 43351375 976 44000
976--45000 46151 175 48826-—850
49351--375 826850 51626 650
52776--800 54101 125 301 325
55001--025 56126--150 576--600
57751-775 62901 925 64651 6765
65301-325 66126 1650 68251 275
926--950 69376--400 71326--350
72526 650 74126 150 726--750
75826-850 976 76000 83126 150
476--600 87526-550 90101 125
94076--100 97476-500 98826 850
101251--275 876-900 103076--094
108051 075 109626650 111401
--425 113826--850 119151-17
125301 -325 126276300 401 425
128001-025 301--325 131651 676
132301-325 134901 925 135401

425 136751-775 137626 650
141226—-250 676--700 142001 025
145026 050 147301-325 150876
--900 152451-475 153101 125
551--575 154001-025 158801 825
160301 325 601--625 161451 475
726--750 162001 025 163901 925
164301--325 166226 250 651 675
167976--168000 726--750 851875
170301-325 876--900 172501 525
174851875 175801 825 179701
-725 180126--450 185876 900
183101--125 351--375 188001 025
190751 775 194901-925 195001

025 198576 600 200651 675
776--800 202551-575 203651 675
205276 300 210301 325 212126

150 401--425 216176-200 218026
--050 976 219000 601 625 220351

375 876--900 221776-800 228601
625 231126 150 326 350 233626
650 234326—350 601 625 236501

--525 238376400 240551-675
243201--225 245201 --225 246801
--825 2492651275 5265650 254276
--300 255126--150 256876 900
258401--425 259551--6575 576 600
260501--625 926--950 263001 025
264901--925 265076—-100 266126

150 861875 269651 675 274401
--4256 275776-800 279276300
280026 050 351--8756 761 776
281151--175 176--200 401-425 526
--550 283401-425 284026 050
65015625 526-550 285251 275
289776 800 901 925 290676 700
292726--750 876--900 293976
294000 576 600 298276 300
300376 400 303501--5625 304226
-250 305651 675 308851
875 310676--700 313976--314000
315526-5650 320701 725 323926

950 327726-750 328026 050
329251275 333126 150 335426
—-450 651 675 336851—875 338351
--375 339826-850 342051 075
344926 950 346451475 876--900
901-925 3505015625 351376 400
353076 100 876--900 3550651 075
226 250 359751--775 826 850
360476—500 361776800 801 825
362376400 451--475 363676 700
366601 625 370676 700 375676

600 379251 276 384951 975
385051 075 8518756 388001 025
426--450 399951—975 391201 225
276300 302926-950 393326 350
361 375 501625 394001 025
395501 625 396476-500 397301
—325 726 750 776-800 3098601
—-625 399676—-700 876 900 401851
--875 402376 400 401--425 6501
-525 403826--850 407226250
410176-200 751-775 411626650
412376400 414176 200 526-550
776—800 416551-675 417161 175
418076 100 422126--150 301 325
426101 125 801--825 826—850
427251-275 428151 175 429301
--325 476 600 430701 725 976
431000 826 850 432901 925
433076-—100 251275 434426 450
436076--100 437001025 051 075
439451 475 444351 375 445026

050 447401-425 449251 275
450161 --1756 451676--700 452826
—850 453801 --825 876 900 454676
--700 459651--675 460376 400
462826 850 463726 750 465701
--725 467226--250 468501--525
471126-1650 601--625 473126 150
474326-—-350 351375 476076 100
776—800 478576 600 479401425
976 480000 226--2560 8651—875
483501--525 484701 725 488801
--825 489351--375 491176--200
492326350 601--625
494301 325 826--850 499326 350
501--525.

Pünſfer- Titel à 2500 Fr.
500601—625 501076 100 503851
875 505926--950 508201--225

511626650 513226 250 351 375
5146764-700 515001-625 926 950
516526-6550 519176 200 520301
--325 530151-475 531076 100
532201-225 533251275 534801

825 535576 600 676 700 537251
275 476 500 651 675 538026

--050 541751--775 543001 025
544051 075 547051 075 548126

je

--800 801--825 603126--150 626
--650 666001 025 667726 760
670451 475 671976 672000
674251275 675776 800 677176
--200 682451475 684026 050
276--300 501625 686201225
689951-975 692626—650 698051
--075 276--300 700176200 701101
--125 976--702000 705101 125
626-650 7072561275 710701 725
715276300 551-575 716276-—300
722151--1756 724001 025 451 475
601 625 725876 900 726701 725
728276-300 737601625 739851
--875 742426 450 701 725 743301
--325 744026--050 747451 475
748776-800 749551575 750601
---625 751976 752000 351-375
755151--175 976 756000 901 925
7572612756 763026050 126 160
764301-325 7655015625 766951
--975 7673513756 771351—375
774276 -300.

Fünfundzwanzlger- Titel
à 12,500 Pr.

781501-525 782026 050 784376
--400 786001--025 790851875
791276-300 797151 175 826.850
798076 100.

6) Congo [00 Fr.-Lose v. 1888.
Verlosung am 20. April 1901.

Zahlbar am 15. April 1902.
Gezogene Serien:

4090 8458 147209 15050 16333
16374 23248 28907 33124 33432
33906 39356 42325 47486 49551
509405 54434.

Prämlen:
à 150,000 Fr. Serie 50405 Nr. 14.
à 1500 Fr. Serie 39356 Nr. 11.
à 500 Fr. Serie 14720 Nr. 5,

33432 7, 50405 2.
à 250 Pr. Serie 4090 Nr. 7 10,

8458 1 10 17. 15050 4 15. 16374 25.
23248 5 23, 33124 5 9 22. 33432 13.
339096 22, 39356 3 5, 49551 4,
50405 25, 54434 6.

à 170 Fr. Alle äbrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern.

7) Erzherzog Albrechthahn,
Prioritäts-Schuldverschr.

(Vom Staate zur Selbstzahlung
iibernommen.)

Verlosung am 1. Mai 1901.
Zahlbar am 1. November 1901.

52 Silbor- Prior. -Schuldverschr.,
I. Emisston vom Jahre 1872.
652 1818 2518 6075 198 7175 9154

992 10483 12404 13698 702 741 900
14066 275 282 377 458 472 478 6504
517 796 883 15049 842 16004 400
713 913 968 17114 144 540 551 18032
109 144 360 645 679 748 19101 114
157 191 651 21444 473 536 22007
478 23649 24033 490 25876 26360

33096 3652 389 537 702 889 34592
966 35125 320 36435 37832 38314
39501 41240 588 42010 43520 621
44432 45576 672 809 46082 47217
287 427 815 48877 49772 560210 à

300 F.59 Gold Prior. -Schnuldversehv.,
II. Bmission vom Jahre 1877.
378 432 771 974 984 1059 267 344

360 717 766 2205 332 499 843 899
3087 146 268 683 704 848 979 4086
183 300 318 339 713 738 849912 5352
424 701 929 999 6258 443 591 791
7226 259 515 609 832 8014 043 083
484 737 779 807 906 9104 128 429 438
679 750 911 10113 225 579 656 678
743 964 11138 220 338 430 457 930
978 12040 055 086 106 372 438 525
580 986 13077 176 352 490 619 730
747 14088 156 265 423 455 517 520
675 604 750 885 15030 033 252 326
350 887 16178 368 377. 380 496 17792
805 808 915 951 18031 328 626 695
750 791 19267 531 583 662 716 880
à 400 A.
49 Silber-Prdor.-Schuldversehr.,
III. Emisslon vom Jahre 1890.

à 1000 Pl. 418 503 586 646 1257
276 388 431 2755 6630 7016 101 431
588 959 8362.

à 200 Fl. 12806 810 18196 200
19506 510 23811 815 26406 410
29831835 30686 690 32346—-350
39066 070 841 845 44986 990
46061 065 49736 740 55411 415
56566-570 58066-070 786 790
876 880.

rinmandiecſie

10 Thlr.-Lose von 1868.
Prämienzichung am 1. Mai 1901.

Zahlbar am 1. August 1901.
Am 1. Februar 1901 gezogene

Serien:
214 390 418 571 578 788 8359

983 1064 1066 1193 1498 1419
1469 1478 1495 1508 1718 1851
2025 26071 2179 2328 2373 2381
2387 2405 2548 2569 2633 2720
2817 2846 2915 2971 2988 3036
3039 3051 3074 3078 3114 3118
3183 3446 3484 3485 3534 3545

28500 30075 31198 285 724 32499

e c e
3914 3997 4089 4098 4137 4314
43144 4404 4451 4459 4583 4632
4788 4852 4879 4883 4887 4981
4987 4995 5019 5063 5425 5664
5685 5793 5815 5964 6015 6141
6150 6281 6395 6537 6592 6694
6714 6738 5781 6870 6897 6916
6937 6989 6993 7053 7067 7159
7208 7326 7346 7460 7533 7578
7582 7598 7876 7914 8027 8055
8150 8166 8167 8209 8293 8563
8600 8659 8731 8899 8984 9005
9091 9266 9275 9389 9453 9561
9584 9617-9759 9774 9800 9834
9851 9854 9927 10139 10153
10183 10318 10391 10579 10598

19558 19749 19807 19816 19850
19923 19919.

Prämlen:
à 690 000 Kr. Serie 17760 Nr. 16.
à 100,000 Kr. Serie 19949 Nr. I.
à 50.000 Kr. Serie 17760 Nr. 10.
à 20,000 Kr. Serie 4960 Nr. II,

17284 2.
à 10.000 Kr. Serie 332 Nr.

1384 1 4, 4990 14, 5123 6. 7746 1,
9022 8. 9103 7, 10546 15, 11892 11,
12805 3. 13961 14. 17737 20,
19539 17. 19923 16.

à 2000 Kr. Serie 1563 Nr. 7,
3154 10, 3454 8 10, 3467 7. 4271 1,
43127 11. 6058 20. 6323 7. 9821 14,

10622 10767 10872 10890 11745 9970 9, 12306 2, 12573 12 20,
11025 11113 11120 11153 11169
11203 11210 11249 11263 11327
11426 11432 11446 11533 11544
11618 11671 11682 11746 11808
11835.

Prämlen:
à 10,900 Thlr. Serie 4632 Nr. 20.
à 3000 Thlr. Serie 4583 Nr. 15.
à 500 Thlr. Serie 1064 Nr. 3,

3720 8.
à 150 Thlr. Serie 3074 Nr. 5,

9927 10. 11025 5.
à 60 Thlr. Serie 8166 Nr. 20,

11008 18, 11746 1.
à 13 Thlr. Alle übrigen in obigen

Serien enthaltenen Nummern.

9) Halberstädter Stadt-
Anleihe von 1897.

Die Tilgung per 1. Januar 1902
wird durch Ankauf erfolgen.

10) Harbker Kohlenwerke,
4 Theilschuldversechr.

Verlosung am 20. April 1901.
Zahlbar mit 34 Zuschlag

am 1. October 1901.
1000 386 461 756 786 340.
500 1041 012 075 177 189
280 287 340.

ſtalienische Gesellschaft
vom Rothen Kreuze,

25 Lire-Losse von 1885.
Verlosung am 1. Mai 1901.

Zahlbar am 9. Mai 1901.
Amortisationsziehung:

Sorie 1265 1290 18538 2709
2951 3952 4647 5370 5415 5375
6101 6832 6856 8214 9038 9550
9830 10078 19541 10878.

Prämienziehung:
à 35,060 Lire. Serie 11767 Nr. 14.
à 20090 Lire. Serie 7123 Nr. 50.
à 1090 Lire. Serie 2010 Nr. 13.
à 50 Iire. Serie 708 Nr. 45.,

8917 6, 9464 26, 9572 14, 9662 2.

12) italienische Gesollschaft
der Sardinischen Secundär-

bahnen, Obligationen.
Verlosung am 1. April 1901.

Zahlbar am 1. Juli 1901.
I. Serie.

Stücke à 1 Obligation: 973 1805
2346 403 3649 5816 6331 428 7323.

Stücke à 56 Obligationen: 8381
799 9934 10247 884 11177 13010 024.

II. Serie.
Stücke à 1 Obligation: 538 682

1053 103 2675 779 3398 541 609
4233 568 5444 6334 628 743 7097 334.

Stücke à 5 Obligationen: 8672
9035 454 609 937 10119 11543 12607.

Stücke à 10 Obligationen: 13662
732 14573 15057.

V

22

12766 5, 12898 1 11, 14197 14,
14914 2 13, 15130 11. 15401 6.,
16902 20, 17316 17, 17364 11,
17628 20, 17808 17, 19219 9,
19539 20.

à 1200 Kr. Alle äbrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern.

15) Sachsen-Meiningensche
3 bandesschuldhbriefe

von 1883.
Verlosung am 1. April 1901.
Zahlbar am 1. Octöber 1901.

Buchst. A. à 2000 143 169 234.
Buchst. B. à 1000 188 237

281 305 338 385 539 606 688 729 825
1064 073 087 183 354 487 539 719
790 839 2016 268 629 566 576 750 3049.

Buchst. C. à 500 164 280 314
337 451 493 498 506 525 571 615 681
725 766 824 851 962 1074 180 268
320 571 733 808 810 923 2073 203
3153 177 508 514 541 543 555.

Buchst. D. à 300 28 36 74
136 342 355 416 530 925 970 1102
175 301 686 912 936 2054 071 082
226 338 347 564 676 847 958 3054 080.

Buchst. B. à 200 27 84 95
146 169 204 399 441 478 623 691 760
1006 071 508 633 738 764 765 913
2061 099 127 444 883 995 3061 066.

Buchst. F. à 100 61 104 232
261 309 423 593 599 793 842 995
1036 282 402 557 559 590 619 658
880 2041 098 122 162 326 702 720
760 925 3039 131 270 337 440 469
496 576 766 779.

(6) Stockholmer Theater
Prämien- Obligationen V. [889.

Verlosung am 1. Mai 1901.
Zahlbar am 1. Juni 1901.

Prämienziehung:
à 15.000 Kr. Serie 3365 Nr. 20.
à 50009 Kr. Serie 9266 Nr. 19.
à 1000 Kr. Serie 5794 Nr. 37.

6088 36. 6513 27, 6906 47, 9490 13.
à 590 Kr. Serie 35 Nr. 44.

1149 17. 1651 39, 2577 24, 3981 41,
4110 43. 5282 39. 5748 24, 6041 17,
8803 36.

Amortisationsziohung:
Soerie 33 97 103 450 565 816

934 1259 2352 3038 3406 4215
5115 6523 7297 7598 7706 8726
8963 8978 8985 9354 9628 9704
9785 Nr. I--50 à 30 Kr.
75 Sücddeutsohe Bodenered.-

Bank, Pfandhbriefe.
Verlosung am 1. Mai 1901.
Zahlbar am 1. August 1901.

Der Umtausch der verlosten Titel
in 34 verlosbare, 44 Verlosbare
oder 44 unverlosbare Pfandbriefe
wird auf Wunsch von der Bank
und ihren Verkaufsstellen besorgt.

44 Ptandhbriefe.
13) Kaiser Ferdinand

Mordhbahn, 42/0 Prioritäts-
Anlehen von 1898.

Verlosung am 1. Mai 1901.
Zahblbar am 1. August 1901.

Sorie 139 163 309 342 518 537
729 758 762 812, jede enthaltend
die Theilschuläverschr. Nr. 1 à
5000 FI., 2--14 à 1000 Pl. und 15--
24 à 200 VI.

14) Oesterreichische
5 500 Fl.-Lose Von 1860.

Prämienzichung am t. Mai 1901.
Zahlbar am 1. Augüst 1901.

Am 1. Februar 1901 gezogeno
Serlen:

17 332 361 365 6814 762 1239
1384 1429 1507 1520 1563 1881
2049 2142 2198 2258 2306 2464
2501 2621 2628 2664 2668 2984
3041 3138 3154 3288 3300 3383
3454 3467 3701 3714 3790 3873
3875 4990 4271 4312 4679 4747

Es sind alle dieſenigen Titel der
Serien XXX--XXXII, XXXIV und
XLIII (gleichviel welcher Littera)
zur Räckzahlung berufen, deren
Nummer in ihren letzten drei
Stellen eine derhier verzeichneten,
durch Auslosung bestimmten End-
nummer ausweist.

Serie XXX. (30)
(Nr. 649001 687000.)

Endnummern 125 174 270 302 311
314 409 438 500 539 581 629 662 710
826 918 957 971 993.

Serio XXXI. (31)
(Nr. 687001- 714000.)

1614 202 237 266 398 524 574 694 805
860 899 934 987 000.

Serie XXXII. (32
Nr. 714001 754000.)

Dndnummeèrn 003 011 105 117 210
314 446 517 581 595 649 833 835 870
871 914 973.

Serie XXXIV. (34)
(Nr. 23001-45000.)

Endnummern 017 6038 146 197 283
298 361 383 410 428 625 628 670

4818 4960 4964 4995 5053 5086
5123 5171 5338 5383 5434 5480
5501 5528 5591 5660 5701 5723
5735 5816 6019 6058 6068 6108

90l 950.
Serie XLIII. (43)

(Nr. 287001--291000.)
Endnummern 061 311 331 377 394

6134 6178 6293 6312 6323 63751 4714 585 613 727 863.
6492 6594 6816 6877 6926 6982 3143 Pfandhbriefe.
7120 7177 7365 7376 7384 76351 Es sind alle diejenigen Titel der
7746 8037 8087 8222 8324 8352
8599 8629 8846 8973 9022 9103
9130 9225 9244 9416 9429 9586
9613 9646 9821 9970 10158
10393 10514 10528 10546 10556
10560 10688 107514 10838 10915
11002 11277 11365 11370 11711
11725 11799 11892 11964 12112
12173 12217 12306 12370 12397
12573 12768 12789 12805 12851
12853 12898 13204 13280 13444
13540 13551 13620 13938 13955
13961 14033 14076 14088 14121

Serien XXXIII. XXXV--XLII, XLIV
--LII (gleichviel welcher Littera)
zur Räckzahlung berufen, deren
Nummer in ihren letzten drei
Stellen eine derhier verzeichneten,
durch Auslosung bestimmten End-
nummern auswoeist.

Serie XXXIII. (33)
(Nr. 1--23000.

FEndnummern 179 198 199 308 321
367 391 468 513 542 607 950.

Serie XXXV. (35)

14197 14365 14454 14632 146
14829 14914 15008 15130 15144
15258 15318 15401 15514 15552
15681 15690 15732 16019 16089
16155 16197 10201 16281 16316
16419 16428 10475 16793 16902
16988 16990 17073 17284 17316
17364 17466 17468 17492 1750
17596 17628 17639 17715 17737
17760 17803 17808 17818 17852
17958 17998 18049 18167 18206
18460 18535 18556 18732 18817
18861 18928 18944 19052 19072

--4150 701 725 550551 575 676 3685 3720 3732 3777 3822 3879 19219 19239 19256 19466 19539

(Nr. 45001 67000.
Endnummern 006 043 1

616 704 719 729 783 877 993.
Serie XXXVI. (36)
(Nr. 67001--99000.)

Fndnummern 010 093 191 296 370
418 435 490 6523 542 658 963.

Serie XXXVII. (37)
(Nr. 99001--164000.)

Endnummern 163 242 335 337 360
435 646 702 703 723 959 983.

Serie XXXVIII. (38
(Nr. 154001--207000.

163 165

650 777 789 792 843 845.

e

Undhaummern 900 010 093*100 103

Endnummern 001 166 478 497 600

ooſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
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Serie XXXIX. (39)
(Nr. 207001--237000.)

Endnummern 051 105 156 182 301
409 507 554 654 753 969.

Serie XI,. (40)
(Nr. 237001-250000.)

Endnummern 037 094 138 365 523
535 726 821 935 987.

Serie X. (41)
(Nr. 250001-268060.)

Endnummoern 104 171 189 243 403
515 693 787 959 983.

Serie XI, II. (42)
(Nr. 268001-287000.)

Endnummern 040 076 229 445 118
489 539 596 803 881.

Serie XLIV. (44)
(Nr. 291001-323000.)

Endnummern (081 398 437 513
679 774 27 964 33

orie (45(Nr. 423001 368000)

Endnummern 218 249 508 65
719 759 792 971.

Serie XLVI. (46)
(Nr. 368001 422000.)

Endnummern 134 235 400 515 5
611 812 824 993.

Serie XI VII. (47)
(Nr. 422001 478000.)

Endnummern 104 247 255 293 563
603 696 735 936.

Serie XLVIII. (48)
(Nr. 478001--519000.)

Endnummern 214 414 437 551 663
664 808 812 878.

Serie XLIX. (49)
(Nr. 519001--646000.)

Endnummern 139 309 541 709 751
733 734 891 966.

Serie I. (650)
(Nr. 546001--575000.)

Endnummern 049 162 262 336 445
597 638 685 915.

Serie LI. (51)
(Nr. 575001 601000.)

Endnummern 273 302 360 362 531
723 802 975.

Serie III. (52)
(Nr. 601001-—661000.)

Endnummern 109 245 299 480 562
614 737 745.

18) Transkaukasische
Eisenbahn, 3 Obligationen

Verlosung am 3 16. April 190
Zallbar am 3/16. Juni 1901.

à 125 Rubel Metall. 3101--120
7981 8000 17581--600 18281300
20461480 23561-580 26181200
28701-720 31141--160 35461480
38861—880 58641 660 78841—860
84921 940 82341360 83181200
84541 560 86641660 88681 7060
89781 800 110501--510.

à 625 Rubel Metall. 123201 0
124801--850 131401--450 132

140000 153701--750 1579.
158000 159901--950 194251
210151 200 241301350 26
--500 282301-350 293 l302451——500 316601 650 3245951
325000 337501-650 341165 -200
35350156650 358201260 394651

700 401351400 431051 --100
442951 443000 445001035.

19) Ungarische Hypothekenb.,
39 Prämien-Ohblig. von 1894.

Verlosung am 25. April 1901.
Zablbar am 25. Juli 1901.

Gowinnstziehung:
à 100,000 Kr. Serie 3387 Nr. 914.
à 4000 Kr. Serie 2271 Hr. 31.
à 2000 Kr. Serie 671 Nr. 7l,

683 73, 1412 80.
à 400 Kr. Serie 430 Nr. 12,

706 90, 752 72, 1034 73, 1225 93,
1607 42, 1655 3, 2027 12, 2254 63,
2528 55. 2549 22, 2681 40, 3118 18,
3407 15, 3429 18.
Ziehung d. 220 Kronen-Prämion:

(Prämie 20 Kronen.)
Serie 1664 Nr. l--100.

Tilgungsziohung:
1685 2925 Nr. 1Sorie

200 Kr.
20) Vonezoſanische

s Anleihe von 1896.
Verlösung am 26. April 1901l.

Zallbar am 30. Juni 190l.
à 500 Bolivares. 230 481 499 906

912 1337 383 688 2054 114 211 228
337 414 646 932 3242 4652 681 594
618 644 702 4014 104 186 241 381
414 681 764 782 899 5120 357 431
735 778 961 6120 210 335 342 397
463 770 7216 511 704 718 892 8019
073 306 465 986 9409 583 687 819
10612 868 905 11481 685 707 925
12183 312 447 488 748 782 976 997
13125 226 298 517 799 815 897
14629 772 901 922 972 15112 219 302
439 443 573 687 16096 744 825 17099
151 208 213 303 433 688 836 902
18063 222 248 6540 628 869 928
19351 764 776 850 861 935.

à 1000 Bolivares. 20060 255 670
811 879 21012 100 329 859 888 943
22436 561 6560 603 698 812 831 d
23047 109 263 596 664 718 740 I
890 992 24034 330 727 783 2510
114 172 940 260365 169 500 581
733 27040 6658 28266 298 328
407 535 6581 640 722 29027 176 17t
213 382 407 6565 682 691 740 D.
30100 119 161 197 291 402 423 t
849 31122 238 276 286 411 422
575 583 32382 611 647 702 761 Bn
286 331 517 6559 6562 582 667 766

586 805 873 983 40091 883 947 9
41129 150 423 666 606
962 968 985 42085 127 200 283 t
6573 43121 838 44108 45163 255 6
700 838 845 46121 47185 371 453 e
619 753 48072 429 681 812 925 o
494138 789 c r 559 693
53o Bolivares. 52112 428 450

456 470 609 867.à 10,000 Bolivares. 53079 183.

e

(eschäftss

e

Rii
Arbe

Heu
Windthor
tagung ko

ſettigt.
des Reich

Vertrauen

überein,

den Pfi
uſinden.Nidotag

Grafen J

Reichstag

halten.

nicht einf
ſich. dahin

Herbſt zu

eingeholt,

Tage an
Heimweh

noch zu i

Dam
liche Ruh

und Moi
in's Min
zuarbeiter

Aktion, r
können m

werden, d

der Polit
eines frül

infolge d
nächſte

daß dab
hiedung

r Reich
bängung

handelsv

dem „no
Produkti
ſprechen

Jn
die ſtattl
man hin
bis fünf
jede min
die Abge
verfloſſen

erſte Abſ
ſogenann

haltsetat

die das
vorlage

beſondere

Hohenloh

vor dem
Stunde

aſien un
Zeitunge

Kaiſers,
den Kan
für die

Der

war der
miſſionsc
Abſchnitt

zum Ab
ordnung
lich erwa

und viel
Ebenſo
todtes

werden,

und Ver
der Krie
der Ver

iſt. So
die der
geſetzes

m der
Aäürfte e

on

ſichtlich

noch zu
geſchäft


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 221.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






